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1. Matt.

MeUMWM der Kllismkist Nütz Wdliud.
ii. Berlin , 8. November.

Von wohlinformierter Seite wird uns zu der Ver¬
tagung des Kaiserbesuches in Holland mitgeteilt : Es
kann nicht geleugnet werden , daß die Hinausschiebung des
Besuches, den Kaiser Wilhelm dem holländischen Hofe ab¬
statten will, auch den Berliner Hofkreisen überraschend
kam. Auch hier war man einen Augenblick geneigt, poli¬
tischen Gründen die Vertagung des Besuches zuzu-
lschreiben, anderen Gründen freilich, als sie die franzö¬
sische Presse unter dem Vorgeben , sie wüßte etwas , der
Welt mitzuteilen für gut befindet. Die Pariser Presse,
allen Blättern voran der „Temps ", der sich gern das Air
eines in die tiefsten Geheimnisse der internationalen
Diplomatie eingeweihten Organs gibt, wußte davon zu
erzählen , daß der Zusammentritt der holländisch-belgi¬
schen Entente -Kommission in Brüssel bei Deutschland
Anstoß erregt habe, daß Deutschland in Brüssel wie im
Haag wegen dieser Konferenz Vorstellungen erhoben
habe und daß Kaiser Wilhelm als Antwort ans die ihm
nicht zusagende Aufnahme dieser Vorstellungen seinen
Besuch verschoben habe, um ihn demnächst gänzlich abzu-
sagcn. Diese und andere Enthüllungen — so z. B . die
Version, daß die Kommentierung des Harden -Prozesses
durch die niederländische Presse oder die durch das Ver¬
halten der deutschen „gelben" Streikbrecher in Amster¬
dam hervorgerufene deutschfeindliche Stimmung der
Amsterdamer Bevölkerung die Verschiebung des Kaiser¬
besuchs veranlaßt habe — diese Enthüllungen läßt sich
der „Temps " angeblich aus Brüssel und Amsterdam tele¬
graphieren . In Wirklichkeit stammen diese „Infor¬
mationen " wohl aus den wenig seriösen Berliner
Kreisen , die den „Temps " mit „diplomatischen" Weis¬
heiten versorgen , denn weder in Brüssel noch im Haag
hat irgend jemand die Ente von einem deutschen Ein¬
spruch gegen die Entente -Konferenz in die Welt gesetzt,
und in der holländischen Presse ist kein Wort von einer
antideutschen Gesinnung der Amsterdamer laut geworden.
Das zu entdecken, blieb der französischen Presse Vorbe¬
halten , die ja überall , wo sie Deutschland etwas Uner¬
freuliches anhängen kann, das Gras wachsen hört.

Geradezu lächerlich ist die Darstellung , als hätte
Ärger über die Behandlung des Harden -Prozesses den
Kaiser zur Verschiebung des Besuchs bestimmt. Erstens
wird der Kaiser von den holländischen Preßstimmen über
diese Affäre kaum Notiz genommen haben, und hat er
es getan , so weiß er doch, daß die niederländische Regie¬
rung für die Haltung der niederländischen Presse ganz
und gar nicht verantwortlich gemacht werden kann, weil
'ffie aus die Presse keinen Einfluß hat.

Die Gründe für die Hinausschiebung des Besuchs
sind andere, absolut unpolitische, aber recht beachtens¬
werte : Tatsächlich folgt Kaiser Wilhelm einem dringen¬
den Rat seiner Ärzte, wenn er zwischen die An¬
strengungen des Londoner Besuchs und die Visite in
Amsterdam einen mehrwöchigen Aufenthalt in dem
milden Klima der Insel Wight einschiebt. Der Kaiser
leidet seit längerer Zeit an einem hartnäckigen Husten¬
reiz , der eine Schonung der Atmungsorgane notwendig
macht. Mit Rücksicht auf die Hartnäckigkeit der Affektion
halten es die Arzte sür geboten, gegen eine Ver¬
schlimmerung des Leidens Vorbeugungsmaßrcgeln zu
treffen . Aus der Tatsache, daß sie dem Kaiser den Kur¬
aufenthalt an der englischen Küste — wo auch Kaiser
Friedrich vor seiner Übersiedelung nach San Remo
seines Kchlkopfübels wegen längere Zeit weilte —
empfohlen haben, braucht man selbstverständlich nicht zu
schließen, daß die Arzte das Leiden des Kaisers etwa für
ein erbliches ansähen. Das ist nicht der Fall . Trotz¬
dem aber halten die Arzte es für geboten, den Kaiser zu
nötigen , sich Schonung aufzucrlegen , und sie wissen, daß
er diese Schonung leicht vernachlässigen würde , wenn er
nicht eine Zeit lang fern von Geschäften, Empfängen
und anderen offiziellen Pflichten der Ruhe pflegt. Die
englische Küste wurde als Kuraufenthalt des Kaisers ge¬
wählt , weil der Aufenthalt dort dem Kaiser gestattet,
sich unmittelbar  nach den Strapazen des Londoner
Besuchs der Heilwirkung des Klimas auszusetzen, ohne
daß er erst noch eine längere Reise in ungeeignetem
Klima zu überstehen hat. Auch die Erwägung , daß der
Besuch in Holland von Wight ans sich sehr bequem er¬
ledigen läßt , hat bei der Wahl der Insel mitgesprochen.

Uolitische Übersicht.
Das französische Gelbbnch.

Der französischen Deputiertenkammer ist in diesen
Tagen ein Gelbbuch über Marokko zngegangen, welches
dazu dienen soll, den für die Marokko-Expedition gefor¬
derten großen Kredit ausführlich zu begründen und die
Maßnahmen der Regierung zu rechtfertigen. Das Gclb-
bnch umfaßt eine große Reihe t>oit Aktenstücken und er¬
streckt sich über mehr als anderthalb Jahre , nämlich die
Zeit von Januar 1906  bis Oktober 190:. Im allgemeinen
sind derartige Veröffentlichungen über diplomatische
Affären ziemlich trocken, und es ist keine Seltenheit , daß
auf Grund der diplomatischen Höflichkeit, sowie des
Staatsinteresses gerade die interessantesten Stücke der
Öffentlichkeit nicht preisgcgeben werden : oft auch wird
die Zluswähl iir tendenziöser Absicht getroffen, und so
eingerichtet, daß sie nach ganz bestimmten Seiten hin
wirken mutz. In dem neuen französischen Gelbbuch ist
von alledem kaum etwas wahrzunehmen , zumal die
Dinge ja ziemlich klarlicgen und keinerlei Verwickelun¬
gen zu befürchten sind. Für uns in Deutschland hat das

Fe uillet on.
Hermann Zumpes Oper„Kamin".

(Uraufführung in Schwerin .)
Man schreibt uns aus Schwerin,  9 . November:

Das Schweriner Hoftheater hat gestern das Andenken
Hermann Zumpes geehrt , des Künstlers , der voll diesem
Kunstinstitut aus den Aufstieg zu höheren Zielen
unternommen hatte und der so rasch aus der Reihe der
Lebenden schied. Gewiß spricht es für den dankbaren
-Sinn feiner Schweriner Freunde , wenn ste « c nach¬
gelassene Oper „Sawitri , die Königstochter  ,
tum Leben erstehen ließen. Aber das Ergebnis der
Aufführung ließ doch erkennen, daß die aufgewandte
Mühe insofern eine vergebliche war , als Zumpes Be¬
deutung als Tonsetzer durch das Werk keineswegs über
den Durchschnitt erhoben werden konnte. Zwei Akte
der Oper waren beim Tode Zumpes bis in die kleinsten
Details fertig instrumentiert . Von dem dritten haben
!die Komposittonsskizzen fertig borgelegen, einiges war
auch schon mit Instrumentation versehen, manches be¬
durfte jedoch noch der Ergänzung undVervollkommnung.
Dieser Arbeit unterzog sich der Kapellmeister Rößler
in Frankfurt a. M . mit . anerkennenswertem Geschick.
1 Die Dichtung zu „Sawitri " stammt aus der Feder
des Grafen Ferdinand S p o r ck. Der Autor ist durch
Textbücher bekannt geworden, die er Max Schillings
geschrieben hatte , und in jedem einzelnen Falle mutzte
man leider seststellen, daß seine dichterische Kraft nicht
ausreichte um seine Gedanken plastisch und zur Ver¬
tonung geeignet darzustellen. Auch die „Sawitri " ist
ein mißlungenes Buch. Der alte bekannte Vorwurf,
das Hohelied der aufopferungsvollen Gatteuliebe , ist
hier in das Unnatiirliche , in das Schwülstige und Ver¬

stiegene verzerrt , in eine dichterische Sprache gekleidet,
die dem Komponisten von vornherein starre , druckende
Fesseln anlegen mußte . . . . Sawitri , dre Tochter des
Königs Aswesa, hat sich Sawitar , den Sohn des blinden
Königs Rivjasena , zum Gatten erwählt . Sre kündet
dem Vater ihre Wahl : da erscheint der Gotterbote
Parwata und spricht die düstere schreckliche Prophe¬
zeiung : Nur ein Jahr noch ist deni Sawitar Leben be-
schieden, dann muß er einziehen in das Reich der
Schatten Sawitri aber schwört, dem Gatteii die Treue
zu wahren und das grausame Geschick auf sich zu nehmen.
Mit ihrem Vater zieht sie in den Büßerwald , da der
alte blinde König , Sawitars Vater , deni Feinde seiii
Land geraubt haben, lebt. Die Vermählung wird voll¬
zogen, und nach kurzen Monden des reinsten Glücks
naht die Stunde , da Sawitar sür immer scheiden soll.
Jama , der Todesgott , erscheint pünktlich und wirft das
Seil um den Leib Sawitars , mit dem er ihn und seine
Seele zu den Abgeschiedenen zieht. Sawitri aber wagt
den Kampf gegen den Tod , den Allbezwinger . Sie
folgt ihm auf seinen Pfaden und fleht um das Leben
des Gatten . Barsch weist sie der Gott ab, aber sie
rührt ihn durch ihre Beharrlichkeit , durch die Innigkeit
ihrer Bitten so, daß er endlich ihr den geliebten Gatten
zurückgibt und die Fesseln der Vernichtung von seinem
Leibe abstreift . . . .

Gewiß — eilt poetischer, in seiner Schlichtheit er¬
schütternder Vorwurf . Für drei Akte aber ist er nicht
ausreichend, und aus diesem Mißverhältnis zwischen der
dramatischen Tragfähigkeit und seiner Durchführung
ergeben sich naturgemäß Längen , die auf die Handlung
und selbstverständlich auch auf bie_Partitur schädigend
einwirken mußten . Nun tritt zu diesem fast entscheiden¬
den Fehler des Buches noch der Umstand hinzu, daß
Zumpe ein recht schwacher Erfinder ist. Und da, wie
erwähnt , die Sprache des Buches sich in Geschraubtheit

Gelbbuch natürlich ein ganz spezielles Interesse , denn cs
enthält überwiegend den Notenwechsel Zwischen Berlin
und Paris und gibt gleichzeitig auch wertvolle Auf¬
schlüsse über die Haltung unserer Regierung . Das Gelb¬
bnch bestätigt in allen seinen Teilen und veröffentlicht
Doknurente, daß Deutschland eine streng loyale Haltung
gegenüber Frankreich bewahrt hat, daß aber auch Frank¬
reich seinerseits offen und ehrlich Deutschland gegenüber¬
trat und stets in Berlin Mitteilung von seinen Absich¬
ten machte. Es ist begreiflich, daß unter solchen Um¬
ständen die gegenseitige Verständigung stets unter den
liebenswürdigsten Formen erfolgte, und es darf als ein
erfreuliches Moment verzeichnet werden, daß man in
dem Gelbbuch es nicht verschweigt, welch herzlichen Tones
sich die französische Botschaft in Berlin gegenüber den
Vertretern der deutschen Reichsregicrung befleißigte.
Es wird u . a . mitgetcilt , daß der französische Botschafter
Eambon dem Staatssekretär v. Tschirschky, als dieser
zum Vortrag beim Kaiser nach Wilhelmshvhe fuhr , ge¬
beten hat, dem Kaiser zu sagen, wie sehr man in Frank¬
reich dankbar sei sür die Gesinnungen Deutschlands.
Aber ebenso können die Franzosen aus dem Gelbbnch
ersehen, daß man deutscherseits in jeder Weise der
schwierigen Lage Frankreichs in Marokko Rechnung zu
tragen suchte. Der Gesamteindruck des Gelbbuchs wird
zweifellos ein sehr günstiger sein und dazu beitragen,
die Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
weiter zu bessern. Man wird endlich auch an der Seine
beginnen , Deutschlands Verhalten objektiver zu beurtei¬
len, und es ist bezeichnend, daß man in der Versetzung des
deutschen Gesandten Rosen von Tanger nach Teheran
und dessen Ablösung durch den Frankreich sehrgenehmcn
bisherigen Generalkonsul v. Romberg in Sofia ein
neues Zeichen für die Bereitwilligkeit Deutschlands er¬
blickt, alle Vorschläge Frankreichs hinsichtlich Marokkos
wohlwollend zu prüfen . Bei einer derartigen Sachlage
wäre es sehr wohl Lenkbar, daß eine Begegnung des
französischen Oberhauptes mit unserem Kaiser, die unter
Lon'bet nicht zustande kam, jetzt doch in Monaco erfolgen
kann.

Die Kmserreije nach England.
bä . Blissingen , 9. November. Die kaiserliche Nacht

„Hohenzollern", die das Kaiserpaar an Bvrd nehmen
wird , ist, begleitet von den Kreuzern „Scharnhorst " und
„Königsberg " sowie von dem Torpedobootszerstörer
„Sleipner ", diese Nacht vor der Scheldemündüng eiu-
gctroffen und dann vor Blisst'ngen vor Aiiker gegangen.

bä . Rotterdam , 10. November . Das Kaiserpaar traf
gestern nachmittag gegen 4 Uhr pünktlich in Blissingen
ein. Es begab sich sofort an Bord der „Hohenzollern".
Der deutsche Gesandte von Schlözer erhielt nach Verlaus
einer Stunde die Einladung zur Audienz beim Kaiser.
Es verlautet , Latz das Kaiserpaar in Blissingen Depeschen
von der Königin Wilhelmina , dem Prinzgemahl Heinrich
und dem englischen Königspaar erhielt , in denen zur

und Gespreiztheit verliert , so war er zu unnatürlicher
Tonsprache gezwungen, die alles das ausschließt, was
gesunde und natürliche Musik heißt.

Zumpe hat in seinem Lebeir sich so viel mit der Musik
anderer befaßt , vornehmlich in der Welt Wagners ge¬
weilt , daß er, da er nun selbst schaffen wollte, Bahnen
beschritt, die die anderen schon vor ihm gewandelt sind.
So ist denn seine Partitur der Reflex von Musik, deren
Wirkung wir früher schon in anderer Fassung an uns
erlebt haben, so erkennen wir in seiner Tonsprache den
Geist der Musikerschule, die von Wagners Geist imd Art
erfüllt ist. So undramatisch wie das Buch ist auch
Zumpes Musik. Sie ist redselig, breitspurig und allzu
ausführlich , schafft lyrische Ruhepunkte dort , wo der
Hörende Kraft und Fortschreiten erwartet . Aus alledem
ergibt sich eine lähmende Wirkung , das Vorherrschen
einer Atmosphäre von Reflexionen, ohne den frischen
Lufthauch einer zwingenden, lebendigen Musik. Und
das Schlimmste sind die unverkennbaren Anklänge au
Wagner , die so weit gehen, daß ganze Tonfolgen an be-
stimmteStellen ans des Meisters Werken gemahnen . Ganze
lange Szenen der Oper ziehen sich trostlos und ermüdend
hin , und nur selten flackert ein Funken zu augenblick.
licher Wirkung auf.

Einen Fortschritt in der Entwickelung des modernen
Musikdramas bedeutet „Sawitri " nicht. Ein Rück-
wärtsschreiten , ein Verweilen bei den Marksteinen der
Moderne vielleicht — aber auch gewiß nicht mehr . Für
die Musikwelt war Zumpe der Dirigent großen Stils,
der Neugestalter von Tondichtungen bedeutsamen In¬
halts Als Schöpfer auf dem Gebiete, das er als re¬
produzierender Künstler völlig beherrschte, wird er m
dem Gedenken der Nachwelt kaum eine hervorragende
Stelle behaupten können.

Die Wiedergabe des Werkes am Schweriner Hof-,
theater war ein künstlerisches Ereignis durch die ganz



Seite A. Montag , 11 . November 1907. Abeud-Musgabe, 1 . Blatt. Nr . 328.Wiesbadener? Tagblatr«
Geburt des Enkels gratuliert und glückliche Reise ge¬
wünscht wurde . Hierauf habe der Kaiser mit einer
Glückwunschüepeschezum Geburtstage König Eduards
geantwortet . Im vertraulichen Gespräch soll der Kaiser
scherzhaft geäußert haben, daß ihm immer auf Reisen
Großvaterfreuöen bereitet würden.

bä . Rotterdam , 11. November. Kaiser Wilhelm be¬
suchte am Samstag kurz nach der Ankunft in Vlissiugcn
die deutschen Begleitschiffe. Der Gesandte von Schlözer
wurde zur Tafel zugezogen, bei der mit Schaumwein die
Geburt des jüngsten Hohcnzollern gefeiert wurde.

hd. Dover , 10. November . Die Fahrt des Kaiscr-
paares über den englischen Kanal verzögerte sich infolge
des dicken Nebels , der abends herrschte.

hd. Dover , 11. November . Die Jacht „Hohcnzollern"
und die in ihrer Begleitung befindlichen deutschen
Kriegsschiffe passierten gestern abend die Straße von
Dover . Den ganzen Tag über hatte Nebel geherrscht,
dxr sich gegen Abend lichtete. Die See ist ruhig.

hd. Portsmouth , 11. November . Das Kaiscr--
Geschwader ist insvlge Nebels nicht nach der San Down-
Bircht gegangen, sondern für die Nacht innerhalb der
Landzunge Selsey Bill , 25 Kilometer östlich der Ports-
monther Reede, vor Anker gegangen und wird heute
morgen weiterfahren . Die Stadt ivimmelt von Mann¬
schaften der Flotte . Die Vorsichtsmaßregeln zur Sicher¬
heit des Kaiserpaares bei der Landung sind sehr streng.
Ohne Empfehlung des deutschen Botschafters, die durch
das Auswärtige Amt gegengezeichnct sein muß, erhält
niemand Zutritt zur Werft und zur Lanöungsstelle.

bä . Berlin , 10. November . Zur Englandreise des
Kaiserpaares schreibt die „Nordö. Allg. Ztg ." : Wie in
dem Besuch Seiner Majestät des Königs von England in
Wilhelmshöhe , so werben in dem Aufenthalt der kaiser¬
lichen Majestäten als Gäste des britischen Königshofcs
jenseits des Ärmclmeeres die Bestrebungen gekrönt,
frühere Mißverständnisse zwischen den beiden Mächten
endgültig zu überwinden und ihre Beziehungen auf die
Basis eines friedlichen und freundlichen Verhültniffes
zu stellen. Unzweifelhaft ist der bevorstehenden Begeg¬
nung der britischen und der deutschen Majestäten insofern
eine nicht zu unterschätzende politische Bedeutung Seizu¬
messen, als durch sie der auf beiden Seiten gehegte und
deutlich zutage getretene Wunsch nach Erhaltung unge¬
trübter Beziehungen neue und wichtige Förderung er¬
fährt . Diese Bedeutung wird keineswegs geschmälert
durch die Tatsache, !daß entgegen der hie und da laut ge¬
wordenen Meinung die Behandlung spezieller politischer
Probleme während des Kaiserbesuches in England weder
angeregt noch beabsichtigt ist. Der warme Empfang , der
unserem Herrscherpaare in England zugedacht ist, wird
bei uns einen gleichgestimmten Widerhall finden und
seinerseits den geweckten freundlichen Gesinnungen
zwischen den beiden Nationen neue Kräftigung verleihen.

Die „Times " sagt, Bülows Mitkommcn würde sicher¬
lich die Bedeutung des Besuches des deutschen Kaisers
gesteigert haben. Man erkenne Bülows ausgezeichnete
Eigenschaften an , wenn auch deren Anwendung nötigen¬
falls kritisiert würde . Meinungsverschiedenheiten seien
möglich ohne Unterschiebung schlechter Motive . Deutsch¬
land solle die englischen Rechte vorurteilsloser studieren.

Der „Spectator " macht auf die Agitation gewisser
sozialistischer Kreise gegen den Kaiserbesuch aufmerksam.
Der Sieg des Kaisers über die deutsche Sozialdemokratie
erkläre die Wut , aber der internationale Sozialismus
sei schwach in England . Etwaige sozialistische Kund¬
gebungen würden nur die Wärme des allgemeinen Emp¬
fanges steigern.

hd. Madrid , 9. November. Zur Englandreise des
deutschen Kaiscrpaares betont eine offizielle Note den
rein privaten Charakter der Begegnung , welche König
Alfons mit Kaiser Wilhelm haben wird.

hä . London, 11. November . Die Mehrzahl der
Blätter widmet dem Besuch des deutschen Kaiserpaares

in England längere Leitartikel . „Daily Expreß" schreibt:
Trotz der Versuche, die von gewisser Seite gemacht rver-
dcn, kann man behaupten , daß dem Kaiserpaar seitens
des englischen Volkes ein herzlicher Empfang zuteil wer¬
den wird . „Daily Mail " fügt hinzu , die Engländer
würden nicht verfehlen , ihrem Gaste Freundlichkeiten
zu erweisen. Der Kaiser sei in den Augen der Engländer
einer der berühmtesten Männer der Neuzeit . Ein jeder
müsse den Patriotismus des Monarchen bewundern , den
er in der Behandlung der öffentlichen Angelegenheiten
offenbare . Der „Observcr " fügt seiner gestrigen Er¬
klärung , daß dem Kaiserbesuch politische Bedeutung ab-
zuspvcchcn sei, ergänzend hinzu , die Diplomatie sei ein
Tauschgeschäft. Indessen besitze Deutschland keinen
Streifen Land, den England zu erwerben wünsche,
andererseits habe aber England kein Linsengericht an-
zubieten.

hd. Nom, 11. November . Der Besuch Kaiser Wilhelms
in England wird hier mit großem Interesse verfolgt.
Biele Blätter weisen darauf hin , daß dies feit langer
Zeit wieder der erste Besuch in England sei und sprechen
die Hoffnung aus , daß die bedauerlichen Angriffe der
gelben Presse ein Ende finden möchten. „Messagcro"
bezeichnet im Anschluß daran das Gebaren des deutschen
Flottenvereins als der Sache des Friedens schädlich, und
hebt den persönlichen friedlichen Einfluß König Eduards
auf die internationale Pvlitil hervor.

1 ~ * Hof - nttb Personal-Nachrichten. Prinz  Arnulf von
Bayern ist auf der Rückreise aus Zentral -Asien in Venedig,
wohin ihm seine Gemahlin bereits entgegengefahrcn war.
nicht unbedenklich erkrankt . Sein Sohn Prinz Heinrich ist
gestern nachmittaa mit dem Leibarzt nach Venedig abgereist.
Infolge der am späten Abend cingetrosfencn Nachricht über
eine Verschlimmerung im Befinden des Prinzen hat sich auch
dessen Schwester, Prinzessin Therese, nach Venedig begeben.

Der kaiserliche Botschaftsrat Gchcimrat Or . 'Mü 'hlig
in Konstantinopel sist gestorben.

. Als Nachfolger für den in den Ruhestand tretenden
Präsidenten des Oaerberwaltunasgerlchtes Peters  wird
Unterstaatssekrctär v. Bischoffshausen  vom Ministe¬
rium des Innern genannt.

* Familienzuwachs im Kaiserhausc. Wie ans Pots¬
dam über die Geburt des Prinzen noch berichtet wird,
stellten sich um 7 Uhr morgens die Wehen ein . Der
Kronprinz , der beabsichtigt hatte , nach Berlin zu fahren,
wurde sofort benachrichtigt. Generalarzt Professor Dr.
Bnmm und Leibarzt Dr . Keller waren um 8 Uhr in das
Marmorpalais befohlen worden und weilten in der
Wochenstube. Der Kronprinz wartete in einem Neben¬
zimmer das Ereignis ab. Die Geburt nahm einen leichten
Verlauf . Der Kronprinz war sowohl darüber , als auch
daß ihm wiederum ein Prinz geboren wurde , sehr glück¬
lich und telegraphierte sofort an seinen Water. Der kleine
Prinz soll ein sehr kräftig entwickeltes Kind und munter
sein. Die junge Mutter befindet sich den Umständen
gemäß wohl . Um Vzll  Uhr donnerten die Salutbattericn,
und aus allen Ecken und Enden strömten die Leute nach
dem Lustgarten , um nähere Einzelheiten über das freu¬
dige Ereignis im Kronprinzenhausc zu erfahren.

* Z»m Fall Schröers . Die „Cöln . Ztg ." erfährt aus
guter Quelle , daß die Angaben über den bisherigen Ver¬
lauf des Falles Schrvers,  die sich in einigen
ultramontaneu Blättern , der „Germania ", der „Deutschen
Reichszeitung", finden , die Wahrheit auf den Kopf stellen.
Der Kultusminister sei nicht entschlossen, sich auf die
Seite des Kardinals Fischer zu stellen. Das bekunde
schon die Tatsache, daß das erzbischöfliche Verbot an die
Studierenden der katholischen Theologie der Erzdiözese
Cöln zurückgezogen sei. Die Regierung habe vielmehr,
indem sic die Aufhebung des Verbots bewirkte, das nur
mit dem Vorwisscn des Ministeriums erfolgen durfte,
anerkannt , daß in dem Erlaß des Verbots ohne das vor¬
herige Einvernehmen mit dem Kultusminister ein Ein-

bortreffliche Aufführung . Hermann  G u r a hat die
Oper glänzend inszeniert , Hofkapellmeistcr K a e h l e r
sie ausgezeichnet geleitet . In den Hauptrollen wirkten
Fräulein Hummel  und die Herren Seim,
D r e w e s und Lang  sehr verdienstvoll . Bühnen¬
leiter und Musikkritiker aus allen Teilen des Reiches
wohnten der Vorstellung bei. Der äußere Erfolg war
sehr groß. J . C. L.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  9 . November, zum ersten Male : „Der

letzte Funke ." Lustspiel in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg. — In
Szene gesetzt von Herrn Oberrcgisseur K ö ch y.

Blumenthal -Kadelburg . Das sagt eigentlich schon
genug. Es ist das , was man so fürs Haus braucht —
nicht mehr. Und diesmal fast ein wenig — weniger . Ein
Knochensüppchen und noch dazu ein ziemlich verlängertes.
Das Knöchelchen, das Motivchen, gab nicht viel aus.
Diese Liebesgeschichte zwischen einem Ehepaar , das zwei
Jahre getrennt voneinander lebte, denn „ihr" gefiel es
nicht mehr, daß „er" ewig den sorglos fidelen, ewig
flirtenden , ewig Schulden machenden Leutnant von
einst weiterspielte , obgleich er schon Großvater geworden
war . Allen originellen Sanierungsversuchen seines
reichen Schwiegersohnes und dessen Vaters sprach er
Hohn. Aber fatal war es ihm doch, als sich seine Frau
nun wirklich von ihm scheiden lassen wollte, um den
guten, hirnschwachen, seit 15 Jahren getreuen Hausfreund
zu heiraten . Da entzündet er, nämlich der Baron von
Zechlin, den „letzten Funken ", die Eifersucht, bei ihr , und
die feindlichen Gatten sanken sich schließlich in die
Arme . Sie waren das einzige Paar in dem Stück, das
sich kriegte; eine recht schwache, dünne Handlung , wie
gesagt, ein mageres Süppchen mit Maggiwürze , das
heißt, mit den netten Blnmenthalschen witzigen Bemer¬
kungen ein wenig schmackhafter gemacht. Doch über dkc
Mässerigkeit des Ganzen konnte das nicht wcghelfen, die
Lällae war in Pexman̂ z erkstir̂. „Das war kein

Heldenstück, Oktavio", cs war eine harmlose, anständige
Teeunterhaltung , hei der sich aber bescheidene Gemüter
leidlich amüsieren. Der Beifall bewies es. Die eigeni-
lichen Erstkräfte waren fast gar nicht zur Aufführung
herangezogen , die Darstellung bewegte sich somit in
ziemlich flachen Bahnen ; leidliche Durchschnittsleistun¬
gen, wobei man unrecht täte, den einen oder den anderen
besonders hcrvorzuhcben . Es sei nur erwähnt , daß
Herr Tauber  den „er" des Stückes spielte und Frl.
Eichelsheim,  und sie tat cs ganz ansprechend, die
„sie". Die Regie des Herrn Köchy hatte gesorgt, daß das
Ganze nett serviert wurde . Loh. v. B.

Sonntag, 10. November : „Die Meistersinger von
Nürnberg." Oper in 3 Akten von Rtch. Wagner.

„Und manche lieben Schatten steigen auf" . . . „Die
Meistersinger" — das war die letzte Vorstellung vor den
Sommerferien , in welcher unsere unvergessenen Künstler
Adam und Müller noch einmal gemeinsam in voller
Kraft und Frische wirkten . Und es war damals eine
von ganz besonderer Wärme und Begeisterung getragene
Aufführung : gleich, als wollten jene Künstler in den
Hauptrollen noch einmal aus vollem Herzen ihr Bestes
geben — che sie herniederstiegen in das finstre Reich der
Schatten . . . .

Der Hans Sachs ist uns in der Auffassung des ver¬
ewigten Kammersängers Müller so lieb und wert ge¬
worden , daß es schwer fällt, sich einer andersgearteten
Durchführung sogleich voll anzuschließen. Nicht als ob
die Müllcrsche Auffassung die einzig zulässige gewesen
wäre : cs lag in der ganzen Kunstweise Müllers ein so
bewußt veredelndes Prinzip , daß er nach dieser Richtung
gerade als Sachs eher einmal zuviel tat : von dem Nürn¬
berger „Schuster" war da wenig zu spüren : fast aus¬
schließlich sprach der Poet , sprach der von mildem Humor
bewegte, welterfahrene Philosoph. Schon in der äußeren
Haltung : wie stand ihm alles so frei und stattlich zu
Gesicht! Herr S chü tz, der gestern den Hans Sachs gab,
betonte mehr das bürgerlich-gemütliche Behoben des
schlichten Schusters / etwas in ehr „Poet dazu" hätte am

griff in die Rechte der Universität und des Staates lag.
Sie habe sich demnach nicht auf die Seite des Erzbischofs
gestellt, sondern vielmehr den Rechts st andpunkt
gegenüber dem Vorgehen des Erzbischofs gewahrt . In
eben diesem Sinne haben Rektor und Senat der Bonner
Universität sich ausgesprochen.

* LiteraturabkoMnreu . An Stelle der am 20. Juni
1884 zwischen Deutschland und Italien abgeschlossenen
Übereinkunft zum Schutze an Werken der Literatur und
Kunst wurde ein neues deutsch-italienisches Literar-
abkommen durch den deutschen Botschafter und den ita¬
lienischen Bevollmächtigten in Rom unterzeichnet.

* Ein Jngeudgerichtshof , wenn auch nur in einem
kleinen Umfange, besteht seit etwa einem Jahre in
Haspe  in Westfalen. Der Vorzug der amerikanischen
Jugenögerichtshöfe ist, daß sie die Würdigung der be¬
sonderen Verhältnisse des jugendlichen Missetäters er¬
möglichen, und daß der Richter fast allein zu bestimmen
hat , ob dem Strafverfahren Fortgang zu geben oder die
Besserungsanstalt oder die Fürsorgeerziehung anzn-
wenden sind. Die ähnliche Einrichtung in Haspe ist
dem Oberlanücsgerichtspräsiöcnten Dr . Holtgreven in
Hamm zu verdanken , der bei seinen Gefängnisrevisionen
fand, daß der jugendliche mit dem alten Verbrecher in
überfüllten Gefüngnisräumen und in der schlechten Ge¬
sellschaft völliger Verderbtheit verfallen müsse. Der Ober-
lanöcsgcrichtsprüsident vermittelte , daß dem in Hasp?
ins Leben gerufenen besonderen Fürsorgcausschuß , hx^
stehend aus dem Vorsitzenden des Waiscnrates , denr
evangelischen Geistlichen, welcher den Vorsitz im Pres¬
byterium führt , dem katholischen Geistlichen und d-n
evangelischen und katholischen Schulleitern , die Misse¬
taten der 12  bis einschließlich 15 Jahre alten Kinder vor
Erhebung der Anklage zur Begutachtung unterbreitet
werden . Wird das Maß der Einsicht der Strafbarkeit
bei Begehung der Handlung verneint , so wird die ge¬
richtliche Verfolgung meistens ausgesetzt. Dadurch sj
in Haspe seit dem verflossenen Jahre von 15 dieser
mündigen 13 von den Schranken des Gerichts fern,gehalten worden.

Heer und Flotte.
Die „Blüchcr "-Katastrophe. Bei der Beisetzung der

Opfer der „Blücher"-Katastrophe ließ sich der Katsx-
durch den Obcrwcrftdirektor Admiral v. Usedom ver¬
treten , der im Namen des Monarchen einen Kranz ttU{
dem Grabe niedcrlegtc . Die Kaiserin sandte an dg»
Kommando der Ostsecstation folgendes Telegramm:
bitte, den Hinterbliebenen der bei der traurigen Karo¬
strophe Verunglückten meine innigste Teilnahme
sprechen und bei der Feier in der Kapelle einen Kim» -
niederlegen zu lassen." — Die „Nordd. Allg. Ztg l
schreibt: Die vorläufige Untersuchung über das jn
folgenschwere Unglück auf der Kasernenhnlk „Blücher«
hat, wie wir von unterrichteter Stelle erfahren , ergebe»
daß die Explosion der Backbord achteren Kessel durch ;>> '
dienuugsfehler entstanden sein muß, die anscheinend
einer Reihe unglücklicher Zufälle im Zusammenha » !
stehen. Die letzte spezielle Untersuchung der Blücher
Kessel und die Kaltwasserdruckprobe mit doppeltem Dr » ■* *
hatte am 24. Juni d. I . stattgJunöen und einen bcfrie
lügenden Befund ergeben. Der havarierte Kessel
zuletzt vom 1. bis 22. August im Betrieb und war seither
in sogenanntem nassen Zustand konserviert worden.
Tage des Unglücks sollte der Kessel wieder von neue »,
durch Dampfheizung und elektrisches Licht in Betrieb
nommeil werden, als beim Anhcizen die Explosion stq̂ t
fand. Es ist vergessen worden , die festgesetzt gewesene,
Sicherheitsventile und die geschlossenen Manometcrhäh »"
nach Anzünüen des Kessels zu offnen, so daß ein üb »^
beizen des Kessels eintretcn mußte. Durch die Explosiv»
infolge zu hohen Danwförucks wurde die Stirnwand d.- r
Kessels (Kofferkessels) fast in ihrer ganzen Länge heraus
gerissen, und der ausströmende Dampf hat zusamrn,»^
mit Bruchstücken des Kessels sämtliche Decks der $ » T,
nach oben durchbrochen.

Ende nicht geschadet: man hätte hin und wieöer ^ cv^
noch warmer zu Herzen sprechende Töne vernomm - »
Aber in dem Organ des Sängers , das nicht ganz frei o» *’
trocknem, etwas nasalen Anklang ist und somit auch
m>Ke Klarheit öer Deklamation zuweilen behindert , l\ Q *
c§ schon begründet , daß gerade die poesievollstenMonte » -
der Rolle im 2. Akt minder eindrucksvoll verliefen.
kräftig wurde dagegen das Schusterlicü gestaltet und
ßefcuntc Ständchen -Szene mit ihrem derben Huuio^
verständig gesondert und gesteigert der Wahn-Monoim '
im 3. Akt; und so traten noch manche Einzelheit^
äußerlich sehr gelungen hervor , ohne daß doch die Fia,
des Sachs in dieser Fassung gerade tiefere Saiten ^
rührt hätte . ° e*

Lebhaften Anteil weckte die Wiedergabe der B - »
rnesser-Partis durch den auf Engagement gastierend °
Herrn Erwin (aus Dresden ). Dom Dresdener 4W
theater her wird Herr Erwin eine flottere , leichter n
schwingte Behandlung der Meistersinger -Partitur dv . ^
den dortigen Dirigenten , Hofrat Schuch, gewohnt se,,
bei uns gibt sich manches etwas pathetischer und breit '
und in gewissen Details penibler ausgcscilt — wie Cr
der Eigenart unseres Dirigenten entspricht. Um so
ist das feine und echt musikalische Verständnis zu bewu»
öern , mit dem Herr Erwin sich dem Hiesigen Enseinht
einfügtc . Kaum nötig zu vermerken , daß sich ein solu,
Künstler von jeder lächerlichen Posscnreißerci , von all»
übertriebenen Mätzchen und Grimassen fern hielt - 5 *
Lächerliche der Figur schien hier nur zu resultieren
einem Überfluß an Dünkel und Aufgeblasenheit-
eilt neöenhergehenücr weicherer, freundlicher Zug in 5*
Zeichnung dieses anscheinend mehr verbitterten als eI r
biticrten , einsamen Junggesellen sicherte der Gcst->rl
unser Verstehen und Verzeihen . Herrn Erwins Ora»
klang sonor, weich und angenehm ; die Textausspraen*
war musterhaft ; das Spiel — ein fesselndes Schauspiel
Man darf auf die weiteren Darbietungen des Sänae »^
gespannt sein. '

„ An Stelle des erkrankten Herrn Hensel sang
Jörn  von her Berliner -Hofoper der; Walter Stolzir^
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Die Ereignljse in Marokks.
bä . Paris , 11. November. Aus Tanger wird be¬

richtet: Am 19. Oktober erhielt der französische Konsul
in Mogador von dem Minister des Äußeren des Gegen¬
sultans Muley Hafid Briese , die an die anderen Konsuln
gerichtet waren und an diese abgesandt werden sollten.
Der französische Konsul bat dieser Bitte nicht entsprochen,
sondern die Briefe an den französischen Gesandten in
Tanger geschickt. Zwei Tage später reklamierte das
deutsche Haus Marx und Maure , das mit der Konsular-
Vertretung beauftragt ist, den für den deutschen Konsul
bestimmten Brief . Als der französische Konsul keine Er¬
klärung geben konnte, traten unter dem Vorsitz des
spanischen Konsuls Sie anderen Kollegen zu einer
Sitzung zusammen und sandten eine Protestnote an den
französischen Gesandten. Besonders hcftigt traten bet
dieser Gelegenheit der spanische und englische Konsul auf.

bä . Loudon, 11. November. Meldungen aus Tanger
zufolge hat zwischen den Truppen des Sultans Abdul
Äsis und des Gegensultans Muley Hafid ein Treffen
stattgefunden, in dem erstere Sieger geblieben sind. Die
Truppen Muley Hasids sind nach der Gegend von
Marrakesch geflohen. Die Niederlagen des Gegensultans
haben zahlreiche seiner Anhänger dem Sieger zuge¬
führt . _ _ _

ArrsZaud.
Österreich-Ungarn.

Die amtliche „Wiener Zeitung " veröffentlicht die
Rekonstruktion des Kabinetts . Der Universitäts -Professor
Dr . Fiedler wurde zum Handelsminister ernannt . Be¬
treffs der Demission des Landmannsministers Grafen
Dzieduszycki ist noch kein Beschluß gefaßt, doch gilt es
als feststehend, daß der Obmann des Polenklubs
Abrahamowitsch zum Nachfolger des zurüctgctretenen
Landmannsministers ernannt wird.

Italien.
Der Kommandeur des Turincr Armeekorps hat-

60 Offiziere der dortigen Besatzung gemäß regelt , die
ihrem ehemaligen, wegen seiner reformatorischen An¬
sichten und daraus entstandenen Polemiken verabschie¬
deten Kollegen Hauptmann Ranzt einen Ehrentrunk ge¬
boten hatten . Ranzt hat den Armeekommaudanten dar¬
aufhin wegen schwerer Beleidigung verklagt . -

Man ist in Rom allgemein der Ansicht, daß der
Prozeß  N a s i einen für den Angeklagten günstigen
Verlauf nehmen wird , dessen Freisprechung man er¬
wartet .^ Die Bevölkerung von Trapani bereitete bereits
für Nasis Empfang Kundgebungen vor.

DnAand.
Die Scmstwo von Elisabethpol haben beschlossen,

die Regierung zu ersuchen, Truppen zu entsenden, um
die Bevölkerung und ihr Eigentum zu schützen, sowie
um den Unruhen ein Ende zu machen. ES heißt, der Zu¬
stand, welcher im Gouvernement Cherson herrscht, sei
unbeschreiblich und die Unzufriedenheit nehme bedenklich
zu. Unter der Landbevölkerung herrscht die gleiche Er¬
regung wie in den Städten . Die Blätter berichten täg¬
lich über Raubmorde und Diebereien.

Der Ministerrat beschäftigte sich vorgestern mit der
Frage , welche Schlußfolgerungen er aus der Tatsache
ziehen müsse, daß dem Verkehrsminister Schaufuß die
Audienz beim Zaren vorgestern verweigert wurde . Von
der Demission des Kabinetts wurde jedoch Abstand ge¬
nommen und der Ministerrat beschäftigte sich mit der
Ausarbeitung des Textes für die Thronrede , mit der die
Reichsduma eröffnet werden soll.

Vorgestern wurde in Lodz  eine kleine Fabrik von
Arbeitern demoliert aus Rache für die von dem Besitzer

angekünöigte Herabsetzung der Löhne. Es wird befürchtet,
-daß trotz der scheinbaren Beruhigung der Arbeiterschaft
solche Exzesse sich wiederholen werden , da namentlich ein
Teil der kleineren Fabrikanten nicht imstande ist, bei
der während der früheren Streikunruhen erzwungenen
Lohnerhöhung mit den Fabriken Ost- und Südrvest-
NußlanüS zu konkurrieren und daher bestrebt ist, die
Löhne, welche fast das Doppelte -der russischen Löhne er¬
reichen, zu ermäßigen.

Die Geheimpolizei in Warschau entdeckte einen Fall
des Verrats militärischer Geheimnisse.
Die Affäre wird streng geheim gehalten . Es handelt sich
dabei um mehrere höhere Offiziere , welche eine Anzahl
Befestignngspläne an Österreich ausgeliefert haben . Als
Vermittler dienten Juden . Die ausgelieferten Doku¬
mente wurden mit Hilfe von Wiener Bahnbcamtcn ins
Ausland gebracht. Die in die Angelegenheit verwickelten
Offiziere hatten durch verschwenderischesLeben die Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen , weitere stehen bevor.

58 sozialdemokratischen Abgeordneten der zweiten
Duma wurden Anklageakte eingehändigt . Die Beschul¬
digten sollen eine verbrecherische Vereinigung gebildet
haben, welche den gewaltsamen Sturz der Verfassung
durch bewaffnete Erhebung des Volkes, Vertreibung des
Herrscherhauses und Einführung der demokratischen
Republik anstrebte . Zu diesem Zwecke habe die sozial¬
demokratischeDumafraktion angeblich ganz Rußland mit
einem Netz von Geheimkomitees überzogen und versucht,
alle Bevölkcrungsschichten gegen die Regierung aufzu¬
reizen . Der Prozeß kommt Ende Dezember dieses Jahres
zur Verhandlung.

Ein lenkbares Luftschiff für Rußland.
Jedes Land will sich jetzt seinen eigenen Lenkbaren zu¬
legen. Auch Rußland , in dem das Staatsschiff so schwer
zu steuern ist, will sich wenigstens ein lenkbares Luft¬
schiff bauen . Einer Spezialkommission bei der Haups-
ingenienrverwaltung sind nach einem Telegramm aus
Petersburg die Arbeiten zum Vau eines lenk¬
baren Luftschiffes  übertragen worden . Das
Gewebe für das Luftschiff soll ausschließlich russischer
Produktion sein. Der Motor ist bereits im Vau und
wird in vier Monaten fertiggestellt sein. In kurzem
wird eine besondere Halle für die Zusammenstellung des
Luftschiffes errichtet.

Frankreich.
Sieben Priester  der Diözese Rennes sind unter

d i e Fa  h n e gerufen worben.
In Belfort sind ein Korporal und ein Gemeiner des

Infanterie -Regiments unter der Beschuldigung der
Homosexualität  verhaftet worden . Zwei Offi¬
ziere werden von Leu Soldaten beschuldigt, sind jedoch
bis jetzt unbehelligt geblieben, da ein dem Paragraphen
175 entsprechendes Gesetz in Frankreich nicht existiert.

DaS „Journal Officiel " veröffentlicht die Pensio¬
nierung des Majors Dreyfus.  Da er erst seit zwei
Jahren Leu Majorrang bekleidet, geht Dreyfus mit
Hauptmannspension ab.

Die Studenten  der Pariser Medizinschule ver¬
anstalteten . Freitagabend eine K undgcbung  gegen
einen neuen Professor. Sie errichteten aus Bänken und
Stühlen aus den Hörsalcn einen Scheiterhaufen und
zündeten ihn an . Polizei mußte herbeigeholt werden
und nahm mehrere Verhaftungen vor . Infolge dieser
Vorgänge hat der Nnicrrichtsministcr die Verfügung ge¬
troffen , daß die medizinische Schule bis zum 15. Dezember
geschlossen bleibt . Es werden Protestkundgebungen er¬
wartet.

England.
In seiner Freitag auf dem LorbmayorS-Bankett in

der Guil -ühall gehaltenen Rede ging der Premierminister
Sir Campbell Banner m a n auch auf den eng-
l i s ch- r » s s i s ch cit Bert  r a g ein, den er als eine
bedeutende weitere Sicherheit für den Weltfrieden bc-

Wenn man sich erst an die bartlose , nicht eben sehr ritter¬
mäßige Erscheinung gewöhnt hatte (die Anfangs wirk¬
lich, wie die Amme Magdalene vermeinte : dem „David"
— dem lebendigen David -Henke zu gleichen schien), dann
formte sich doch mehr und mehr ein recht treffendes Bild
des enthusiastischen Junkers und namentlich des
enthusiastischenKünstlers , der sich im Stolzing verbirgt:
es lag zuweilen etwas Ideales im Auftreten des Herrn
Jörn . Stimmlich beherrscht er die Partie — von einigen
Stellen abgesehen, die bei der etwas flachen und hellen
Tonbildung noch Härten aufweiscn, mit großer Verve.
Als besonders gelungen erachte ich die Szene mit Sachs
im 2. Akt, wo das gleichsam Jmprovisatorische im Vor¬
trag des Meisterliedes sehr zartsinnig betont wurde.

Zu unseren wohlbekannten Mitwirkenden Fräulein
Müller (Eva ), Herren Henke (David ), Schwegler
(Pogner ) usw. gesellte sich gestern noch Frl . Schröter
als Magdalene : erfreulich das pastose Alt -Organ und
die gute technische Schulung (z. B . der wohlgerundete
si-Triller zum Schluß der ersten Szene !) ; minder über¬
zeugend die immer gleichbleibenden ansgeregten Arm¬
bewegungen im Spiel . Hier wird die Regie, die in den
„Meistersingern " schon soviel Gutes tat , noch wirksamer
nachhclfen können. In der musikalischen Darlegung des
gesamten Werkes mußte man die unendlich sorgsame Ein¬
studierung und überschauende Direktion des Herrn
Prof . M a n n st a e ö t immer von neuem erkennen und
anerkennen . 0 . D.

Uestdery-TlMler.
Samstag,  den 0. November : „Filia hospitalis ".

Ein Stnöentenstück in 4 Aufzügen von Ferdinand
Wittenban  er . Spielleitung : Georg Rücker.

Ferdinand Witte nbauers seinerzeit ziemlich viel
gespielter „Privatdozeiit " mar insofern ein ehrliches
Stück, als seine -Vorzüge und Schwächen schon für den
ersten Blick völlig zu übersehen waren . Auf der einen
Seite zweifelloses Bühnengeschick, ein gewisses impe-
tuoses, wenn auch nichts weniger als feinnerviges
dramatisches Temperament und ein Quantum populärer

Beredsamkeit, so sich zu Tendenzpredigten gut eignet.
Auf der anderen Seite eine Sprache , die nie etwas
vom Dichter, sehr häufig aber viel von einem schlechten
Durchschnittsjournalistcn hat und eine Psychologie
(wenn man das Wort hier überhaupt brauchen darf ),
die in naivster Primitivität nur in Antithesen von
Schwarz und Weiß arbeitet und keinerlei Tiefe und
Überzeugungskraft hat.

„Filia hospitalis" ist dem „Privatdozent " in Vor¬
zügen und Schwachen wirklich so ähnlich wie eine
schwächere Zwillingsschwester dem etwas stärkeren
Bruder . Geschickt gebrachte bühnenwirksame Effekte:
eine tätliche Rempelei , eine schwere Säbelmensur,
Massenradau in der Universitätsaula — alles auf vffe-
v.er Szene . Populäre Beredsamkeit bald für , bald gegen
den Zweikampf, bald auf die Göttin Wissenschaft, bald
auf die Göttin Leben, alles mit einem gewissen Schmiß
-und wenn auch grobem Temperament.

Aber wieder nur Figuren , die wohl auf dem Schach¬
brett Bühne sehr lebhaft hin und her geschoben werden,
aber keinen Funken überzeugendes Eigenleben haben.
„Der flotte Couleurstudent ", der immer schneidig Rat
weiß und in den die Mädels sinnlos verschossen sind,
„der -Bücherwurm ", der trotz bester Vorbereitung immer
Angst vor dem Examen hat und weint , als er durchfällt,
„das Prosessorenoriginal ", das hinter der „rau-hcn
Außenseite" ein „goldenes Herz" verbirgt usw.

Und wieder -die Sprache . Nur eine Probe . Hauser , der
Held, bringt es fertig , in einem Augenblick, da angeblich
alle Seelentiefen in ihm aufgewühlt sind und er von der
kaum und schwer gefundenen Geliebten Abschied nimmt,
vielleicht für immer (der Mann geht nämlich noch dazu
ins Gefängnis ), dies mit den schmerzvoll rezitierten
Worten zu tun:

„Und keine ist äqualis
Der filia hospitalis —"

Die Darstellung gab sich alle Mühe . Aber trotz
mancher hübscher Momente konnte Herrn -Bartak  das
Unmögliche nicht gelingen , den Hauser lebendig und
überzeugend zu gestalten. Ähnlich ging es Frl . N o o r -
man,  obwohl sie sich sehr temperamentvoll einsetzte, mit
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trachtet, da er die Grenzfragen dem Argwohn entziehe,
was ein klarer Gewinn für die Zivilisation sei. Sir
Henry Campbell Banuerman gedachte daraus der in
Indien herrschenden Hungersnot und Pest. Die dortigen
politischen Unruhen , sagte er, fordern sicherlich unsere
Aufmerksamkeit. Wenn wir die Unordnung mit fester
Hand unterdrücken und dabei gleichzeitig eine freie Dis¬
kussion zulassen, soweit sie nicht den Umsturz bezweckt,
so erfüllen wir damit die Wünsche der Bewohner dieses
Landes und geben ihnen ein höchst bedeutendes Zeichen
von Vertrauen , über den Kongostaat muß ich mit großer
Reserve sprechen, weil daS belgische Parlament kürzlich
gefragt worden ist, unter welchen Bedingungen cs den
Kongostaat übernehmen will . Die Regierung Seiner
Majestät hat nicht die Absicht, sich einzumischen, sie ist aber
tief von dem Gefühl der Verantwortlichkeit durch¬
drungen , die sic mit anderen übernommen hat dafür,
daß der Kongo wie die Kolonien anderer Nationen
regiert wird und in Übereinstimmung mit den Verträgen,
unter denen der Kongostaat ins Leben trat . Die Ve-,
suche in und von fremden Ländern seien im Zunehmen¬
begriffen : durch sie werde nichts als Gutes geschaffen,
vorausgesetzt, daß sie nicht mit politischen Plänen ver-
guickt werden. England habe mit Befriedigung gesehen,
daß seine Verträge mit den Fahren nunmehr ergänzt
worden sind durch Verträge anderer Länder mit Japan,
die geeginet seien, den Frieden zu sichern. In der
nächsten Woche empfange England den Besuch des deut¬
schen Kaisers , dem infolge seiner persönlichen Be-.!
Ziehungen und seiner Charaktereigenschaften ein herz¬
licher Empfang bereitet werden würde , und der Kaiserin,
und das gerade zu einer Zeit , wo der Kaiser großer Ruhe
bedarf . Redner schloß mit dem Wunsche, daß der Kaiser
während seines Aufenthaltes in dem unvergleichlichen
Klima der Insel Wight schnell Gesundheit und Kraft
wiedererlaugcn möge.

ANS Stadt rmdK'lMd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  11. November.
Die Adlcrbab-Frage . ,

Die Angelegenheit der Erbauung des Aölerbades,
die man, als die Baupläne der Baupolizei vorgelegt
wurden , der Erledigung so nahe glaubte , scheint nun
wirklich ivieöcr zu einer „Frage " werden zu wollen.
Lange Monate schon liegen die Pläne bei der Polizei
und der Regierung / doch die Genehmigung steht immer'
noch aus und eS ist z. Z. auch noch gar nicht abzusehen,
wann und in welcher Form sie erteilt wird . Es handelt-
sich bekanntlich um den Schutz der Adlerquelle , von der
eigentlich niemand mit Bestimmtheit sagen kann, daß'
sie durch den Bau gefährdet wird . Einer der gehörten'
Sachverständigen ist denn auch der Meinung , daß, wenn
die Neubauten an der Langgasse die Quelle nicht beetn-S
trächtigten, dies von den oberhalb vorzunehmcnden Ein¬
grabungen erst recht nicht zu befürchten sei. Ein in¬
jüngster Zeit aufgetauchtcs Gerücht, in dem Magistrat
mache sich eine Strömung bemerkbar, die gegenwärtige
Situation dazu zu benutzen, das Projekt aus finan¬
ziellen Gründen erheblich zu beschneiden und nur ein:
einfaches ThermalVadehaus zu bauen , gab der Ärzte¬
schaft, die ja zweifellos in erster Linie an dem Projekt
interessiert ist, Veranlassung , der Angelegenheit wieder
näher zu treten . Der ärztliche Zcntralausfchuß veran¬
staltete am Samstagabend im „Schützenhof" eine all¬
gemeine Arzte - Bcrsammlung  zur Besprechung
des derzeitigen Standes der Adlerbad -Frage.

Nach Eröffnung der Versammlung durch den stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Ausschusses, Hofrat Dt.
med. Sr offert,  der der Hoffnung Ausdruck gab.

der „filia hospitalis ". Hier war d-er Autor mehr schuldig
geblieben, als die beste Darstellung retten konnte. Dank¬
barere Ausgaben Hatten Herr Rücker als Prosessorcu-
vriginal , das er brillant charakterisiert«, wie in solchen
Ausgaben immer , Herr H e t e b r ü g g e als Coulenr-
stuöentcntöeal, flott , aber in manchen Szenen ohne die
nötige jugendliche -Wärme , und Frl . S a n d o r i als
„Farbenschwester". Gut sandcn sich auch die Herren
Hager und Bertram  mit ihren Aufgaben ab. Das
sehr gut -besuchte Haus Hielt sich an die sicheren Effekte
und war dementsprechend beifallslustig . J . K.

Aus Kunst und Flcksn.
* Konzert . Der „Lehrer - Gesangverein"

veranstaltete am Samstag im Kasinosaal sein erstes
Konzert  in diesem Winter , das sehr gut besucht war
und starken Erfolg hatte. Die chorischen Leistungen des
Vereins sind ja hinreichend bekannt, so daß nur darauf
hingewiesen sei, daß derselbe auch in diesem Konzert in
allen technischen Dingen , so vornehmlich was rhythmische
Präzision , Sicherheit und Sauberkeit der Intonation
betrifft , eine gute Schulung bekundete. Namentlich hatte
Herr Kvnigl . Musikdirektor Spangenberg,  der
Dirigent des Vereins , auch auf die Nuancierung und
Verinnerlichung des Vortrags große Sorgfalt verwendet:
alle Darbietungen vertrugen den strengsten Maßstab.
Von den Gesängen wurde Schuberts „Nachtgesang im
Walde" mit prächtig-ausgeglichenem Chorklang gegeben.
Die eminent schwierigen Werke „Sturmerwachen " von
Neumann und „Das Kätzchen" von Gambke stellten daS
speziell technische Können der Sänger iuö hellste Licht.
Auch die übrigen Chorgesänge, sowie die vom gemischten
Chor üargebotencn Madrigale von Lully und Gastolöt
kamen fein nuanciert zu Gehör. Die Zuhörer zeichneten
Sänger und Dirigenten durch sehr lebhaften Beifall aus.
Als Solistin war die Geigenspielerin Fräulein Anna
H e g n e r aus Frankfurt gewonnen worden . Sie verfügt
über einen zwar nicht großen, aber sehr durchsichtigen,
klaren Ton , und beherrscht Griffbrett und Bogen bereits
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daß die Verhandlungen dazu führen möchten, daß end¬
lich diese Sache, die für die Bürgerschaft wie die Ärzte¬
schaft von gleicher Wichtigkeit sei, zu Ende geführt werde,
erstattete Dr. mecL Schelle nberg  ein einleitendes
Referat . Darin versuchte er zunächst in kurzen Strichen
das Sorgenkind der städtischen Verwaltung und der
Bürgerschaft zu zeichnen und führte dann aus , wie vor
einer Reihe von Jahren mit Zustimmung der Ärzte¬
schaft ein Projekt zustande kam, das aber aus technischen
und finanziellen Gründen immer größere Ein¬
schränkungen erfuhr , wie daun die beabsichtigte Teilung
der Thermal - und medizinischen Bäder auf Veran¬
lassung der Arzte aufgegeben und endlich im Frühjahr
d. I . unter recht heftigen Wehen das Kind, das Projekt
zum Adlerbaö , geboren wurde . Redner erinnerte daran,
wie schon vor der Abstimmung in den städtischen Körper¬
schaften eine Gegnerschaft sich bemerkbar machte, die den
Standpunkt vertreten , daß eine weitere Ausbildung
des Hauses als Thermalbad überflüssig sei. Wiesbaden
aber würde , so betonte Redner , sich selbst schädigen, wenn
es diesem Vorschlag folge. Um der städtischen Körper¬
schaft die Gewißheit zu geben, daß die Ärzteschaft an dem
früheren Projekt sesthalte, sei diese Versammlung cin-
berufen worden . Die Stadt habe nun einmal die ver¬
bindliche Verpflichtung den Besitzern der beiden Häuser
an der Langgasse gegenüber , das Badhaus zu bauen , sie
müsse und werde es bauen , wenn sie nicht unnötige große
finanzielle Opfer bringen wolle. Daß sie aber nun ein
eingeschränktes Projekt zur Ausführung bringen wolle,
dagegen müsse die Ärzteschaft energischen Protest ekn-
legen. Die Idee suche man dadurch schmackhaft zu
machen, daß man in Aussicht stelle, medizinische Bäder
an anderer Stelle einzurichten. Er , Redner , brauche
diese Idee nur zu erwähnen , um damit zu sagen, daß sie
unausführbar wäre , verfehlt in bezug auf Kosten, Ver¬
waltung und besonders auch in medizinischer Hinsicht.
Den Ärzten sei es gerade erwünscht, Verordnungen
treffen zu können, die sich mit den Thermalbädern ver¬
einigen ließen . Für die Winter kur  sei ein Zentral¬
badhaus mit Thermal - und medizinischen Bädern von
großem Wert . Alle größeren Bäder seien im Winter
geschlossen, Wiesbaden , der einzige Ort , der für die
Winterkur in Frage komme, deshalb müsse cs Ein¬
richtungen haben, die für alle ärztlichen Zweige not¬
wendig sind. Ein großer Kurort müsse mit allen Kur-
mitteln versehen sein, die das Publikum verlange.
Wiesbaden leide unter der Konkurrenz der anderen
Bäder . Baden -Baden sei das , was es sei, nur durch sein
Friedrichsbad geworden. Es enthalte nicht mehr als
das , was die Arzte hier verlangten . Die Ärzteschaft müsse
sich gegen die Aufgabe des vorliegenden Projekts aus¬
sprechen, da sonst die Sache einen unberechenbaren Auf¬
schub erleide. Bezüglich der Rentabilität  betonte
der Referent , das Vadhaus werde nur rentabel sein,
wenn es so eingerichtet werde, wie die Ärzte es wünsch¬
ten, es könne nur gedeihen, wenn es von den Ärzten in
Benutzung genommen werde. Dies möge sich die
städtische Verwaltung zu Herzen nehmen. Die Ärzte¬
schaft, schloß Redner , sei überzeugt von der Notwendig¬
keit eines Zentralbaöhauses , auch davon, daß es rentabel
werde, dies jedoch nur dann , wenn cs alles enthalte , was
die Arzte für notwendig hielten.

Die voir dem Referenten erörterten Gesichtspunkte
gaben Anlaß zu einer lebhaften Diskussion,  an der
sich Dr . Pleßner , Architekt Werz, Geh. Sanitätsrat Dr.
E. Pfeiffer , Dr . Friedländer , Dr. Wehmcr, Dr . Ziemssen,
Stadtverordneter Heß, Assessor Borgmann und
Dr. Laguer beteiligten .. Architekt Werz  weist auf die
Meinungsverschiedenheiten in den Gutachten der Sach¬
verständigen der Stadt und der Regierung hin. Der
Magistrat sei zwar von der Regierung aufgeforöert wor¬
den, über das Gutachten deren Sachverständigen Menzel
lind Schcrrer sich zit äußern , allein er habe sich darüber

in hohem Grade . Fall. Hegner spielte das H-Moll-
Konzcrt von Saint -Sasns mit allem Raffinement , das
nötig ist, um diese fein abgeschlisfene, aber etwas gläserne
Musik zur Wirkung zu bringen . In dem „Adagio" aus
dem 9. Konzert von Spohr verriet sie viel Wärme der
Empfindung , während sie in dem „Zapateado " von
Sarasate in allen virtuosen Kunststückchen» wie Flageo¬
letts , Doppelgriffe usw., brillieren konnte. Ein bißchen
mehr Verve und südländisches Feuer hätte wohl noch
die Wirkung des spanischen Tanzes erhöht. Auch Frl.
Hegner erntete viel Beifall und spendete als Zugabe
eine Berceuse von Cesar Cui . Am Klavier begleitete
Herr G r o h m a n n mit bekanntem Geschick. -ck.

h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
unterm 10. November : Blumenthal - Kadel-
b u r g s neuestes abendfüllendes Lustspiel „D er letzte
Funke"  hat gestern abend zum erstenmal bei uns ge¬
leuchtet. Dieser „letzte Funke " ist zuerst am Hofschau¬
spielhaus in Berlin entflammt , wird Ihnen in Wies¬
baden gewiß ebenfalls das Repertoire erhellen, also —
ich kann mich kurz fassen und brauche nur von der Auf¬
führung und Aufnahme zu sprechen. Letztere gibt kein
gutes Prognostikon für die Lebensfähigkeit der Arbeit.
Anfangs ging das Publikum willig mit , aber schon im
zweiten Akt flaute die Stimmung ab, um im letzten Akt
wirklich zu versagen. Ein Dümmling tritt da stark in
die Aktion. Möglich, daß dessen Verkörperung durch
einen ausgezeichneten Darsteller , wie es unser Diegel-
mann war (den wir nach Berlin verloren haben), vieles
hätte retten können. Unser gestriger Darsteller — eine
offenkundige Berlegenheitsbcsetzung — drückte ordentlich
aus die Nerven . Trefflich waren dagegen die Herren
Bauer und Pfeil,  wie Fräulein B o ch. An ihnen
lag eS wahrlich nicht, daß der Sieg ausblieb : das kommt
lediglich auf Konto der beiden Herren Verfasser, deren
»letzter Funke" wirklich nicht ihr bester Funke war.

* Ein Bild aus der Zeit der Reaktion . Soeben ver¬
öffentlicht das „Deutsche Schulmnfeum " eine höchst inter¬
essante Sammlung von Briefen Dicsterwegs . lBriefe

noch keine Rechenschaft geben können und daher im Juni
schon beide Herren zu einem informatorischen Vortrag
cingelaöcn , doch Ingenieur Scherrer -Ems habe dazu bis
heute noch keine Zeit gefunden. Der Sachverständige
des Magistrats , Professor Leppla-Charlottcnburg , sei da¬
gewesen, er stehe auf dem Standpunkt , daß das vor¬
liegende Projekt ausführbar sei und die Eingrabungen
so ansgeführt werden könnten , wie sie die Thermal-
kommission gutgeheißen. Danach sollten die Erdarbeiten
am Römcrtor beginnen und nach der Quelle hin forl-
schreiten, während die anderen Gutachter meinten , dies
sei nicht richtig: sie verlangten die Ausgrabung der
ganzen Flüche gleichzeitig. Die Verzögerung liege daran,
daß der Scherrersche Vortrag noch nicht stattfinden konnte.
In hochbautechnischer Hinsicht sei das vorliegende
Projekt so weit genehmigt.

Gcheimrat Dr . Pfeiffer  steht ans einem von dem
Referat abweichenden Standpunkt . Er bezeichnet sich als
Hauptföröerer des Vadhauses , erklärt sich aber gegen
das Projekt , wie es in letzter Zeit ausgearbcitet worden
sei, insbesondere gegen einzelne Abteilungen,
die er nicht nur für überflüssig, sondern sogar schä d -
l i ch halte . Dies sei jedoch seine persönliche Ansicht und
er habe damit auch auf niemand eingcwirkt , sei sogar bei
der Entscheidung niedcrgestimmt worden . Wenn öle
Idee (eines reinen Thermalwasserbadhauses ) jetzt
wieder aufgegriffen werde, so spreche das für ihre Gewalt.
Wenn sie in der Bürgerschaft wieder zur Geltung komme,
so beweise dies, daß sie richtig sei. Das geplante Ge¬
bäude sei zu groß für das Terrain und gerade wegen
der Abteilungen , die er bekämpfe. Diese Bauten ver¬
langten tiefe Eingrabungen . Hätte mau ein kleineres
Badehans mit Thermalbädern projektiert , so würden die
jetzt schwebenden Fragen gar nicht aufgeworfen worden
sein. Auch an der Finanzsrage  müsse das Projekt
scheitern, denn die Bürgerschaft werde sich scheuen, ein
Projekt auszuführen , das sich nicht rentiere . Die
römisch - irischen Bäder , die Kaltwasser-
Behandlung und öle Moorbäder  machten das
Unternehmen unrentabel,'  dadurch werde ein
Defizit von 60- bis 80 000 M. entstehen, was einer un-
verzinstcn Schuld von 2 Millionen gleichkomme. „Die
Hindernisse", betont Redner noch, „lagen in dem Projekt,
das von der Ärzteschaft befürwortet worden, nicht in
meinen Vorschlägen, die sich ganz von selbst wieder
Bahn gebrochen haben. Verstehen Sie sich dazu, ein
kleineres Projekt zu befürworten , so wird sich der Bau
sehr rasch in die Wege leiten lassen."

Dr . med. Friedlänöer  führt aus , der Vorredner
sei an der Absicht der Umgestaltung des Projekts nicht
so unschuldig, wie er öargestellt, denn wenn jetzt das Pro¬
jekt auftauche, ein kleineres Thermalbaöhaus zu bauen,
so werde auf seine Ausführungen zurückgegrisfen und
gesagt, er halte die anderen Einrichtungen für über¬
flüssig. Die Finanzlage sei gewiß keine günstige, aber
die Stadt habe die Verpflichtung übernommen , das Haus
zu bauen , und die Arzte sagten, sie müsse es so bauen,
daß es auf der Höhe stehe. Die Idee , das Haus zu
bauen , wäre entstanden, weil ein Bedürfnis Vorgelegen.
Es müsse neben Thermalbädern alle medizinischen Ein¬
richtungen enthalten , denn es kämen viele Fremden hier¬
her, die nur diese und gar keine Thermalbäder ver¬
langten . Daß ein Bedürfnis für diese Einrichtungen
vorliegc, gehe auch daraus hervor , daß sic von den Hotels
gemacht würden . Der Konkurrenzfähigkeit anderen
Bädern gegenüber sei dies von großer Wichtigkeit.
Überall würden neben den natürlichen Heilmitteln
Methoden eingeführt , die sich nach und nach eingebürgert
hätten und verlangt würden . Auch hier käme man nicht
darum herum , und die Meinung eines einzelnen Arztes
über diese Methoden sei vollkommen gleichgültig. Was
auswärtige Ärzte darüber dächten, sei viel wichtiger.
Habe die Stadt das nötige Geld nicht, dann müsse sie
allerdings die Finger davon lassen. Wenn sie es aber

Adolf Diesterwcgs im Aufträge des Vorstandes des
„Deutschen Schnlmuseums " mit Anmerkungen hcrausge-
geben von Adolf Rebhuhn . 8. 160 S . mit zwei Faksi¬
miletafeln . In Büttenumschlag 2 M . In Originalleinen¬
band 2 M . 60 Pf . Verlag von Quelle u. Meyer in Leip¬
zig.) die uns die politische Wirksamkeit des großen Päda¬
gogen in seltener Fülle zeigt. Besonders charakteristisch
für den Reattionsgeist der 50er Jahre ist nachstehender
Brief:

Berlin , 29/4 56.
Lieber Freund!

Die Anzeigen Ihrer neuesten Schriften liegen schon
in Essen und warten des Abdrucks. Es geht Ihnen wie
mir : Wenn mau sich dem Unmut hingibt und aufhört,
irgend etwas zu schaffen, so geht man zugrunö . Ich
habe Tage, wo ich, unfähig zu allem und des einseitigen
Lebens in der Buchwelt müde, todtmüde, das nur zu leb¬
haft empfinde. So weit ich jetzt sehe: unser Volt sinkt,
duckt sich, geht zum materiellsten Treiben über und —
wer weiß? — unter . Wie sich hier allmählich die gesün¬
deren Naturen fügen und unterkriechen, ist unglaublich.
Heute dieser, morgen jener . Der tritt zum Missionieren,
der zu den Freimaurern über , der treibt nur noch
Börsengeschäfte. Von den Lehrern gar nicht zu reden!
Die armen Kerle werden ganz ruiniert . Wenn ich jetzt
die Seminarlchrcr sehe und znrückdente an die Begeiste¬
rung unter ihnen in meinen besten Jahren ■— wohin,
wolftn? Ich kann nicht mehr unter ihnen leben. Wenn
ich Ihnen sage, daß ich in dem großen Berlin ganz ver¬
einsame, so wissen Sie , wie es mir geht.

Eins von Leu vielen Charakterstücken will ich Ihnen
doch erzählen . Bei einem Geh. R . des Kultusministe¬
rrums ist neulich eine Herrengesellschaft zu Abend, mein
Schwiegersohn Thilo auch. Nachdem gut gegessen und
getrunken und Witze gemacht, stcht der Geh. R. aus und
geht ins Nebenzimmer . Die Gäste glauben : nun kom¬
men̂ die Zigarren . Der Geh. di.  kommt aber mit einem
in Schwarz und Gold gebundenen Buche zurück. „Nun,
meine Herren , zum würdigen Schlüsse lassen Sie uns
einige fromme Lieder singen!" Daß es geschah, versteht

mache, dann müsse sie es zeitgemäß machen und nicht ein
kleines Thermalbadhaus , daß man sich schämen müsse,
es zu zeigen. (Beifall .)

Die übrigen Redner sprachen sich in gleichem Sinne
aus . Dr . W e h m e r weist namentlich auf die Bedeutung
eines mit allen modernen medizinischen Einrichtungen
versehenen Bades für die Winterkur hin , die einer ganz
erheblichen Steigerung fähig sei. Bezüglich der Nenta-
bilität bemerkt er, es gäbe auch eine solche, die sich nicht
auf dem Papier ausrechnen lasse. Ern großes Badhaus
werde eine Menge Kranke mehr hierherziehen und so
für die Stadt doch ein großer Nutzen herauskommen.
Man müsse darauf dringen , daß von dem von den Ärzten
aufgestellten Programm nicht abgewichen werde. Auch
Dr . Ziemssen  weist auf die Vorteile für die Geschäfts¬
welt hin und betont, wenn Wiesbaden nicht etwas tue
für die Kranken, komme es sin den Ruf , nur ein Ver¬
gnügungsort zu sein. Nachdem für das Theater und das
Kurhaus soviel ausgcgeben worden , habe die Stadt die
moralische Pflicht, ein modernes Vadhaus zu bauen.
Stadtverordneter Heß meint , die Depression, die in der
Sache zu bemerken sei, gehe mit der Depression an der
Börse Hand in Hand . Es wäre bedauerlich, wenn die
städtischen Kollegien in dieser Frage abslauen sollten.
Er werde alles versuchen dies zu verhindern . Die
Rentabilitätsfrage könne erst in zweiter Linie kommen.
Vor allem komme die Frage , daß Wiesbaden ein Vad-
hauS bauen müsse, mit dem sich kein anderes in Europa
messen könne. Wenn für die erste Werkstätte, das Kur¬
haus , fünf Millionen ausgegeben , dürfe man bei der
zweiten, und das sei das Badhaus , nicht sparen. Das
Baöhaus sei viel wichtiger und notwendiger als das
zweite Rathaus . Unter keinen Umständen dürfe es ein
einfaches Thermalbad werden : wenn die anderen Ein¬
richtungen fehlten, wäre das keine Ersparnis , sondern
eine Verschwendung des Raumes . Übrigens sei das Bad.
Hans in die neue Anleihe einbegriffen . Die Arzte, schloß
Redner , möchten nicht erlahmen in der Agitation für das
Baöhaus . Geheimrat Dr . Pfeiffer  sucht an dem
Auguste-Viktoria -Bad , das seine medizinischen Einrich¬
tungen , die römisch-irischen und die Moor -Bädcr , immer
mehr reduziert habe, nachzuweisen, daß kein Bedürfnis
-dafür vorhanden . Es heiße zwar , die Ärzte ignorierten
solche Häuser, wenn sie einen dirigierenden Arzt hätten
(Rufe : Sehr richtig!), aber für so kleinlich könne er die
Arzte nicht halten , daß sic annähmcn , es werde ihnen
dort ein Patient abspenstig gemacht. (Rufe : Doch, doch!,
Assessor Borgmann  glaubt als „Magistrats -Embryo"
den Magistrat dagegen in Schutz nehmen zu müssen, daß
er aus Sparsamkeitsrücksichten das Badhaus nicht bauen
wolle. Davon sei nie die Rede gewesen. Daß das Pro¬
jekt nicht weiter gefördert werde, liege einzig und allein
daran , daß die Behörden die Genehmigung vorenthielien.
Dr . L ag u e r : Wenn man von Amerika sage, es sei
öaS Land der unbegrenzten Möglichkeiten, so könne man
Wiesbaden als die Stadt der unbegrenzten Diskussionen
bezeichnen. Herr Dr . Pfeiffer stehe auf dem Standpunkt
von 1880, nun schreibe man aber 1907. Den hiesigen
Ärzten fehle ein Zentrum , auf das sie hinzielen , von
dem sie den auswärtigen Ärzten gegenüber sagen könn¬
ten, hier seht ihr etwas , was zu dem Besten gehört. Man
müsse sich auf den Standpunkt von 1907 oder 1917, nicht
1880 stellen und dafür sorgen, daß ein Badhaus in der
schönsten und wirkungsvollsten Weise zustande komme.

Nach einem Schlußwort des Referenten beschließt die
Versammlung mit allen gegen eine Stimme die von den,
Referenten vorgeschlagene R e s o l u t i o n : „Die heute
im „Schützenhof" versammelten Wiesbadener Arzte
sprechen wiederholt mit Entschiedenheit aus , daß das von
den städtischen Körperschaften festgestellte Vauprogramm
für das Adlerbaü das Minimum der medizini¬
schen Einrichtungen  darstellt , die sie für unum¬
gänglich notwendig ansehen. Sie sprechen sich entschieden
gegen das Projekt zweier getrennter Baöhäuser ans und
richten an die Stadtverwaltung die dringende Bitte , i >n
Interesse der Lebensfähigkeit und R e n -

sich von selbst. So sieht es aus . Sollte man erstaunen
wenn ein Blitz diese Heuchlerbrut verzehrt ?. — Die heil'
Oberktrchenräte tragen Uniformen , blaue
Roben mit Silberepaulettcn.  Man kann sich
des Gedankens manchmal nicht erwehren : cs ist vorbei
Da habe ich neulich das neueste Bnnzlauer Program in
gelesen. Keine Dressur — Katechismus- und Liederbeten
in jeder Religionsstunbe . Und nun noch das Scble'Seminarblatt . " "

Leben Sic wohl, so wohl, wie ich cs wünsche und S -o
cs verdienen . Ihr Dg.

Theater »nd Literatur.
Felix Sa l t e n s Einakterzyklus „Vom andern

Ufer"  Hatte bei seinen samstägigen Erstaufführungen
im Münchener  Schauspielhaus und im Wiener
Deutschen Volkstheater gleich starken Erfolg.

Dem hessischen Dichter  Ernst K o ch soll ans
Anlaß seines in das nächste Jahr fallenden 10 0. Ge¬
burtstages in Cassel  tut Weinbergspark , wo er
fein bekanntestes, auch heute noch viel gelesenes Werk
den Roman „Prinz Rosa-Stramin " begann, ein D e n k'
st e i n gesetzt werden. Gleichzeitig wird an seinem ein¬
stigen Wohnhause in W i tze n h a u s c n, dem von ihm
unter dem Namen „Lenzbach" poetisch verherrlichim
Werrastäötchen, eine Gedächtnistasel enthüllt werden

Rudolf Herzogs  Schauspiel „Die Con-
ö o t t i e r i" erzielte bei seiner samstägigen Erstanssüh-
rung am Staöttheater in B r e m c n einen schönen Erfolg

Bildende Kunst und Musik.
Bernhard S cho lz s liebenswürdige Oper „M i ra tu

d o l i n a erzielte am Samstag , den 6. d. M., im Stad --
thcater zu Königsberg i. Pr . einen vollen und berechtia-
ten Erfolg . Der Komponist wurde nach den Aktschlüssen
lebhaft und immer wieder ans die Bühne gerufen.

Wiffenschaft und Technik.
Der „Verein Deutscher Ingenieur  e" hat

beschlossen, seine Arbeiten am Technolcxikon  der
allzu großen Kosten wegen einzustellen.
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tabilität  der Anstalt an diesem Programm festzu¬
halten und dieses unverzüglich zur Ausführung zu

Der Vorsitzende Hofrat Dr . Kraffert  sthlotz oanxt
die Versammlung , der etwa 70 Ärzte, mehrere Stadt¬
verordnete und Interessenten aus der Bürgerschaft ver¬
wohnten , mit dem Wunsche, daß man durch die Be¬
sprechung einen Schritt weiter gekommen, und der ber-
fällig aufgenommencn Versicherung, daß der ärztliche
Zentralausschuß in der Sache nicht locker lassen werde, o.

— Kurgäste. Generalleutnant v. B o e h m . Komman¬
deur der 18. Dwision , ist zu längerem Kuraufenthalt hier ern-
getroffen und hat im „Kölnrichen Hof Wohnung genommen.

— Personal-Nachrichten. Wie wir von zuständiger Seite
dören leat Kräulein Dr . Anna v. Doemmrng  ihre Bevus- -
tätigk'eit Äs Zahnärztin nieder , die sie 26 Jahre hier ausge¬
übt hat Sie war in Wiesbaden die erste Frau , die ihr
wissenschaftliches Können in die Praxis umsetzte.

o. Todesfall . Ein Sohn des verstorbenen Kur¬
direktors Hey'l, August Konraö Ferdinand Hey ' l,  der
sich dem Bnchhändlerberufe gewidmet hatte, mehrere
Jahre in Schweden lebte und zuletzt in Coblenz eine
Verlagsbuchhandlung betrieb , ist gestern hier nach
.längerem Leiden im Alter von 34 Jahren gestorben.

— DaS Chrysanthemensest i«r Kurhaus . Das Lob
der Kurdircktion , im neuen Hanse auch stets Neues zu
bieten , ist ja von allen Seiten und auch von uns schon
oft gesungen worden . Das Allerneueste des Neuen ist
nun das am Samstagabend veranstaltete Chrysauthcmon-
stst, von dem man schon lange vorher sprach und auf das
man große Erwartungen setzte. Der Besuch ließ leider
etwas zu wünschen übrig , und namentlich schien das
Wiesbadener Abonnentenkontingent durch Abwesenheit
zu glänzen . Ob das verhältnismäßig hohe Eintrittsgeld
daran schuld war ? Erst in vorgerückter Stunde füllte sich
der große Saal mit einer tanzfreudigen Jugend . Der
stets gutbesctzte Weinsalon bewies hingegen, daß der
Deutsche sich nicht nur an Blumen sattsehen will und
nicht, wie der Japaner , sich daran allein ergötzt. Oder
war cs die Furcht Europas vor der ,>gelben Gefahr ",
die sich in Gestalt von Tausenden gelber Chrysanthemen
in der großen Wandelhalle aufgctan hatte, daß nur sehr
wenige Besucher während des ganzen Abends in der
Halle zu sehen waren ? Wandelgänge ans Bambusstäben
mit Rankcnverzicrnng , japanischen Wimpeln und
Lampions bildeten mit einem imposanten Teetempcl in
der Mitte den technischen Aufbau des Festes, das in
seiner Ausführung als gelungen zu bezeichnen ist. Die
in Vasen aus der Dekoration hervorgchobenen be¬
sonderen Chrysanthemen Hütten, was Große und Farücn-
sxicl anlangt , allerdings noch markanter wirken dürfen,
sollten es Glanz - und Prachtstücke sein. Unsere bekannten
Wiesbadener Blumenläden bieten darin gerade jetzt Vor¬
treffliches und bilden darin auch eine ArtChrysanthcmen-
schau, die, in die Räume des neuen Kurhauses über¬
tragen , jedenfalls eine glänzende Wirkung erzielt hätte.
Vielleicht macht die Kurdirektion in der Folge mal einen
Versuch auch nach dieser Richtung.

— Handwerks -Ausstellung . Die seitens des „Wies¬
badener Gartenbauvereins " am vergangenen Sonntag-
nachmittag nach dem „Frieörichshof " einberufcnc allge¬
meine Gärtner -Versammlung beschäftigte sich unter recht
zahlreicher Beteiligung der Mitglieder des „Vereins
selbständiger Handelsgärtner " und des „Wiesbadener
Gärtnervereins " mit der Frage über die Beteiligung
der Gartenbantreibenden an der in Aussicht stehenden
Handwerks -Ausstellung . Herr Stadtverordneter E.
Becker berichtete über den derzeitigen Stand der Ans-
stellungsangelegenheit , und die sich hieran anschließende
Debatte zeigte, daß man in Gärtnerkreisen der Aus¬
stellung großes Interesse entgegenbringt und eine mög¬
lichst vollkommene Vertretung des Gartenbaues auf der¬
selben anzustreben bereit ist. Eine dreigliedrige Kom¬
mission, für welche vorgenannte drei Vereine bis zum
1. Dezember d. I . je einen Vertreter bestimmen werden,
soll mit der Handwerkskammer Fühlung nehmen und
durch Versendung von Fragebogen an alle Gartenbau-
treibenden und Gartenbauvcrcine unseres Regierungs¬
bezirks feststellen, welcher Flächenraum im Freien und in
gedeckten Hallen eventuell erforderlich sein wird . Wenn
sie Beteiligung , wie die Versammlung erwartet , eine so
zahlreiche werden wird , daß der Gartenbau ein Haupt-
kontingent der Ausstellung bilden wird , wünscht man,
daß dieses auch im Titel der Ausstellung , vielleicht
^Handwerks - und Gartenbau -Ausstellung", zum Aus¬
druck kommen möge. Letzterer Wunsch ist wohl nicht un¬
berechtigt, wenn man bedenkt, daß das in Aussicht ge¬
nommene, noch kahle Terrain ohnehin einer wesent¬
lichen gärtnerischen Ausschmückung zwecks Veranstaltung
einer Ausstellung bedarf, und diese Ausschmückung er¬
heblich billiger und besser sich ermöglichen läßt , wenn die¬
selbe als Ausstellungsobjekt und nicht lediglich als „auf
Bestellung gemacht" in Erscheinung tritt . — Unter den
anwesenden Gärtnern war eine besondere AnsstcllungS-
frenöigkeit zu konstatieren, und es ist zu hoffen, nachdem
Zeit für die Vorbereitungen gewonnen ist, daß das Zu¬
sammenarbeiten der verschiedensten Berufsarten bei
gleich großem Interesse an der Ausstellung diese zu einer
der Stadt und dem Regierungsbezirk Wiesbaden würdi¬
gen gestalten wird.

— Der Zauberer Vellachini gab gestern abend seine
crstc Vorstellung in großen Kasinosaale vor einem recht
zahlreichen und recht enthusiasmierten Publikum . Herr
Vellachini, der sich der Mitwirkung seiner besseren Hälfte
bediente (die, was gleich bemerkt sein soll, ebenso gut
zaubert wie er), hatte die Vorstellung in drei Teile zer¬
legt. Der erste galt der Zauberei , d. h. denjenigen
Kunststücken, die jeder Künstler vom Schlage Bellachini
l>uf sein Programm setzen muß, wenn sie auch nicht jeder
so vollendet und mit so „viel Humor " vorführt , wie
Bellachini und seine Frau . Der zweite Teil war der
hohen, der dritte der niederen Temperatur gewidmet.
Zur Herstellung der hohen Temperatur , die ihn befähigte,
einen Gußstahlblvck im Zylinder zu schmieden, Feuer
durch Wasser und Eisen zu jagen , künstliche Rubinen

herzustcllen usw., verwendete der moderne Alchimist
Thermit , das er — in Klammern — den „Schrecken der
Geldschränke" nennt , denn ein paar Körnlein Thermit
auf eine Eisenplatte gelegt und mit einigen Wasser-
tropfen entzündet , bohren in einer Sekunde Löcher in das
Metall . Die hohe Kälte erzeugte Vellachini mit flüssiger
Lust. Da die Experimente mit flüssiger Luft hier
wiederholt vorgeführt wurden , brauchen wir nicht näher
auf diesen Teil des Programms einzngehen Es soll
aber konstatiert sein, daß der Künstler auch hier sehr
unterhaltend und heitere Stimmung erweckend
arbeitete . c•

— Die Herbst-KontrollversaMmlungen haben heute
begonnen . Es hatten aus dem Kreise Wiesbaden
(Land)  zu erscheinen, und zwar im Exerzierhause der
Infanterie -Kaserne, Schwalbacher Straße 18, vormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907
einschl. und der Frühjahrseinstellung 1895 aus den
Orten Auringen , Breckenheim, Dotzheim und Frauen-
stein; vormittags 11 Uhr die Mannschaften der Jahres¬
klassen 1900 bis 1907 einschl. und der Frühjahrsetn-
stellung 1895 (Mannschaften, welche in der Zeit vom
1. April bis 80. September 1895 eingetreten sind) aus
den Orten Bierstadt , Erbenheim , Igstadt . — Morgen
Dienstag,  den 12. November, vormittags 9 Uhr,
folgen die Mannschaften der Jahresklassen 1900 bis 1907
einschl. und der Frühjahrseinstellung (Mannschaften,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895
eingetreten sind) aus den Orten Georgenborn , Heßloch,
Kloppenheim, Medenbach, Naurod , Nordenstadt, Rambach,
Sonnenberg und Wilüsachsen. — Ans Wiesbaden
(Stadt)  sind zur Teilnahme an den Herbst-Kontroll-
versammlungen berufen , und zwar in das Exerzierhaus
der Infanterie -Kaserne, Schwalbacher Straße 13, aus
morgen Dienstag,  den 12. November, die gedienten
Mannschaften, und zwar : Marine , Jäger , Maschinengc-
wehrtruppen , Kavallerie , Feld -Artillerie , Fuß -Artillerie,
Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Luftschiffer¬
truppen , Train (einschl. Krankenträger ) , Sanitäts - und
Betcrinärpersonal und sonstige Mannschaften (Ökono-
miehandwerkcr und Arbcitssoldaten usw.) wie folgt:
Jahresklasse 1895. Frühjahrseinstellung (Mannschaften,
die in der Zeit vom 1. April bis 80. September 1895 ein-
getreten sind) und Jahresklasse 1900 und 1901, vor¬
mittags 11 Uhr ; Jahresklasse 1902 und 1903 nachmittags
3 Uhr.

— Am H-mptS-chnhof, und zwar auf dem großen
freien Platz vor demselben, sind dieser Tage an mehreren
Lichtmastcn je zwei Arme abgenommen worden, und es
entstand dadurch die Befürchtung , es könne an dieser ver¬
kehrsreichen Stelle Lichtmangel einkreten. Dem ist jedoch
nicht so, denn tatsächlich befanden sich in den jetzt ent¬
fernten Armen schon seit geraumer Zeit keine Lenchtkörpcr
mehr, und wurden dieselben, da sie sehr schwer, ledig¬
lich im Interesse der Sicherheit und zur Entlastung der
Masten beseitigt. Da bas ganze Jahr hindurch nur je
zwei Lampen auf den hohen Lichtmasten gebrannt haben
und auch ferner brennen werden, ist der Zustand also
unverändert , und er wird auch so bleiben, bis die Bc-
leuchtungsverhältnisse am Hauptbahnhof , die bisher nur
provisorische waren , dereinst definitive geworden sein
werden.

— Wenn einer eine Reise tut — so kann er zwar
nicht immer was erzählen , denn dazu gehören mancherlei
Begabungen , die sich nicht immer bei jedem Menschen
finden . Bei dem in der Schwalbacher Straße wohnenden
Pferdehändler Leonhardt S . erfüllte sich das Zitat aber
in vollem Matze. Auf der letzten Reise, die S . unter¬
nahm, begegneten ihm mancherlei tragikomische
Aventurien . S . hatte am Donnerstag im Aufträge des
hiesigen Konsuls Baron O. zwei Pferde nach Saarbrücken
gebracht. Dieses Auftrags hatte er sich entledigt und am
Freitag bet heranbrechenücm Abend die Heimreise an¬
getreten . Da in seinem Abteil vierter Klasse nur zwei
Mitreisende waren , legte er sich auf eine Bank und schlief
bald ein. In der Nacht erwachte er unweit Mainz und
fand sich im Wagen allein . Hinter Atombach kam ein
Bahnbeamter in das Abteil und verlangte die Fahrkarte
zu sehen. S . griff in die Tasche nach dem Portemonnaie,
in das er die Fahrkarte gesteckt hatte. Wer aber beschreibt
seinen Schrecken, als er dieses vermißte und es trotz allen
Suchcns nicht nur nicht fand, sondern auch noch die Ent¬
deckung machte, daß sich Uhr und Kette gleichfalls heim¬
tückischerweise von ihm entfernt hatten . Er war während
des Schlafes bestohlen worden , wahrscheinlich von den
beiden Mitreisenden . Das war eine böse Überraschung,
die um so peinlicher war , als er nicht Nachweisen konnte,
daß und wo er eine Fahrkarte gelöst hatte. Infolgedessen
wurde er in Mainz ans dem Zuge gesetzt und dem
Stationsvorsteher vorgeführt . Obschon S . beteuerte , als
einziger Fahrgast nach Wiesbaden in Saarbrücken eine
Fahrkarte vierter Klasse gelöst zu haben, lehnte der Be¬
amte es ab, sich telephonisch zu erkundigen, und behielt
die Legitimationspapiere des unglückseligen Fahrgastes
bei sich, der — aller Mittel bar — den Bahnhof verlassen
und sich zu Fuß nach Wiesbaden anfmachen mußte. Weit
kam er jedenfalls nicht; an der Kasteler Brücke wurde
ihm Halt geboten, und hätte sich ein Soldat — es war
inzwischen hell geworden — seiner nicht erbarmt und das
Brückengeld ansgelegt , so hätte S . vielleicht bis zum
jüngsten Tag die Brücke nicht überschreiten können.
S . wanderte nun nach Biebrich, wo er an der Lanöungs-
stelle einen Bekannten antraf , der ihm eine Herzstärkung
in einer Wirtschaft verabfolgen ließ und 20 Pf . zur
Heimfahrt lieh. Müde und abgcmattet traf S . gegen
Mittag in seiner Wohnung ein. Nach wohlverdienter
Ruhe leitete er sofort Schritte ein, die Nichtigkeit seiner
Angaben den Beamten gegenüber zu beweisen und die
Bahndiebe zu verfolgen.

— Ein frecher Darlchensschwindler wurde in
Darmstadt festgenommen. Der früher an der dortigen
Hochschule das Fach der Elektrizität studierende Alex.
Schnell  aus Dortmund , selbst mittellos , annoncierte
fortgesetzt in Zeitungen , bot sich zur Vermittelung von
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Darlehen in jeder Höhe an und ließ sich für Unkosten
usw. Vorlagen von 5 M. bis zu 20 M. machen, ohne
weiter etwas für die Leute zn tun . Unter allen mög¬
lichen Ausreden hielt er sie hin. Meist war er persönlich
nicht zu sprechen. Er soll eine große Zahl von Personen
um zusammen mehrere tausend Mark betrogen haben.

o. Die sogenannten Kolli-Diebstahle mehren sich in
der letzten Zeit wieder . Begünstigt werden diese Dieb¬
stähle von den Wagen der Rollfuhrleute dadurch, daß
gewöhnlich nur ein Mann bei den Wagen ist und die
Ladungen , während Teile derselben abgeliefert werden,
unbeaufsichtigt auf der Straße stehen. So wurde am
28. Oktober, vormittags , in der Eltviller Straße ein Sack
mit Linsen von 24 Kilogramm Gewicht, am 6. d. M. in
der Martinstraße eine Kiste mit Likör, 24f^ Kilogramm
schwer, und am 7. d. Dt., abends , ein Kübel mit über
80 Pfund Butter gestohlen. — In der Nacht zum Sonn¬
tag wurden aus einem Stalle 13 Hasen,  zwei von
schwarzer und 11 von graubrauner Farbe , und am
Samstagnachmittag von dem Hofe eines Geflügel¬
händlers sechs Feldhasen im Werte von 27 M. gestohlen.

o. Grober Unfug . Zwei Burschen, die dem Alkohol
nur allzurcichlich zngesprochenhatten , machten sich gestern
nachmittag auf dem Römerberg und im Hirschgraben
recht unangenehm bemerkbar, indem sie eine Familie,
die friedlich ihres Weges ging , in der unverschämtesten
Weise belästigten. Als nur eine leise Bemerkung des
Unwillens fiel, nahmen sie sofort eine drohende Haltung
an , einer zog sogar das Messer und verfolgte die Leute,
die natürlich mit den rohen Gesellen nichts zu tun
haben wollten und sich eiligst entfernten . Den letzteren,
von denen eine Frau über den Vorfall in die größte
Aufregung geriet , gelang es noch sich in Sicherheit zu
bringen . Nur schade, daß kein Schutzmann da war , der
sich der Unholde versicherte. Nach den Bemerkungen , die
sie fallen ließen, waren sie aus Sonnenberg.

a Unbekannter Selbstmörder . Gestern morgen wurde
im Walde hinter der „Beausite" die Leiche eines gut-
geklcidcten, etwa 34 Jahre alten Mannes an cinein
Baume hängend anfgcsundcn . Die Identität vermochte
bisher nicht festgestellt zu werden, doch dürste dies noch
mit Hilfe eines Zettels , der bei der Leiche gefunden
wurde , gelingen . Der letztere enthält die Adresse eines
Mädchens in Bingen , das er bittet , ihm die Tat zn
verzeihen . Bei dem Selbstmörder wurden noch einige
andere , meist unverständliche Bleistiftnotizen gesunden,
so auch die „Allah, Vater , Amen" und „Ich erhänge
mich jetzt," Was ihn dazu veranlaßtc , hat er nicht aus¬
geschrieben. Er ist 1,54 Meter groß, hat dunkelblondes,
dünnes Haar , sowie dunkelblonden kleinen 'Schnurrbart,
Hellbraune Augen , große spitze Nase und war bekleidet
mit schwarzgrau schimmerndem Anzug, schwarzem Schlips
mit Fischerknoten, schwarzem steifen Filzhut und
schwarzen Schnürschuhen. Etwaige Mitteilungen , die
zur Feststellung der Persönlichkeit dienen könnten,
werden auf Zimmer 19 der Polizetdirektion entgegcn-
gcnomm-en.

— Jugendliche Einbrecher statteten gestern am Hellen
Nachmittag einem Schvkoladclaöen im Westend einen Be¬
such ab und taten sich gütlich an den Vorräten des be¬
treffenden Geschäfts, hießen wohl auch sonst noch manches
mitgehcn. Sie wurden jedoch erwischt und zur Anzeige
gebracht. Die Taugenichtse gehören ehrbaren Arbeiter¬
familien an.

—Skaudalmacher waren in der Nacht vom Samstag
auf Sonntag vor einem Cafe in der Marktstratze wieder
bei ihrer Arbeit und störten durch allerlei groben llu-
fug die Anwohner in ihrer Nachtruhe. Bereits im Lokal
hatten sie sich mißliebig gemacht, und als sie dann beim
Kartenspiel aneinander gerieten , setzte der Wirt die
Radaubrüder an die frische Lust. Hierüber nun erbost,
ließen sie ihre Wut im Spektakeln ans . Leider fand sich
niemand, der dem wüsten Austritt Hätte Einhalt geboten.

— Überfahren wurde am Freitagabend gegen 8 Uhr
von der „Elektrischen" in der Rheinstraße eine wertvolle
p e u t sche Dogge  des Tapetenhändlers Robert W c tz
Hierselbst. Das arme Tier wurde so stark verletzt, daß cs
durch einen Tierarzt getötet werden mußte . Der Unfall
soll durch der: in voller Fahrt die Straße herabfahrendeu
Wagen verursacht worden sein. Der Wagenführer hatte
den Hund zwar angerufen , konnte den Wagen aber nicht
gleich zum Stehen bringen . — Herrn Wetz trifft der Fall
um so schwerer, als der Hund um hohen Preis nach Dan-
>zig verkauft war und am Samstagmorgen dorthin ab¬
gehen sollte. Er wird die „Süddeutsche Eisenbahn -Ge¬
sellschaft" haftpflichtig und seine Ansprüche cvcnt.
vor Gericht vertreten.

— Unfall. Gestern nachmittag gegen 2 Uhr brach ein
bekannter älterer Herr in der Kirchgasse, zwischen dem
Eingang zur „Walhalla " und dem Kaufhaus Führer,
plötzlich zusammen. Vorübergehende Leute hoben ihn
auf und mit Hilfe zweier Schutzleute wurde er in einer
Droschke nach seiner Wohnung in der Albrechtstraße ge¬
fahren . Dort stellte sich heraus , daß der Wegunsertige
vor kurzem . einen Beinbruch erlitten und einen
solchen jetzt wieder von neuem davongetragen hat.

o. Die Feuerwache wurde heute vormittag gegen
11 Uhr nach der Kiedricher Straße gerufen , wo im Hause
Nr . 0 in einem Zimmer des dritten Stockes ein Teppich,
den man zum Trocknen über einen Ofen gehängt , Feuer
gefangen hatte . Durch starke Rauchentwickelung schien
die Sache gefährlicher als sie in Wirklichkeit war . Die
Wache fand nicht viel zu tun ; das Feuer wurde gelöscht,
ehe eS weiteren Schaden anrichtete.

o. Große Diebstähle sind Ende der vorigen Woche
in einem im Zentrum der Stadt belesenen Schnhwareu-
hans entdeckt worden, die zwei früher in diesem Geschäfte
angestellte Verkäuferinnen begangen haben. Einer , der
Frida V., konnte nachgcwiesen werden , daß sie viele
ihrer Bekannten mit Schuhen versorgt hatte.

o. Gestohlen wurden in der Nacht zum 8. d. M. aus
einem Garten am Hcinrichsberg eine Anzahl Wäsche¬
stücke,  die dort zum Trocknen aufgehängt waren, und
zwar eine wcißlcinenc Nachtjacke, vier Damenhcmdcn,
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drei weiße Damen-Unterrocke, A. P ., M. K. und K. A.
gezeichnet, sowie in der Nacht zum 6. ö. M. aus einer
Droschke eine schwarz und rot gemusterte R e i s e ö e cke
im Werte von 14 M.

— Zu dem 5-Uhr-Tee, welchen der BezirkSvcvband des
Vaterländischen Frauenvereins  Montag , . den
18. d. M. in den Räumen des KaisenhofeS veranstaltet,/hat
das Kommando des . Füsilier -Regiments v. Gersdorsf die
Musik unter der bewährten Leitung des Herrn Kapellmeisters
Gottschalk in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt.
Die bisherige Nachfrage nach Eintrittskarten läßt aus zahl¬
reichen Besuch der hier so beliebten Veranstaltung schließen.
Derselbe ist im Hinblick auf den humanitären Zweck—- Unter¬
stützung der Krankenpflege und Kinderfürsorge auf dem
Lande , sowie Beihilfe zu den unseren Kriegsveteranen zu ge¬
währenden freien Badekuren im Jnvalidenheim vorn Roten
Kreuz — dringend zu wünschen. Der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten zu 3, M . findet statt in den Läden der Herren
Gcbr . Engel , Hoflieferanten , TaunuSstrahe 12/14 und Wi!»
hclmstraße 2, Moritz u. Münzet , Wilhelmstraße 32, E. Unver¬
zagt, Hoflieferant , Webcrgasse 0, A. Weber, Hoflieferant,
Wrlhelmstraße 4, Jurauy u. Hensel Nachf., Wilhelmstraße 28,
I . Herz, Damenkonfektion , Langgasse 20/22 und im Kaiserhof.

. — Ringkämpfe int Walhalla -Theater . Die Direktion
«nserer ersten Spezialitätenbühne wird die Herbst-Variste-
Saifon mit einem sportlichen Ereignis beschließen, sie plant
nämlich die Veranstaltung einer erstklassigen Ring-
kampf - Konkurrenz  während der zweiten Halste des
November. Aus diesem Anlaß hat sich Herr Schlink nach
Elberfeld und Cöln begeben, um einige der hervorragendsten
Ringer der dortigen Konkurrenzen zu gewinnen , während
Herr Direktor Schröter gegenwärtig in Paris weilt , um den
französischen Meisterringer Apollon und den deutschen
Mcijierrinaer Sicafricd von ihren vertraglichen Verpflich¬
tungen , welche die beiden Champions nach Paris eingegangen
waren , zu befreien und zum Eintritt in die Wiesbadener
Konkurrenz zu gewinnen . Da die Ringkämpfe in allen
Großstädten als sportliche Ereignisse begrüßt werden, so hat
die Direktion es sich angelegen sein lassen, eine gleiche Ver¬
anstaltung auch einmal in Wiesbaden zu bringen.

,,— Zeichenunterricht für Schlosser. Es dürfte in den
hiesigen Schlosserkreisen noch nicht allgemein bekannt sein,
daß an unserer Gewerbeschule eine Abteilung besteht, in
welcher speziell der Zeichenunterricht für das kunstgewerbliche
Gebiet der Schlosserei gepflegt wird . Der Unterricht , für
vorgeschrittene Lehrlinge , Gehilfen und jüngere Meister be¬
stimmt, erstreckt sich auf das Änfertigen von Skizzen und
Werkstattzeichnungcn aller Arten Gitter , Schnitten und
Details über Schaukasten. Schaufenster , Veranden , Treppen
usw. Jeder Schlosser, was er auch als Spezialität betreiben
mag , findet hier unter der Anleitung , eines als tüchtiger
Fachmann bekannten Lehrers Gelegenheit , sich die in jetziger
Zeit ganz besonders erforderlichen zeichnerischen Fähigkeiten
anzuergnen . Der Unterricht findet Freitagsabends von 8 bis
10 Uhr im Zimmer 17 der Gewerbeschule statt und kostet halb¬
jährlich 5 M.

— Turngong . Bei schönem Herbstwetter unternahm die
.Altersriege des Turnvereins (D . T .) gestern einen Turngang
über Platte , Hohe Kanzel nach Königshofen , woselbst in der
Villa „Sanitas " «Gastwirt Ruß aus Wiesbadens Einkehr ge¬
halten wurde . Mit dem Zuge 8 Uhr 45 Min . ab Niedern¬
hausen kehrte man nach Wiesbaden wieder zurück.

■— Kleine Notizen . Der Vorschuß - Verein zu
W i e s b ad  c n, E. G. m. b. H., hat die Sollzinscn für Kredite
in laufender Rechnung, den Wechseldiskontund den Zinsfuß für
neue Vorschüsse auf 7l4 Proz . festgesetzt. — Der Stolzesche
Stenographen -Verein iE . S .) veröffentlicht int Anzeigenteil
den Stundenplan der  S t c n og r a p h i e s chu I e und
der Vereinsübungen mit dem Hinweis , daß für . die Mit¬
glieder der Besuch der Übungen in der Schule unentgeltlich ist.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Wegen Indisposition der Frau

Hanger  kommt morgen Dienstag , den 12. November, statt
„Barbier von Sevilla " Lortzings „Z.a r u n d Z immer-
m ann"  im Abonnement C zur Ausführung . Als Bürger¬
meister van Bett wird Herr Erwin  vom Dresdener Hof-
theater sein Engagentents -Gastspiel beenden.

* Kurhaus . Morgen Dienstag , abends 8 Uhr, findet , wie
bereits mitgeteilt , im Abonnement im großen Konzertsaale
des Kurhauses ein Musikalischer  A b c n d unter Leitung
des,städtischen Kurkapcllmeistcrs Herrn Ugo Ä ffern  i und
solistischer Mitwirkung der Biolin -Virtuosin Fräulein

Ä-Moll mit Orchcstevbogleitung von BicuxtempS, ferner zwei
Piecen mit Klavierbegleitung : Lersnacie melancolique von
Tl' chaikowsky, und Polonäse in D -Dur von Wieniawski zum
Vortrage bringen . Die Klavierbegleitung wird Herr Ä-ur-
kapellmejster Afferni aNsführen . Das Orchesterprogramm
bringt als erste Nummer die Ouvertüre zur Oper „Tann¬
häuser " van Wagner , ferner Ouvertüre „1812" von Tschai-
kowsky und beschließt das Konzert mit Galop chromalique
von Liszt. Zum Eintritt berechtigt die Losung einer Platz¬
karte im Betrage von 25 Pf . Dieselbe ist beim Eintritt mit
den Abonnementskarten (Jahresfremdcnkartcn . Saisonkarten
und Einwohnerkartcn ) und den Tageskarten zu 2 M. vorzu-

öffnet. — Zu dem Rezitations - Abende,  welchen die
Kurverwaltung aus Donnerstag dieser Woche, abends '8 Uhr,
im kleinen Konzertsaale angesetzt hat , werden , wie wir bereits
mitteilten , von Montagvormittag 10 Uhr ab Eintrittskarten
für alle Plätze zu 2 M. und Borzugslarken für Abonnenten
zu 1 M. auSgegeben.

Petersburg und zuletzt des berühmten Professors Asahe aus
Brüssel auf . Wir begrüßen in ihr eine sehr tüchtige Künst¬
lerin ; die Wiedergabe des Konzertes von Lalo , ferner der
Kompositionen von Tschaikowsky, Nachez und Padercwsky
lieferte den Beweis , daß der Ruf von ihren Erfolgen im Aus¬
lände vollauf verdient ist. Schöner Ton , verständnisvolle
Auffassung und Phrasierung , durchgebildete Technik, sowie
viel Temperament und Empfindung verbinden sich zn einem
Ganzen und machen den Eindruck der Leistung einer wahren
MrtUosin ." Die „Gascta Polska ", Przcgland Poraunv ", so¬
wie „Ludzkosc" spenden der Künstlerin uneingeschränktes
hohes Lob und prophezeien eine sehr günstige Zukunft Ihr
nn letzten Jahre in Berlin tnit dcnt Mozart -Orchester unter
Prill veranstaltetes eigenes Konzert — drei große Violin-

Warte ", „Der -rag usw.fl sondern auch die wohlverdiente
Beachtung im Ausland , « o schreibt „The Musical Courier"
aiis New Jork : „Die ,unge Dame ist sehr üeoabt und ŝehr
vorgeschritten rn ihrer Kunst. Jchre Technik ist sauber und
tl -enend und der Ton , den sie ihrer Geige entlockt, ist rein
und ergreifend , ebenso ihre Wiedergabe geschmackvoll und
musikalisch, isst ist eine vielversprechende Virtuosin und
wurde sehr herzlich empfangen . Wer das verwöhnte Berliner
Kunstpublikum kennt, weiß, wieviel Lorten ein sehr her -licber
Empsang zu bedeuten hat . J perzticycr

- Wiesbadener Künstler auswärts . Wie uns geschrieben
wird, hat der jugendliche Violinist Hermann Seidel  ein
Schüler des König!. Konzertmeisters Nowak von hier ' bei
,einem ersten Auftreten in Berlin sowohl beim Publikum
wie auch bei der Presse großen Beifall gefunden . Der „Verl.
Lok.-Anz. schreibt: „Ein etwa dreizehnjähriger Knabe, Q.

Seidel , den man den größten Talenten im Violinspiel zu-
rechnen muß, spielte die Konzerte E-Moll von Mendelssohn
und G-Moll von Bruch. Wie das Bruchfche Konzert mit
seinen intrikaten Schwierigkeiten im Schlußtefl sofort be¬
kundete, hat man cs mit einer ungewöhnlichen technischen
Veranlagung zu tun . Das positive Können des kleinen
Wundermanncs ist schon heute so erstaunlich, daß eine be¬
deutsame Prophezeiung für die Zukunft nicht schwer fällt , zu¬
mal inneres Empfinden nachgewiesen werden konnte. Das
Mozart -Orchester begleitete ." In ähnlich lobender Weise
äußern sich andere Berliner Blätter.

Mttssmrifche NachriÄterr-
y. Svnuenberg , 10. November . Die gestrige Sitzung

der Gemeindevertretung,  welche unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters B u che l t stattsand,
war von 14 Herren besucht. Als Hauptpunkt stand ans
der Tagesordnung Beratung und Beschlußfassung über
die Sonnenberger Kanalisation.  Hierbei
wurde die Öffentlichkeit ausgeschlossen . Wie es heißt,
soll mit Rücksicht auf die unerfüllbaren Forderungen,
welche die Stadt Wiesbaden  an den Kanalanschluß
stellt , der Frage einer eigenen Kanalisation mit Klär¬
anlage nähergetreten und von einer erklassigen Firma
ein diesbezügliches Projekt ausgearbeitet werden . Der
Glasermeister Karl Wintermeyer Hierselbst hat um die
Erteilung der Genehmigung zur Überbrückung des
Rambachs auf die Frontlänge seines an der Rambacher
Straß : (Distrikt „Sauhirtsgarten " ) belesenen Bau-
grunöstücks nachgcsucht. Nach längerer Beratung wurde
beschlossen, dem Gesuchsteller die Überbrückung und Be¬
nutzung des Rambachs aus jederzeitigen Widerruf zu
gestatten , und zwar unter folgenden Bedingungen : l . zur
Erbreiterung des auf der Rückseite des Baugrundstücks
angrenzenden Pfaffeupsades ist ein Streifen von ent¬
sprechender Breite unentgeltlich abzutreten , 2. das Bach¬
bett soll mit Bruchsteinen gerollt und ausgefugt werden,
8. für alle Schäden , die durch etwa übertretendes Wasser
an den Straßen verursacht werden , hat Gesuchsteller zu
haften, - ferner hat Herr Wintermeyer eine jährliche An¬
erkennungsgebühr zu zahlen.

r ?i Dotzheim, 9. November. Die Hofreite Schiersteiner
Straße 2, Wohnhaus mit Läden und Steinhauerwerkstatt,
grng durch Kauf  von Steinhauer Bernhard Decker an den
Schlosser Hch. H-rpel und Bautechnikcr Christ. Herpel zumPreise von 14 200 M. über.

-r - Lanaenschwalbach, 9. November. Was den Hoch¬
heimern , ihr Pferdemarkt und den Wiesbadenern ihr AndreaS-
tnorft ist, bas ist für uns der Martinimarkt,  die
„MerteS -Kerb . Früher dauerte die Kerb nur einen Tag und
siel gewöhnlich einen Tag später als der .Hochheimer Markt.
Dadurch glaubte man unseren Markt aber sehr beeinträchtigt.
Seit vorigem Jahre wird er deshalb acht Tage später abgc-
halten . Außerdem dauert er jetzt zwei Tage . Dafür sind
einige von un,cren anderen ganz belanglosen Märkten in
Wegpall gekommen. Die Vorbereitungen zum Markte sind
schon voll lin Gange . Bude reiht sich bereits an Bude und in
unserem Schwaibacher Lokalanzeiger , dem „Aapboten",
wimmelt es seitens der Wirte schon von allerlei verlockenden
Anerbietungen : Tanzvergnügen , humoristische Vorträge,imrrf »rrmhf >Trnrt  m 'm unS ^ , .-P, S.i .i s)r -»i f _

tiL ikllip.ntuui*
Sfr i~"!i -kommen zum Verkauf ) ist der
Martt immerhin von einiger Bedeutung.

bh. Vrecstnherm, 9. November. In der verflossenen Nacht
wurde hier schon wieder ein Einbruch  verübt . Diesmal
hatten cS die Langfinger auf die Büfettkasse des Gastwirts
Herrn Philipp Diesenbach  abgesehen . Als sich um
11 Uhr die letzten Gaste entkernt hatten , begab sich der Gast¬
wirt zur Ruhe. Schon gegen 12 Uhr stiegen zwei Gauner,
die vorher von Leuten auf der Straße gesehen wurden , von
der «vtraße aus durch ein Fenster , das sie nach dem Zer¬
trümmern einer Scheibe von innen öffneten , in das (Aast-
zimincr ein. Da der Besitzer mit seiner Familie im zweiten
Stock schläft und sich außerdem im ersten Schlafe befand
konnten die Eindringlinge ungestört arbeiten . Ja sie hatten

ifo -'Jinin . uu *u ujfc ucc inaujJi lüUHTCr.) 6 US viiClClUtflSs
brieten bestand, durchwühlt. Glücklicherweise hatte Herr
Diefenbach die Geldkassette mit in sein Schlafzimmer ge¬
nommen, so daß den Dieben kein Bargeld in die Hände fiel
Nachdem sie sich an den Getränken schadlos gehalten batten
gießen sie noch einen neuen Anzug des Gastwirts nebst Mütze
Lfltgehen und liehen als Entschädigung einen blaugestrcirtcn
Arbeitskittel zuruck. Es ist dies der dritte  Einbruch ln
'ungster Zeit . Hoffentlich wird zur Beruhigung aller Ein¬
wohner den Langfingern bald das Handwerk gelegt. _ Die
Amtsperiode unseres Bürgermeisters Herrn Heuß
der rin verflossenen Winter sein Wjährigcs AmtSjUbiläum
feierte , lauft mit Beginn deS nächsten Jahres ab und findet
die Neuwahl im Dezember statt . — Den eifrigen Bemühungen
unseres Ortsgeistlichen Herrn Pfarrer Bender  haben
wir es zu verdanken, daß in unserer K irchk wie auch in der
zu Medenbach eine Hcizunasanlage  geschaffen wird
— Am 2. WeihnachtStagc wird der Gesangverein „Eintracht"
im Saale des Herrn Diefenbach ein Konzert  mit theatra¬
lischen Ausführungen und Ball veranstalten.

u. Vom Main , 9. November. Die ziemlich früh eingc-
tretcne Kälte hat den B a u h a n d w e r kc r n über Nacht daS
Handwerkszeug aus der Hand genommen, was um so mehr
zu beklagen ist, als die Bautätigkeit im Kreise Höchst"im
aroßen und ganzen letztes Jahr sehr zu wünschen übrig ließ.
Wahrend in einzelnen Orten , wie in der Kreishauptstadt
Höchst, :n Hofheim und Nied das Baugeschäft flott ging , war
es in anderen Orten , wie Schwanheim , Griesheim und
Sossenheim recht ruhig . Die teuren Bodenverhältnisse und
vor allem dw sich im Baugewerbe besonders bemerklich
machende Geldtnappheit brachten demselben in letzteren
Orten einen Tiefstand, , wie er seit Jahren nicht zu ver¬
zeichnen war . Hoffen wir , daß es damit in 1908 besser wird.

o.  Nicdcrlahnstei » , 9. November . Gestern wurden
die in der B r a n d st i f t u n g s s a chc verhafteten drei
Personen in das Landgerichtsgefängnis nach Wiesbaden
verbracht : die Voruntersuchung scheint also bcn Verdacht
soweit bestätigt zu haben . Nachträglich ist auch der noch
nicht lange hier angcstellte Polizeisergeant G . ver¬
haftet  worden . Weitere Verhaftungen sollen bevor¬
stehen.

Ans der AMss.ebttng.
? ? Mainz , 10. November. (A ni e r i ka n , s che s in

Mainz .) Ern liebend Paar , das seinen Wohnsitz an dem
äußersten Ende der Jngelheimer Aue in den industriellen An¬
lagen hat, beabsichtigte in den befligen Bund der Ehe zu
treten . Es engagierte sich zu diesem Zweck zwei Wagen
unserer Glektr,,chen. in diese wurden die Hochzeitsqäste und
das Brautpaar verladen und fort gingP zur Kirche. Hier
warteten die Elektrischen bis nach der Trauung und be¬
förderten dann d:e Neuvermählten und Gäste nach dem Hotel

4um Hochz.eitSschmaus. Die ganze Fahrt kostete ä Person
20 Pf . Wie wir Hören, wollen die Mainzer DroschkenkutscherVViTVö-f +T 4 ,_ _ _ i CTTt. .

huj ouüuuc  ux-e iuianncr -oes Harncüals  nt Den Diauincrt
der Stadtballe , um die Wahl der Männer vorzunehmen , denen
die Aufgabe obliegt, ein Komitee zu bilden . Ob's diesmal ge.
Iingen wird , nach langen Langen Jahren wieder mal einen
ordentlichen Mummenschanz mit Zug und Kappenfahrt zu¬
stande zu bringen , das weiß nur Gott Jokus -Blokus . — Die
mcftge. Automobil -Fachschule erläßt im Interesse einer ihrer
Klientinnen das folgend eJnseratt „Tüchtige C h «uffeu  r i n,
mir dem Automobil vollständig vertraut , gute und sichere
Fahrerin , sucht Stellung im In - oder Auslande , versteht
Reparaturen , für Arzte sehr geeignet , da selbige approbierte
Hebamnre ." Daß diese Walküre nicht auch noch Maniküre
und Masscuie ist, -wundert uns sehr. — Unsere elektrische
S t ratze n b a h n war gestern zwanzig Minuten lang obne
Strom , ,o daß . sämtlick!« Wagen aus offener Strecke Han -u
mußten und hier und da den Verk-chr merklich Leeinträ -r,»
tigten . . Die Ursache der Stromunterbrechung konnte ncöb
nicht festgestellt werden . —- Im Monat September sind i -,
hiesigen Hafen  876 Dampfschiffe und 1172 Segel - und
Schlcvpichisse zum Ein - und Ausladen angekommen. Ter
Geiamtverkehr betrug 111 880 Tonnen.
. . m- Bingerbrück, 10. November. Folgendes Grotzba b n -
idblL  erweckte hier heute nachmittag große Heiterkeit , aü -̂x
auch viel Beüdruß : Ein Personenzug , der die hiesige Station
fahrplanmäßig nachmittags 4 Uhr verlassen sollte, hatte
Vi  nach 4 noch lerne Maschine. Endlich um y25 Uhr wurde
gut p-reude der Passagiere das Dampfroß vorgespannt , das
aber , wie sich später herausstellte , noch keinen Dampf hatlo
Ver,ck,ie-dene Reisende wurden ungeduldig und etwa füni
wohlbeleibte Herren stiegen ans . Der Zug . der die Permind -H
rung seiner Last zu merken schien, setzte sich hierauf langsamln Bewegung.

k. Gießen , 10. November. Etwa 300 Polksschullehr --r
Oberhesscns tagten gestern hier und behandelten den Ex,
richtungZort Äes -von der Reoierrmg geplanten v rer ! - >
Le 5) rerfentinar  s . Als Redner traten auf 2cf - f r
Wagner -Großen -Bufeck, Professor Dr . Kinkcl-Gicßcn , Oi -P
whrer Dr . Strecker-Bad-Nauheiin , Lehrer Weil -Wicseck -,n,P
Schulrat Scherer -Büdingen . Sämtliche Redner sprachen siF,
dahin aus , daß das 4. Seminar in einer der GroßsllDfl!
Hessens, eventuell in einer der beiden Hochschulstäbte Gicsi.-fl
oder Darmsta -dt, zu errichten sei. Eine dahingehende Sein,
lution wuvde gefaßt.

w. Gau -Obernheim , 10. November. Der schon lange n
Zwist mit seiner Frau lebende Restaurateur K n e i b mochi
in der verflossenen Nacht , auf seine Frau einen Mord¬
versuch,  indem er einen Ncvolverschuß aus sie abga
Hieraus ging er auf den Hof und erschoß sich selbst. Die Frais
ist lehr I chw e r verwundet,  und ist es sehr fraglich, 06pc mit dem Leben -davonkommt. ^

«t

Zehte richten.
D e v e s ch e » b u r e a u Herold.

Nom, 11. November. Dem Blatte „Tribunale" z-.r
folge wird der Nasi - Prozeß  einen großen Skauh>
nach sich ziehen . Wie das Blatt behauptet , besitzen näm
lieh -die Anwälte des Exministers eine Anzahl Doku
mente , durch welche mehrere hochgestellte Persönlichl
ketten äußerst bloSgestellt sind . Die Anwälte sind ent¬
schlossen, von diesen Dokumenten im gegebenen Auaeu-
blick Gebrauch zu machen.

London , 11. November . Wie die „Tribüne " «uz
New York meldet , macht sich in dortigen Handels - unt
F i n a n -kreisen  ein größerer Ovti  m i s m z
hinsichtlich der finanziellen Lage bemerkbar . Diese hast,
sich seit der großen Goldeinsnhr bedeutend gebessert u; tjj
man sei jetzt allgemein der Ansicht, daß die Geldnot nux
von kurzer Dauer sein werde.

■wt>. Rom, 11. November. Es herrscht ein schrecklichem
Unwetter.  Auf der Strecke Rom-Genua müssen die Zü» .über Florenz und Pisa geleitet werden . ^

Aolksw irisch afMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. November, mittags 12P. Ub-
Kredit -Aktien 195.10, Diskonto -Kommandit 166.10, Dresden
Bank 136, Deutsche Bank 221.60, Handelsgesellschaft 15K
StaatSbahn 136, Lombarden 26.70, Baltimore und Ohio 81
Gelsenkirchen 189, Bochumer 195, Harpcner 192.50. Norel'
deutscher Lloyd 107, Hamburg -Amerika-Paket 120.50.

Wiener Bürst . 11. November. Österreichische Kredit
Aktien 631.50, Staatsbahn -Aktien 638, Lombarden 14-’ 5nMarknoten 117.57.

Gffeutlicher wetter - ienst.
Dienststelle Weilbnrg lLandwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgeben
11. November: au.

Morgen ziemlich trübe und regnerisch, mäßige südweir
liche Winde, mild.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkartev»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakottafeln do?
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hanpr-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraßc kz'
täglich angeschlagen werden . '

GeschäftlichES.
Bestbewährfe
qesundo

und
magert

darmkranke

ahrung für:
sowie

schwächliche,
in der Entwicklung
zurückgEbiiäiiena

Kinder.

I Wo am Hause fehlt der Käsen,
Bleicht die Wäsche grad’ so gut,
Nimmt man Ilhenus-Scitenpulver,
Das die gleichen Dienste tut.

Dis AdsAd -IrtSgetire tutifcP 16  ScUrr :.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur für Politik : ä SB: SB. Schulte vom Brühl in
Souneubergl für das f?euill°w„: I . KaiSler ! für Wiesbadener Nachrich:^
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Gebrüder GVoffweber
Gcüe Ganggaffe and  <Bärenßraße. Gcüe Ganggaffe und ‘Bärenflraße.

Vom 1. November bis 5 . ‘Dezember

wegen
bevorfteßender dleu - Ginricßiuna„ r, Ci - r „ „ „ „ „ „ „' .. -. .. . " wwwq,  allerer cJlacke, www®

‘Bis
za °lIo

SämWcße rffeußeiten find
in der / . Gfage ausgeßefft

Gießcßiigang erbeten  cscs
oßne jeden {Kaufzwang. JS*»'s V* »y

Rollschi'eibtischev .135.—an
Flaehsohreibtische 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen . 1126

— Preisliste kostenfrei ! —

Albert Pauli,
Wiesbaden, Rheinstrasse 31,

Garantiert reinen

empfiehltZiffiisir,
Moril ;ftras ;e 40.

Elektrischer Maschinenbetrieb. Tel. 2154.
NB. Es kommt nur garantiert
reiner Ehilehontg zurBerwenduttg.

Jedes Quantum hier frei Haus.

Ernst Heyser,'
Spezialhaus für elegante

Herren- u. Knaben- Bekleidung.
Meine Abteilung für hochfeine

lass-Schneiderei
steht unter Leitung erstklassiger Zuschneider.
Für tadellosen Sitz und elegante Verarbeitung
leiste ich weitgehendste Garantie.

Reichha!it ;e Auswahl in

deutschen u. englischen Steifen.

Anzüge yobL 55 an.
Paleiots von1.45 aa.

Ig fejjMdtha: __

Prima Lk'iuterkartoffeln billigstDotzheiinerstr. 24.1,Mücyerstr. 11,P.

seiilste Wiener Ball-u.
ßesellschaslS-SAllr

als Gelegeuheitskauf fast
zur Hälfte des reellen Preises,

früher 5.80 - 1«. - Mk.
Ein Posten feiner Damenstiefel,
imit, Chcvreau- und Boxkalf-Leder, jetzt
8.8« u. 6.6« Mk., echt Boxkalf-
Herrrnstiefel, moderne Formen
prima Ausführung , nur 8 .30 Wik., so
lange Vorrat in allen Größen. 1457

KchönfeLöS
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marktstratz « 11.

Garantiert
Xielinngie .Kovember
\nrIMk. das Los!

der beliebten

Strasstarger Marie.
GüDstige Gewiiinaussiiten.
Gesamtbetrag i . W.
LV OOO M.

9 . 1Inu !)tgewinn
LO OOO M.

3 . Mauptgewinn
AZO « M.
iS Gewinne zusammen
1 # KOG M..

11 § » G}cwinHezusammen
IS Z'OO m.

I ne 1 Mt I Lose 10 Mk->
LOS 1 !'i b . fp>o^ o u. Liste 25  Pf.
versendet das General-Debit

J.Stürmer,ä5te.i<S:
Sn Wiesbaden i

C. Cassel , Ivirchgasse 40
und Marktstrasse 10,

«S. Stasse « , Kirchgasse 51.

AlpenbMen-Creme
für braune »nd verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen giebt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans » Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte mau aus die
Finna . Nur echtu. allein i. der Pars .-
Handlung von ■ 1441

W.  Sulziinrb , Bärenstraße 4.
Billiger als Eiuk. Verein Berlin

liefert 11 Artikel
Mk . 4 .93.

(Salz Pfund 4 Pf . gerechnet)
Näh. Plakate Schaufenster

im AlLstaDt-Kmrsnm
31 Metzgergasse 31 , n. Goldgasse.

Kernseife
besten
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MWm  M
Um Raum zu schaffen für eintreffende "Winterartikel, unterstelle meine gesamten Lager -Vorräte einem

Grossen Räumungs -Verkauf.
zn bedeutend ermässigten JPreisen.

Es bietet sich Jedermann Gelegenheit, VOZW KO «— JLT»  AEOIHMtS gute Waren aussergewöhnlich billig zu kaufen.
I?al »y-Filz -Sclmiirstiefel . 75 Pf.
Chevreanx iniit . Schnürstiefel 18/22 . S.40
Kinder Wichsleder Schnür - u . Knopfsticfel

21/22 23/24 25/26 27/30 31/33 34/35
2 .35 2 .75  3 .00 3 .50 3 .75  3 .95"

Damen Wichsleder Spangen . 3 .35 u. 2 .65
» „ Schnürschuhe . 3 .25 u. 2 .65„ Leder-Pantoffieln, Filzfutter, Ledersohle und Lederabsatz2.75

Damen echt Clievreaux -Stiefel . 16 .56 , 7.90 , 5 .75
Damen -Boxcalf -Stiefel . 16 .50 , 7.9 <|
Kinder -Stiefel , prima Boxcalf und Chevreaux

21/22 23/24 25/26 27/30 31/33 34 35
S.» 5 . 3 .75 1.30 5 .50 6 .— 6 .5©

Herren -Wichsleder -Stiefei . . 6 .75 , 4.95
Herren -Chevreaux - u . Boxcalf -Stiefel . 11.50 , ö .5 ()

Elsa grosser JPostest Tanzschuhe ätssserst Mlligf.

Schuhwarenhaus Union, Inh. Rieh. Zeller,
Jj | ragga .sse Eeke € w ® ldgga & & © .

I

FeineSpiriluosen:
Absinth von Bouvier Preres,

Aeuchätel,
Advobaat y.  J .G. Coymam & Zoon,
.togostnrabittcr v. Br . Siegort,

v. Th . Meinhardt,
XSatavia -Arak , echter,
Aromatique v. Aug . Merkel,
J5Beuedlctiner , echter , v.Fecamp,

'/l , */a, 1li  und 1 s Flaschen,
Erven Encas Bois ä. iq «teure
XJnderberg - Honckauip,
Chartreuse , gelb und grün,
Kognak , deutscher-, in ‘/i und

V* Flaschen,
Kognak , franz .,E . Remy & Martin,

„ Js . Henessy & Co.,
, . Pellissonpere &Co. u. A.

Elixir de Spa v . § chaltin,
Piery & Co.,

Wynand Forking ■Liköre,
bclnvarz » . Kirsrhwasser,

echtes,
Maraschino di SEara von

Gir . Luxardo.
Schwed . runsch von Ceder-

lunds Soner,
Franz brau ntwein,echter (Eau

de vie de France ),
damaica - nnm , echter,
Banzig . (» oldwasser , BBopp.

Kurf . Magenbitter ans d.
Lachs.

Ecbter Vermonth di TTo-
räno von Fr. Cinzano & Co.,

Irisch Whisky von Dunville
& Co.,

Scotcl » Whisky von John De-
war & Sons,

ISobert hurnetts öld Tom
ftiin . IC 63

Wilh.Heänr.Birck,
Spezialgeschäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid-

und Cranicnstrasse.
Bezirks - Fernsprecher Kr . 216.

5loHleukasten
von Mk . 1. — an,

Kostlenfülter , Kohlcn-
eimcr , sowie sämtliche

Feuergeräte
, empfiehlt billigst
Frau * Floss « er,

Wellritzstr. «. 1446

höchst wohlschmeckend,
ärztlich empfohlen als sehr

leicht verdaulich.
In allen

IXelihatessUandlungen.

Bei jeder Witterung machtAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt ü Flakon 60 Vf.. Doppclflakon
1 Mk., in Apotheker Blums Flora-
Drogerie , Grobe Burgstraße 5.

Grammophon , neu,
für die Hälfte des Wertes zu vcrk.
Mühlgassc 11, 3.

Vieles Geld spart Zeder Käufer
durch den Einkauf der in großen Mengen ausgcsetzten

Reste
in Kleiderstoffen , Manufaktur - u. Weißwaren

zu
enorm billigen Preisen.

Reste zu 5® Pf.
Reste Biber, za. 2 Mir.
Reste Hemden-Oxfort . .
Reste Schürzcnzeug . .
Reste blau Schürzenzeug
Reste Gardinen . . . .

50 Pf.
60 Pf.
50 Pf.
50 Pf.
50 Pf.

Wir empfehlen:

Reste zu 75 Pf.
Reste Kleiderstoffe . . . . 75 Pf.
Reste Bluscn-Velour2 'h Mtr . 75 Pf.
Reste Handtücher, za. 6 Mtr ., 75 Pf.
Reste Bett-Kattune, za. 3 Mtr ., 75 Pf.
Reste Jackeubibcr, za. 2ff-Mtr .,7ö Pf.

Reste zu 95 Pf.
Reste schwarzer Kleiderstoffe 65 Pf
Reste Blusenstoffe . 2 Mtr . 95 Pf
Reste schwarzer Panama . 95 Pf
Reste Seidenstoffe . . . . 95 P
Reste Unterroästoffe 2 'h Mtr . 95 P

! Posten Damm-Wäsche,
als:

Damenhemden, -Hosen u. -Zacken,
teils trüb geworden,
teils einzelne Stücke, Stück von 90  E

Reste zu 1.20 Mk.
Reste schottischer Kleiderstoffe 1.20.
Reste warme Winterkleiderstoffe1.20.
Reste Kleiderbaumwollzeuge
Reste Blusen-Sammte

1.20.
1.20.

Einzelne Mett -Kollern
in schwerer Ware Stück 2.40 Mk.

Einzelne Mett -AkilleU,
groß und breit, Stück 1.75 Mk.

Reste zu 1.50 Mk.
Reste Rouleaustoffe 2'h Mtr . 1.50-
Reste Läuserstofse 4 Mtr . 1.50.
Reste Wachstuche 2'i-i Mtr . 1.50.
Reste Liuolenmläufer 2'/ - Mtr . 1.50.

WScr -Nettücher.
große schwere Ware, Stück 98 Pf.

Merde-Aeckerr
in allen Größen Stück 1.20 Mk-

Roste zu 2.5« Mk.
Stoff zu 1 eleganten Kleid 2.50.
Stoff zu 1 schönen Rock 2.50.
Stoff zu 1 Bettbezug 2.50
Stoff zu 2 Herrenhemden 2.50.

Fertige Mett -Mezüge
in Kattun, Damast, von 2.20 Mk.

Weiße Kissenöezüge,
schön ausgebogt . . Stück 65 Pf.

pelze, Echarper, Damen- und Herren-Westen, Schürzen
zn staunend billigen Preisen. L175

KLZWEMßHEVRN Jk iSarx^
Marktstraße 14 . Marktstraße 14.

Koffer unb Hetfeoiltfel
Kranken -Möbel.
Verkauf ».Miete.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
A- . EEelmer,

Wcbcraasse3, Hth.
Tel . 3229. Repar.
prompt und billig.

Restpaare!
Elegante Herren -, Damen - und
Kinder -Stiefel weit unter Preis.
Pur ilesionfe 22, 1. Clage.

Kein Laren. Kein Laden.

GWlWrilWse, GüSHimder
billigst . 1810Iran?FWner.

E
10 Pfd . 1

sehr gut,
Nk. Neubauerstraße 10.

erdimmd Hanson
Herdfabrik und Verniekelunp-Anstalt,

Telephon -No . 225 , Moritzstr . 41,
empfiehlt

Qefen
vorzüglicher und bewährtester Systeme in einfacher und reicher Ausstattung.

Reparaturen yon Oefen und Herden
schnell und billigst. 1516

Friedrichstr. 48.
Dir. Gerhard

Bestempfohlener Musik.
Unterricht , vorzügl . Lehr,
kräfte . Eintritt jederzeit

Prospekte gratis . 1112

„Sterling“
Stillil-

Teppiclikehrer
reinigen leicht und schnell

jeden Teppich.
Grösste Schonung

der Teppiche.
äSedeutende Ersparnis

an Zeit und Geld.
Xiein ungesnndes

iufwirbelnvon Staub.
Unverwüstlich

und dabei
eleganteste Ausführung.

Bestes Fabrikat mit
neuesten Verbesserungen.

Vornehmstes Geschenk.
Heacliten Sie meine
Spezial -Ausstellung.

L. D. Jung,
Spezial -Mag -aziu

lür Baus- u. Küchengeräte,
Telephon 213,

Hirchgasse 4 * .
_K198

IsBorsdorserAtpfes
per Ztr. 28 Mk. franko Wicsb. offxri,..

Mnstergestügelyof ^
der Landwirtschafts-Kammer f. d. Ir . .

Bcz. Wiesbaden, 'Rüdestzeima. Nstcitt.

Sup. Holl. Vollhermae
nur aiierfeinste Qualität , empfiehlt yis.,7

t Unnll Müblgassc
0 . MtluiL Ecke der Häfner ci,,' ,-̂

AmMch,
übermittelt Alex ». Michelsberg 9.

Lelephon— • \ Y\
2°99 . staB

f l9>. Kraft-Beirieb,
Niederlage

Bechstem -Concertflii

DanMthal9,
§el s.

früher
Taunusstr, ^
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Die Kundgebung der Liberalen Finken
Frankfurt a. M ., 10. November.

Man darf ohne Übertreibung sagen, daß am heutigen
Lage Frankfurt im Zeichen der großen Kundgebung der
bürgerlichen Linken stand. Nur bei den Pferderennen
kann man einen ähnlichen Menschenandrang auf der
Wilhelmsbrücke bemerken, wie er heute nachmittag
zwischen2 und 3 Uhr gu sehen war . Und wer kurz vor
3 Uhr den gewaltigen Saal des „Hippodroms" betrat,
war gewiß erstaunt über den Menschenschwarm, der hier
den Saal , die Logen und die Galerien dicht füllte . Es
waren viele Tausende , die der Einladung gefolgt und
sich zu diesem imposanten Meeting der liberalen Par¬
teien eingefunden hatten . Am Ende des Saals saßen
'auf erhöhtem Podium die Führer der linksliberalen
Parteien und manches in Frankfurt gut bekannte
Gesicht war darunter . Vor allein die süddeutschen
Politiker Haußmann , Muser und Müller -Meiningen
kennt man hier sehr gut , gar nicht zu reden von Nau¬
mann , den jeder Frankfurter , der sich einigermaßen mit
Politik befaßt , sicher schon hat rebeit hören . Und wenn
man deshalb gerecht sein will , muß man sagen, daß der
ungeheure Menschenandrang neben dem Interesse am
Liberalismus selbst auch den Führern galt , die heute
m  ihren Frankfurter Gesinnungsgenossen grundlegende
Worte sprechen wollten. Aber nicht nur Frankfurt war
vertreten . Aus Wiesbaden , Mainz , Darmstadt , Offen¬
dach und verschiedenen bayerischen Städten waren die
Anhänger des Linksliberalismus in großer Zahl ge¬
kommen und man sah, daß in unserer Gegend der Frei¬
sinn und die mit ihm züsammengehenden Parteien doch
eine recht ansehnliche Anhängerschaft haben. Den Vor¬
sitz führte der Frankfurter freisinnige Landtagsabge¬
ordnete Funk,  eine sympathische Persönlichkeit, der
in kurzen Worten die Versammlung begrüßte . Seine
Ansprache . bedeutete eine eindringliche Mahnung zur
Einigkeit . Als erster Redner erschien dann der Abge¬
ordnete Haußmann-  Stuttgart , einer ,der bekannte¬
sten Führer der süddeutschen Volkspartei . , Er ist ein
überaus gewandter Redner und verrät in seinem ganzen
Auftreten den Rechtsanwalt . Schnell gewinnt er das
Interesse der Versammlung und findet Verständnis
vollen Beifall , als er. von der Existenz einer Autoritär
spricht, die sich durchsetzt oder so tut , als ob sie sich stets
ungehindert durchsetzen könnte. Auch den Prozeß
Moltke -Harden streift er mit viel Geschicks und betont,
daß in einem wirklich konstitutionellen Staate solche
Dinge doch wohl nicht möglich seien. Dein Zentrum
sagt er dann einige „Liebenswürdigkeiten ", kennzeichnet
prägnant dessen nimmer ruhende Herrschergelüste und
sagt von den Ministern in bezug aus ihr Zusammen¬
gehen mit dem Zentrum : „Gebrannte Minister scheuen
das Feuer ." Die diesen Worten folgende Heiterkeit
verwandelt sich in einen mächtigen Beifallssturm , als
Haußmann als die Aufgaben des Blocks die Schaffung
sozialer Verbesserungen, geistiger und religiöser Freiheit
und allgemeine Bildungsverbesserung bezeichnet. Dem
Württemberger folgt der Bayer , Reichstagsabgeordneter
Dr . Müller-  Meiningen . Er ist ebenfalls ein ge¬
wandter Redner , der über einen schlagenden Witz ver¬
fügt und kategorisch erklärt : Nicht reden wollen wir,
sondern handeln . Auch er widmet dem Zentrum als
blockseindliche Partei einige Worte , um dann energisch
die Forderungen des Liberalismus zu betonen : Ge¬
sunde Finanzpolitik , Gleichstellung der Arbeiter mit
allen anderen Ständen , Ausbau des Vercinsgesetzes,
Beseitigung der rückständigen Schulgesetzgebung, alles
in allem Befolgung einer Politik der kulturellen Klar¬
heit Die vielen Tausende im Saal applaudieren leb¬
haft , um gleich darauf den Reichstagsabgeordneten
K a u m a n n mit einem rauschenden Beifall zu be¬
grüßen Naumann ist bekannt und beliebt in Frank¬
furt Man hörte ihn von jeher gern, selbst, wenn man
politisch nicht mit ihm einverstanden war . Er ist em
Volksredner und war auch heute im „Hippodrom " ent¬
schieden der erfolgreichste und fesselndste Redner von
allen . Trotz einer kleinen Heiserkeit, die er gewaltsam
niederkänipfte , fesselte Naumann alle Hörer . Kirchen-
Alle herrschte im weiten Raume , als er zu sprechen be¬
gann . An das Paulskirchenparlament knüpfte er an,
an die Bestrebungen jener alten Freiheitskämpfer , von
denen einer , Robert Blum , heute vor 100 Jahren ge¬
boren ist Mit viel Geschick kennzeichnete Naumann
das Wesen des Liberalismus , der sich zwischen konser-
vattve und sozialistische Weltanschauung stellt mit der
Devise : „Kein Klassenkamps, gleiches Recht für , alle
Staatsbürger ." Die formelle Einigung „nütze nichts,
wenn nicht draußen ini Volk das Gefühl für den Libe¬
ralismus wieder erwache. Man müsse sie wieder-
gewinncn , die Söhne der alten Liberalen , die heute, bei
den Agrariern , beim Zentrum und den Sozialdcnio-
kraten zu suchen seien. In den Herzen derer , dereii
Väter einst liberal fühlten und handelten , müsse man das
Interesse für den Liberalismus wieder erwecken. Kenn¬
zeichnen müsse den heutigen Liberalismus die soziale
Hilfsbereitschaft . Sozialer Fortschritt um loden, Preis,
auch wenn die Sozialdemokratie das gleiche Ziel zum
Teil verfolge. In Preußen Kampf gegen das be-
stehende Wahlrecht. „Die Zwingburg muß nieder-
gerungen werden ", habe der Abgeordnete Fischbeck tm
Zirkus Busch in Berlin gesagt. Diese Worte müßten
eine Losung sein, nicht nur für die Führer der Links-
liberalen , sondern für alle Anhänger , für das deutsche
Volk Die linksliheralen Parteien seien völlig einig,
nur in der Presse und einzelnen Vereinen sei leider
Zank vorgekommen. Er hoffe mit Haußmann , daß die
freisinnige Volkspartei die linksliberalen Parteien
führen werde zu Kampf und Sieg . Nauman -z: sprach
zum Schlüsse mit einer Begeisterung , die alle Zuhörer

mitritz, und als er schloß, dröhnte ein wahrer Berfallv-
turm durchs Haus . Viele verließen den Saal , nachdem
o der Höhepunkt der Versammlung vorüber war . Und
o hatte bei der vorgerückten Zeit der Reichs- und Land¬

tagsabgeordnete Wiemer  als letzter Redner einen
sehr schweren Stand . Er ist em vornehmer , geschickter
Redner und fand viel Applaus , als er erklärte , die frei¬
sinnige Volkspartei werde in der gemeinsamen Arbeit
alles tun , was in ihren Kräften stehe. Mit den bis¬
herigen Ergebnissen könne man zufrieden sem und
hoffnungsvoll in die Zukunft blicken. Nicht der Mittel¬
punkt des Blocks wollten die Linksliberalen sei,i wohl
aber in allen bedeutungsvollen Fragen ein gewichtiges
Wort mitreden . Der Redner schloß mit einer Aufforde¬
rung zur Einigkeit . Aucb ihm wurde reicher,Beifall zu¬
teil ? Landtagsabgeordneter Funk  konnte mi Schluß¬
wort mit Recht von einem glänzenden Verlauf der Ver¬
sammlung auf dem für Einheit und Freiheit klassischen
Boden Frankfurts sprechen. Man ging mit dem Be¬
wußtsein nach Hause, daß der Linkslrberaftsmus rm
deutschen Vaterlande neuerdings eine bedeutsame Ent-
wickluna nach aufwärts getan hat und gerade m dem
letzten Jahre um einen erheblichen Schritt vorwärts
gekommen ist.

Erste frcistndentischc Kmiscren;.
8 . & H . Berlin , 10. November.

den Alkohol werde Wohl zeitweise der Geist etwas ange-
regt , aber die Schtußresultate einer Arbeit t -ren besser,
wenn sie nicht durch den Genuß von Alrohol beschleunigt
wird . Die vollkommene Enthaltsamkeit scheint, am
dienlichsten zu sein, denn selbst ein geringer,regelmäßiger
Alkoholgenuß wirkt auf Körper und Geist schädigen
ein. Der Alkohol sei kein Sorgenbrecher , kern Freuden-
bringer , denn nach dem Rausche mache sich die rauhe
Wirklichkeit um so deutlicher bemerkbar Die Studeiiten-
schüft müsse sich davon freimachen, als tradinonerter
Verteidiger des Alkohols zu gelten . Sie musie wieder
zum Idealismus zurückkehren und sich von öer Herr¬
schaft des Alkohols befreien . — Professor, Dr . Schleich
(Berlin ) sprach über die Notwendigkeit eurer gesunden
Körperkultur , während Dt. ®üE )tte ((parlotten &urg)
die Vorteile der Studentenheime schilderte. An dre Be¬
ratungen schloß sich ein Kunstabend an.

Vermischtes.

Unter zahlreicher Beteiligung von akademischen
Kreisen aus allen Teilen - -des, Reiches, besonders aus
Süd -deuischland trat hier die erste freistudentrsche
Konferenz zusammen. Die an zahlreichen deutschen
Hochschulen organisierten freien , Studentenschaften
hatien Vertreter entsendet, ebenso die Verbände der ehe¬
maligen freien Studenten . Es waren u.„ a. Vertreter
erschienen aus Berlin , Eharlottenburg , MuncheiZ Breo-
lan , Hamburg , Augsburg , Magdeburg usw. Die Tagung
wurde von dem Führer der sreistudenftschcn Bewegung
Privatdozent Dt.  Ohr -München am Oesingen Nach¬
mittage im Festsaale des Charlottenburger , Rathauses
eröffnet . Zur Verhandlung stand das wichtige Ohema.
„Moderires Studententum ". — Privatdozent Dr Ohr
behandelte die Stellung des Studenten zum, öffentlichen
Lebeii. Er wies darauf hin, daß , der jetzige typriche
Student nur blutwenig mit dem öffentlichen Leben Be¬
scheid weiß. Seine Gedanken gehen meist ilber den Be¬
zirk der Hochschule nicht hinaus . , Er ,suhlt gewöhnlich
keinen Drang in sich, Verständnis für das öffentliche
Leben und seine Pflichten zu erwerben . ,Die Folge ist,
daß in die Beamtenstellen irnd in die Richteramter em
Nachwuchs kommt, der dem öffentlichen Leben und
seinen Anforderungen verständnislos gegenüber steh!.
Diesen Zuständen gegenüber , die für denStam . leicht
verhängnisvoll werden können, nruß aus die Schaffung
eines moderiien Studententums gedrungen werden.
Das akademische Leben muß wieder mit dem öffentlichen
Leben wie früher in enge Fühlung gebracht werden.
Diesem Ziele gehen die freien Studentenschaften nach,
die durch allerlei Einrichtungen , wie die Schaffung von
Arbeiterbildungskursen usw., den Studenten Mit der
Praxis des Lebens bekannt machen wollen — Gewerk¬
vereinssekretär Erkelenz (Berlin ) behandelte me Frage
der Mitarbeit des Studenten bei der Weiterbildung der
Arbeiter . Durch Arbeiterbildungskurse , die von
Studenten geleitet werden, erringen die l̂raaemiker
mancherlei Vorteile Sie lernen die soziale Bewegniig
verstchen und werden schließlich selbst von dem Wunsche
durchdrungen sein, die unteren Klassen zu stoben. —em
Studenten soll dabei nicht die Rolle des hochstehenden
Führers zukommen, er soll sich nur als der freundliche
Erzieher der Arbeiter betrachten. — Dt.  Behrend
(Berlin ) erörterte die Grundzüge des modernen
Studententums , wie sie durch die Forderungen der Zeit
geboten sind Der Student solle sich frei machen von
den vielen Überlieferungen der vergangenen Tage , die
seine ganze Kraft in Anspruch nehmen, ohne ihm zum
Vorteil zu gereichen. Er soll wieder ein Idealist sein,
wie er es einstmals war , und nicht im trockenen Streber,
tiim versinken — Ingenieur Wagner (München) be¬
richtete über die Einrichtung der studentischen Arbettcr-
unterrichtskurse die an vielen Hochschulen von den freien
Studentenschaften gegründet worden sind, besonders in
Berlin An einigen Wochenabenden werden den Ar¬
beitern Uiitcrweisungen .im Schreiben und Rechnen ge¬
geben leichtfaßliche Dortrage über Geschichte und
Literatur usw werden gehalten . Der Andrang aus den
Arbeiterkreisen zu diesen unentgeltlichen Kursen ist
stets recht bedeutend. - An die Referate schloß sich eine
lebhafte Aussprache an . .

Am Sonntag fanden die Verhandlungen im Burger,
saale -des Berliner Rathauses statt . Diesmal stand das
Tbema - Stiideiit und Hygiene gitr Verhandlung . An
«•ftet Stelle sprach Dr . Blaschke (Berlin ) , der General¬
sekretär der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten, über : Student und sexuelle
Frage Er hob hervor , -daß gerade unter der
Studentenschaft die Geschlechtskrankheiten sehr verbreitet
sind und begrüßt die Abhaltung voii belehrenden Vor¬
lesungen auf diesem Gebiete. Enthaltsanikeit im ge¬
schlechtlichen Verkehr sei nach dem übereinstimmenden
lid -pil der Ärzte im Gegensatz gu einem vielverbrciteten
Vorurteil in der Regel nicht gesundheitsschädlich. Nüch¬
ternes Leben und körperliche Bewegung im Freien,
Wandern , Turnen , Schwimmen, Rudern , Schlittschuh¬
laufen usw. können ein Überhandnehmen des Gcsckilechts-
triebes verhindern . — Dr . Eggers (Bremen ) sprach
über die Frage : Student und Alkohol. Er wies darauf
hin daß gerade in der Studentenschaft ein Kultus des
Alkohols bestehe, wie ja auch gerade bei den germani¬
schen Völkern die Liebe zum Alkohol vorherrsche. Durch

* Ein königliches Geschenk. Aus Wolverton wird
leiegraphiert , daß die Ü b e r r e i chu n g d e s b eruh m-
ten Cullinan - Diamauten an K on tfl
Eduard  das interessanteste Ereignis der Geburtstags¬
feier des Monarchen zu San dring hau: bildete . Jutx
-Edelstein traf mit einem von Geheimpolizisten scharf be¬
wachten Extrazug unter Aussicht von Sir Richard Solo¬
mon u. a. um 1 Uhr irachmittags aus dem Bahnhof -n>ol-
verton ein . Hier stiegen die Herren in eine geschlossene
Kutsche und fuhren , umringt von Detektiven , auf -Fahr¬
rädern nach dem Schloß, wo der Wagen von einer gruppe
von Geheinipolizisten erwartet wurde ., Fm Schlosse an-
aelangt , wnrden die Herren ans Sndafrira nach dem
Wohnsalon geführt , wo der König mit den Mitgliedern
der königlichen Familie sie erwartete . Auch die Kontgin
von Spanien war zugegen. Sir Richard Soloinvn uber¬
reichte dem König den Diamanten und erklärte m seiner
Ansprache, daß das Geschenk ein Beweis der Loyalität
Südafrikas sei. Der Edelstein wurde darauf , enthüllt
und Sir Richard Solomon gab ihn dem König rn die
S-.mib  König Eduard drückte den südafrikanische«
Herren seine hohe Würdigung des LoyalitätsbewelfeS
svwie seine -Bewunderung des prachtvollen Juwels auS.

* Die Ernährung der Japaner . In Japan vollzieht
sich, wie „Der Gesellige" mitteilt , ein Wechsel in der Er-
nährungsweise des Volles . Von den hervorragendsten
Ärzten des Landes ist festgestellt, daß zur Erhöhung der
physischen Brauchbarkeit des japanischen Volles , zur
Förderung der Leistungsfähigkeit der Strellkräfte zu
Wasser lind zu Lande mehr Albnminate und weniger
Kohlenhydrate bei der Ernährung zu verwenden seien,
also mehr Mehl und weniger Reis . Bei einem Volle,
das so außerordentlich an sich selbst arbeitet , blieb diese
Feststellung nicht unbeachtet. Dazu kam, daß durch Zu-
fall ein Zusammenhang des Veri -Veri mit der über¬
wiegenden ober ausschließlichen Reisernährung nachge--
wiesen worden ist. Die Gefängnisbehörden hatten vor
länocrer Zeit aus ökonomischen Gründen die Häftlinge
in der Bewilligung von Reis kurz halten müssen »tt$
ihnen sechs Teile Gerste zu vier Teilen ReiS geböte«.
Die überraschende Folge war , daß die Gefängnisse vo»
der Beri -Veri -Krankheit verschont blieben zur selben
Zeit , als diese Epidemie zahlreiche Opfer im Heer ««8
in der Marine forderte . Gegenwärtig gelangt bis
Überlegenheit der Mehlernährnng in immer weiteren
Kreisen Japans zur Anerkennung , was sich auch drrrG
das Anwachsen der Mehleinfuhr zeigt.

* Ortsbezeichnnngen . In unserer vielschreibenssR
Zeit, da es so mancher trotz Hast und Schnellebigkeit ffe
nötig hält , statt erscheinen  immer in die Er¬
schein ung treten  zu sagen, zum Bor - ras
bringen statt vortragen  usw ., kurz statt eines em
oder mehr Wörter zu gebrauchen, da fällt es, so meint
die Sprachccke des Allgemeinen deutschen Sprachvereins,
diesem selben manchmal anderseits gar nicht schwer, cm
paar armseligen kleinen Buchstaben Tag für Tag «E
dem Leben zu trachten, weil er sie wohl für überflüM
hält oder meint , sie nähmen doch allzuviel Raum ein. GiA
sonderbarer Gegensatz! So liest man denn fast kaum
noch Mülheim a. d. Ruhr , Halle a. d. Saale , Frankfurt
a d. Oder , Limburg a. d. Lahn ; nein , entweder SeibeA»
ober wenigstens einem der beiden abgekürzten
chen wird der Garaus gemacht, und nun heißt sHr
Mülheim -Ruhr , Halle a. Saale , Frankfurt -Oder , Ste
borg ft. Lahn usw. Bet der Schreibung mit MnStz-
strichcn verspürt man den Einfluß der DepeschensyraH«,
in der man ja sogar Mülhcimruhr und Wüstcwaltees«
dörfbzbreslan schreiben darf ; aber die darf doch nicht ~
onscre Rechtschreibung maßgebend werden , sonst würbe
cs gar bald schön damit ausschen ! Drcsben -A. ist richtig,
denn cs heißt : Dresden -Altstadt ^ aber Forst -Lausitz tm%
Naumburg -Saale und Homburg -Höhe ist falsch, den«
cs heißt : Forst in der Lausitz, Naumburg an de?
Saale , Homburg vor der Höhe. Und was hat denn
das arme „d." getan , daß man cs so oit beiseite schiebt,
z B . auch in Lauf a. Pegnitz und Neustadt a. H.? Am
Bahnhof zu Halle sicht sogar in Riescnschrift zn lesen;
Halle a. Saale . Ja , wenn es an einem (Fest)saale läge,
dann wäre ja alles richtia so! Soll man vielleicht künftig
auch abkürzen dürfen : „B ." statt „z. B ." und „h." statt
„d. h " ? Folaerichtig wäre das ! „ft." allein, wie man
jetzt meist zu schreiben — und . selbst wenn cs anders vor-
geschrieben  ist , zn drucken — beliebt, kann nur „am
heißen, nicht „an der", und nicht allein unserer Schul-
jagend , nein auch den Alten macht man cs mit diesem
a " gar zu schwer. Wer kann denn von allen deutsiyen

Flüssen"und Bächen wissen, welchen Geschlechtes sie sind,
ob es z. B . der Pegnitz oder die P . heißt ? Und wer
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lann wissen, ob mit Neustadt a. H. nun das an der
Hardt oder das am Harze gemeint ist? Und wer endlich
versteht Riedern a. W. richtig aufzulösen ? Anders und

er macht cs die Post, der es ja auch auf Kürze und
Deutlich!eit ankommt, und ihr sollte jeder Schreibende
und reöer Setzer Nachfolgen, der das a. oder a. d. ver-
meiden will,- sie schreibt: Sprcmbcrg (Lausitz), Senheim
«Mo,el), Selters (Westerwald), Bergen (Rügen ),
Bergen (Vogtland ), Bergen (Kr. Hanau ), Mülheim
^ . " T ' u' ro- Wer aber denjenigen entgegenkommen
!?.E ' "5”?* Sic Landeskunde wie so häufig nur ober-
ürcaltch bei gebracht worden ist, und die über das oft so

schlvankcnöe Geschlecht der Flußnamen nicht gut Be-
siseid wissen, der sei noch deutlicher und schreibe eben:
,Frankfurt a. d. Oder, Neustadt a. Harz , Neustadt a. d.
-varüt, Winsen a. d. Luhe, und bedenke, daß es, wenn

beiden Mülheim durch Zusätze unterscheiden
will, Rheinmülheim und Ruhrmülheim heißen müßte
wie Rheiubreitbach und Waldvreitbach, Rheinzabern und
«ocrgzabern, wie Saarelben , Saarwellingen , Ruhrort,
Wil pcrfuhrt usw. Da wir statt „an dem" in allen diesen
’4. ebindungen stets das kürzere „am" anwenden , so ist
keine Gefahr , daß „a. d." etwa von jemand zu „au dem"aufgelöst werden könnte.

Kleine
Zusammenstoß. Im neuen Rangierbahnhofe zn

Mannheim fuhr ein Packwagen mit einem Güterzuge
zusammen. Fünf Wagen wurden aus dem Gleis ge¬
worfen und zertrümmert . Personen wurden glücklicher¬
weise nicht verletzt. Der Güterverkehr konnte nach
einigen Stunden ivicdcr ausgenommen werden.

Genickstarre. Bei dem in Saarburg garnisonicrcn-
dcn Infanterie -Regiment brach die Genickstarre aus.
Ern Sergeant und zwei Mann liegen hoffnungslos
darnieder . Mehrere andere Soldaten sind unter ver¬
dächtigen Anzeichen erkrankt . Es wurden deshalb zwei
Kompagnien aus Saarburg entfernt und isoliert.

Lüstling. TamSLagvormittag ist der Buchdrucker
Äcnww, der sich selbst beschuldigt hat , die Verletzungen
der Kinder im Prenzlauer Viertel in Berlin begangen
zu haben,. der Staatsanwaltschaft wegen Körperver¬
letzung » it tödlichem Ausgang vorgeführt worden. Die
Annahme , Laß er der Täter ist, gewinnt immer mehr an
Wahrscheinlichkeit.

Verschüttet. Auf dem Neubau in der Sicgfried-
straße 16 in Nixöorf waren fünf Arbeiter mit dem Aus¬
schachten der Fundamcntgrnben beschäftigt. Da die
Seiten wände der Baugrube nicht genügend abgestcist
waren , gab aus ser einen Seite der Boden nach, eine ge¬
waltige Erdinasse stürzte auf die Arbeiter und begrub sie
unter sich. Vier der Verschütteten konnten sich sofort srei-
machcn, während einer , der Arbeiter Wilhelm Schnee¬
graf, so schwer verletzt wurde, daß er sofort ins städtische
Kranrenh -aus eingeliefert werden mußte-,
- Erdbeben. Die Erdbebenwarte in Clausthal notierte
Freitagabend zwei, außerordentlich starke Fernbeben in
no-fio Kilometer Entfernung , ein drittes heftiges Erd¬
beben wurde Samslagfrüh registriert.

OffiziersselSstmord . Der Major Hei,kicke im 48.
eldar . illerie-Regiment , das t,t Dresden iu Garnison

ifcl’t, hat sich vorgestern nachmittag 4 Uhr erschossen.
Z,ajvr Heinicke, ein sehr begabter und angesehener -Offi¬
zier, hatte einem Freund 25 000  M . geliehen. Er -emp-
sliig die Nachricht, daß diese Summe verloren sei, da der
<frenud bankerott wurde . Trotzdem nun seine ver¬
mögende Schwiegermutter ihm den Betrag sofort er-
b-tzeu wollte, nahm er sich diesen Verlust derart zu Her-
zen, daß er sich vorgestern nachmittag 4 Uhr in die
Kellerräiurre des von ihm bewohnten Grundstücks begab
r-ud einen '-schuß aus seiner mit Wasser geladenen Pistole
auf sich abfeuerte , der ihn sofort tötete.

Fabrikbrand . In den vorgestrigen Morgenstunden
brach. înfolge Brandstiftung auf den umfangreichen
Fabrikanlagen der Deutsch-ÖsterreichischenIsolier - und
.Korkwerke« dem früheren Sägewerk von Schreiber , im
Dresdener Vorort Leuben-Nsedcrsedlitz ein Grotzfcuer
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Aufforderung.
Als amtlich bestellter Verwalter

über den Nachlaß der am 29. Aug.
1907 zu Wiesbaden verstorbenen Frau
Baronin Alma von Korf,
iieb. v. Podewils, fordere ich alle
Gläubiger und Schuldner der Ver¬
storbenen hiermit auf, Grund und
Betrag ihrer Forderungen bezw.
Schulden bis zum 1. Dezember
SSO?" bei mir anzumclden. ^ 242

Wiesbaden , 9. Nov. 1907.
GerichtSstraße1, I.

Der Nachlaß- Verwalter:
Max Uebusann,

Rechtsanwalt.

aus . Trotz des schnellen Eingreifens von 10 Feuer¬
wehren gelang es wegen des starken Windes und der
großen Mengen lagernder Korke und Teeres nicht, dem
Brande Einhalt zu tun , so daß die ganze Fabrikanlage
innerhalb einer Stunde , mit Ausnahme des Kesselhauses
mit den Maschinen, ein Raub der Flammen wurde.
Durch das Feuer erwächst der Gesellschft ein sehr bedeu¬
tender Schaden.

Wassertnrmbrand . Samstagmorgeu geriet der große,
35 Meter Hohe Wasserturm der Fabrik Aktien-Gescllfchaft
vorm. H. Meinecke iur Breslauer Vorort Carlowitz in
Brand , als auf dem Turm zwei Arbeiter mit dem Um¬
wickeln der Wasserrohre beschäftigt waren . Die hölzerne
Turmverkleiönng ist total abgebrannt . Das Eisengerüst
des Turmes mit dem Bassin ist aber nicht eingestürzt.
Die Arbeiter hatten sich längere Zeit , da ihnen der Ab-
Itieg durch das Feuer abgeschnitten war , am Holzwerk des
Turmes angeklammert . Sie schwebten in der freien Luft
und stürzten dann ab . Einer ist tot, der andere durch
Arm- und Beinbrüche schwer verletzt. Der Fabrikbc-
trieb ist nicht gestört.

Rowdies . Ein 21jährigcs Mädchen, das mit seinem
Bräutigam in der Nähe der Nizza-Allee in Aachen
spazieren ging, wurde von mehreren Burschen über¬
fallen und vergewaltigt . Nachdem mißhandelten sie das
Mädchen schwer.

Vom „Simpel ". Die Polizei hat die Spezial¬
nummer des „Simplieissimus ", Moltke-Hardcn -Prozeß,
für den Stratzenhandel verboten.

Exkommuniziert . Der vom Würzburger Bischof
exkommunizierte Benefiziat Dr . Thaddäus Engert-
Ochscnfnrt hat gegen seine Maßregelung Protest beim
bischöflichen Ordinariat eingelegt.

Auf Grund hervorragender Leistungen im Kon-
ditorci -Gemcrbe ist nach dem „Frank . Kur ." einem
Vürgerssohn , Amann aus Kehlheim, der wissenschaftliche
Befähigungsnachweis zum Einjührig -Freiwilltgen -Dienst
erlassen worden . Amann hatte vor einem Prüfungs¬
ausschuß ein Teebrett mit Früchten und einen Veilchen¬
korb aus Zucker- gefertigt.

Kindesmördcr . Der 27 Jahre alte Maurer Friedrich
Spengler ans Verrnberg (Württemberg ) hat im Juni
sein einige Tage alteS Kind, um die Ko ste n der
Taufe zu sparen,  durch eine Vitriollösung , die er
der Milch bcigesctzt hatte , vergiftet . Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu zehn Jahren Zuchthaus.

Atttomobilnnglück. Bei Feindorf im Siegertal stieß
ein Automobil mit einem Lastfuhrwerk zusammen.
Eine Person wurde auf der Stelle getötet, zwei andere
wurden schwer verletzt. Das Automobil ist zertrümmert.

Größeren Defraudationen ist man im Domkapitel zn
Olmütz auf die Spur gekommen. Ein Irrsinniger soll
wertvolle Schriftstücke entwendet und vernichtet haben.

Zigeuner und Gendarm . In dem böhmischen Dorfe
Welen bei Eger schossen sechs Zigeuner auf einen Gen¬
darm . Der Beamte suchte Deckung und schoß gleichfalls
auf die Bande . In dem heftigen Kreuzfeuer wurde ein
Zigeuner getötet und einer lebensgefährlich verwundet.
Vier andere sind leicht verletzt worden.

Erdbeben . Aus Catania wird gemeldet: Sams¬
tagnacht wurde die Bevölkerung durch einen neuen
heftigen Erdstoß in große Aufregung versetzt. In St.
Agatha stürzten zwei Häuser ein, wobei zwei Personen
getütet wurden.

Explosion. In Neconzalci (Nordamerika ) explo¬
dierten vorgestern zwei mit Pulver beladene Wagen,
wobei 10 Personen getötet wurden.

Ans dem Stadtbahnhose Finsbury Park in London
fuhr bei dichtem Nebel ein Staötbahnzug in einen
anderen und zertrümmerte dessen beide letzten Wagen.
30 Personen erlitten dabei Verletzungen.

Im Ncbssl stießen gestern in Paris zwei Straßen¬
bahnwagen der Pariser Ostlinie zusammen. 17 Per¬
sonen sind verletzt, darunter mehrere schwer.

Schictznnglück. Im Salon der Marquise de Morny
in Paris erschoß gestern -ein Diener mit einem Revolver,
welchen er dem Chauffeur der Marquise überbringcn

sollte, infolge eines unglücklichen Zufalles die 62jährige
Frau da Costa, eine ehemalige Schauspielerin und
Freundin der Marquise.

Sport.
Berlin, 11. November. Das gestrige Rennen auf der

StrauSberger Nennbahn führte zu wahren M affen-
stürzen, da die Pferde auf dem glitschrigen Boden ständig
ausrutschten. Im Preise von Marienberg stürzte Ratisbone,
deren Reiter, Herr Lücke, bei dem Fall einen Schlüsselbein-
bruch erlitt.

* Radfahr -Nckord hinter einer Lokomotive. Der
Amerikaner Charles Murphy , der im Jahre 1807 hinter
einer Lokomotive die Meile in 57-ft Sekunden zurück¬
legte, findet wohl, daß sein Rekord schn allzu lange ge¬
ruht hat , denn er soll sich entschlossen haben, erneut eine
Rekorüfahrt hinter einer Lokomotive zu unternehme«
und zwar ans Betreiben einer amerikanischen Gumnri-
reifen -Fabrik hin . Der Versuch soll auf einer 2 Meilen
langen Strecke der Bahnlinie von Pennsylvania vor¬
genommen werden , die zu Mei?<r Zweck mit einem 1,2g
Meter breiten Holzboden bedeckt werden wird.

* Fußball -Wettspiel England gegen Deutschland in
Berlin . Bei einer Sitzung des internationalen Komitees
der Football Association zu London wurde beschlossen
das internationale Amateurwettspicl England gegen
Belgien am 18. April zu Brüssel auSzuspielcn , und dein
deutschen Verband den folgenden Ostermontag oder
Dienstag für das Wettspiel mit Deutschland (in Berlin)
anznbietcn.

Lanümirtschüst und Gartenbau.
Klebgürtel . Die pflanzenpathologische Station der

König!. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau i«
Geisenheim (Dt.  G . Lüstncr ) macht folgendes bekannt:
„Obstzüchter, legt Klebgürtel an ! Am Abend des 4
November wurden von uns die ersten F r o stn a ch t =
schmetterlinge  beobachtet . Es ist also die höchste
Zeit , die zum Fangen desselben dienenden Klebgürtct g«
den Bäumen anzubringen . Dieselben werden sv herge¬
stellt, daß ungefähr in Brusthöhe ein ca. 15 bis jg
Zentimeter breiter Streifen eines guten , den Klebstoff
nicht aufsaugenden PapiercS so fest um den Stamm g„-
bunden wird , daß die Frostspanuerweibchen nicht dgx^
unter hindurch kriechen können. Auf dieses Papier wird
alsdann der Klebstoff, der vom Kaufmann K. Kreip ^r
in Geisenheim bezogen werden kann, gestrichen. Wenn
im Laufe der Zeit der Klebstoff eintrocknet, mutz der An¬
strich sofort erneuert werden , und zwar so lange , dis
die Flugzeit des Schmetterlings vorüber ist."

Die günstige Wirkung der Torfstrcn bei Nen-
pflanznngen . Das Wurzelsystcm breitet sich namentlich
in schweren Böden , wo Torfstrcn angewcndet wird , reich¬
licher und verzweigter aus : sie fördert durch die Fafox,
wurzelbildung indirekt die Fruchtbarkeit eines Baumes.
Die Verwendung der Torfstreu als Bedeckung der Barrrri-
scheibe zur Verhinderung der Ausdünstung dürfte be¬
kannt sein. Da den Obstzüchtern in Städten häufig^
Gelegenheit gegeben wird , solchen Dünger zu erwerbe «'
sollten sie nie diese versäumen , auch eignet sich der
Dünger vorzüglich zum kompostieren.

Der Bund der Banmschnlbcsitzcr, welcher sich küpz-
lich zur Wahrung der Interessen seiner Standesgenosse«
gebildet hat, erklärt sich gerne bereit , allen Laien
Körperschaften Verzeichnisse und Aufklärungen ützex
sortenechte und schädlingsfreie Baumschulen zu gebe«
Aufschluß über die einheitlichen Preise der Hoch- n nö'
Halbstämme, sowie aller Formbäume . Diejenigen , wel^
Neuanlagen Herstellen, werden eine Auskunft von f,,
maßgebender Stelle mit großer Freude begrüßen , dcnr«
si.- werden dann nicht übervortcilt und den nnreelr ^«
Geschäften wird das Handwerk zweifellos gelegt wcrd^«
Vorsitzender des Bundes ist Herr Baumschulbesitẑ «"
H. Müller -Langsur bei Trier , Vorstandsmitglied
Deutschen Pomologenvereins , der als solches schon
Gewähr größter Zuverlässigkeit und Reellität bietet.

Großer

Cmaillcwaim- Verlaus,
prima Ware, enorm billige Preise.

Billiger Laden Wellritzstraße 47.

Geiegcnheitskauf!
ÄrwespUsrn,
reell gebrannt aus Koggen u.
Malz, den ieb erbteilungs-
lialbev übernommen,

Fi. fflk. 1.50.
soweit Vorrat. lv 196

| j Wilii.Heinr.Birck,
Adelheid-u. Oranienstr.-Ecke.

Wor dem Umzug im  Dezember ?!

STEIN
"Willielmstrasse 36.

To tal '- 'Ausverkauf
feiner üamin - CdMjaa.

Ura Fascii zu 3*üsimeti fabelhaft billig © Pr *©is ©-
K 19
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Verein der Künstler id üistaide
Wiesbaden . E . V.

Montag :, den 18 . November 19 ©7, im Saale des Civil-
Kasinon , Friedrichstrasse 22:

ML Konzert.
Das St . Petersburger Streichquartett
Sr Hoheit des Herzogs Georg Alexander zu Mecklenburg-Strelitz
— die Herren Boris Kamensky, ftaum Kranz, Alexander Borne¬

mann und Sigismund Butkewitsch —
wird vortragen:

1.  Rob . Schumann: Streichquartett A-dur, op. 41, No. 1.
2. Beethoven: Streichquartett C-dur, op. 59, No. 3.
3. Tschaikowsky : Streichquartett Es-moll, op. 30.

Ab heute:

Enäsitfi Preise firSisenmiBm
.Hl bis er 3 Mk . , Souper 1 .S4I Mk.

Mündi. löwcnMu}©’l l £‘. I©pi*
Pilsener Urquell(S;f ££:I8&:

Im Caf £ Holienzollern gelten die gleichen
ermäßigten Bier -Preise.

Auf vielseitigen Wunsch:

(hell) 0,3 Ltr . 15 Pf., 0,5 Ltr . 25 Pf.

MscMr Traitoist(flpiileiir)
per Glas 40 Pf.

Täglich abends 7 Uhr,
an Sonn - und Festtagen wahrend des .Diners:

Konzert
des I. Rheinischen Künstler - Ensembles.

Kapellmeister Mönig -SBnschardt.

Wein-Salon, wie elegante Räume
für

Gesellschaften, Festlichkeiten, Diners a part etc.

&  Chr «Heckel 9
Besitzer. 9577

IIn £55se irt n»of f e n e
Gewinn - Aussichten:
Z2 ehung 15. November er.

Jodes 5. Los muss gewinnen |
| Düsseldorfer

Lotterie _ ^
20 0o0 Gewinne Wert Marl.

Sette 11»

Vorschuss-Verein zu WieüÄT
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitglieder, daß wir
von heute an

die ©oHAttfe « für Kredite in laufender Rechnung»
den Wechseldiskont und den Zinsfuß für neue Bor¬
schüsse auf 7 -/e °/o festgesetzt haben. * 6li

Wiesbaden » den9. November 1907.
vmWWmln ;a Piestaötii.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mii -sch . McllMCC-

Kasino.
Beginn 7 Ohr.

Oie Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Eine geringe Zahl numerierter Plätze auf den Estraden zu

4 Mk. ist zu haben in der Buchhandlung von Moritz und Münze!
(Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler Wo In
(Wilhelmstrasse 12). _ , ^ 368  'Der Vorstand.

Restaurant

Metropole.
Hähe der Theater und des Kurhauses.

I. Ranges. ® Vornehmes Restaurant
Vorzügliche Küche.

Reichhaltige Abendkarte. Ansgewählte Weine.
Mach Schluss der Theater:

Fertige Platten und Soupers.
Delikatessen der Saison, Anstern, Kaviar etc.

te cn nf 11 Lose5 M. Porto»’• und Liste 30 Pf.
empfiehlt und versendet

!Ferd.ücMfer,ä,
iMäS3Cisiarf ._

Flechten.

Sonntag , 10*
Montag , 11.
Dienstag » 12.

abends 3 Uhr:

] November
I 1907

Ich war auf dem ganzen Leibe nnt
" ^ Flechte behaftet , welche

i das ewige Jucken Tag und

M

einer Art Flechte,
mich durch das ewige „ -- --
Nacht nicht in Rübe Uetz. Kern Arzt
war imstande, mir das Richtige dafür
zu verschreiben. — Nach einer Ein¬
reibung von kaum 14 Tagen mit
Zuckers Patent - Medizinal - Seife
waren meine Flechten

oflllpnMs mschm»i>e>!.
Deshalb lasse ich es mir nicht
nehmen, Ihnen hiermit tausendmal
Dank zu sagen, denn Ihre Zuckers
Patent - Medizinal - Seife ist nickst
Mk. 1,50, sondern Mk. ,100 wert . Ich
habe und werde, . soviel rch kann,
jedem dieses wirkungsvolle Mittel

12. April 1907. M.,S.
In ähnlicher Wetze äußern sich

viele Tausende , die an Flechten,
Hautgeschwüren , Hautjucken, iucken-
den Hautausschlägen, . Furunkeln,
Mitessern , Pickeln, . Bluten , Wim-
merln , Röten re. leiden , über mc
Wirkung von Zuckers Pateiit -Medr-
zinal -Seife , D . R .-P .. ärztlich empf¬
ohlen und tausendfach bewahrt.
Preis 50 Pfg . (kleine Packung,
15°/ «ig) und Mk. 1,50 (grosse Packung,
35°/ °ig, von stärkster Wirkung ). Ledig¬
lich diese, von allen « eiten bestätigte
Wirkung und die große Macht per¬
sönlicher Empfehlung begründen die
große Verbreitung v. Zuckers Patent-
Medizinal - Seife . Nicht weniger
glänzend sind die Urteile über die
nach dem gleichen Patent bergestellte,
im Gegensatz zu obiger wunderbar
mild wirkende Zuckooh-Seife , Preis
50 Pfg . (kleine Gebrauchspackung)

, und Mk. 1,50 (große Geschenkpackung),
sowie über den unnachahmlichen
Zuckooh-Cröme, den herrlichsten und
einzigartigsten <Aer Hautcremes,Preis Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg.
Sefaer, der bisher vergeblich, hotzte,
mache einen Versuch. Für die zarte
Saut der Kinder verwendet die
denkende Mutter Bitumoor - Kinder-
Seise , D. R.-P .. Preis 50 Pf, , und
Bitumoor - Kinder - Creme , Preis
40 Pfg ., Doppeldose ,70 Psa, , das
Beste, Edelste und Reinste für die
kindliche Haut . Ueberall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durch
L. Zucker L Co„ Berlin , Potsdamer-
^E ^it 'zil haben in den meisten Apo¬
theken. In Wiesbaden bei, C. Köhler,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 3,
Dr M. Albersheim , Parfümerie,
Wilhelmstraße 30, Parfümerie M.
Altstaettcr , Ecke Lang - u . Webergasse,
Drogerie A. Crab , Ink, . Dr . Cratz,
Oanäaaffe 29, Drogerie Moebus,
Inh Naschold «. Helbig, Avoth..
Taunusstr . 25, Ring -Drogerie F . H.
Müller , Bismarckring 31, Germania-
Drogerie von Apoth. C. Portzehl,
Rberristraße 55._ F 164

jagr *Leset Alle!
H -Anzüge w. i>, Gar . angef., Hose 4,

Heben. 11, Röcke gewendet 7.50 Mk.,
Revar,, Rein. u. Bügl. Must. z. Dienst.

Xlobew Schneider, Hellm und str. 3, P.
Fast neuer Frack nebst Weste,

mittl . schlanke Figur , billig zu vcrk.
Näheres un Tagbl .-Verlag ^ Qr

- -- ——MWU
©crnclilBse

Zimmer-Klosetts,

Gastspiel Bella chim.
Im Geheim-Kabinett des Alchimisten!

. Programm : --

Herstellung künstlicher Rubine
(bei 4000 Grad Hitze) .

Thermit (Der Schrecken der Gcldschränke). Flüssiges Licht.
Feuer unter Wasser. Die Sonne im Eisblock. Der Kampf der
Temperaturen. Feuer durch Wasser u, Eisen. Der Gußltayl-
biock im Zylinderhut geschmiedet.

xM - Thesla -Strahlcn.

Die Wimdcr dcr siüssigcn Lust.
(191 Grad Kälte). — Indische Magie. — Ant .'-Suggestion.

Entfesselungskunst. Spirit,,t . Sitzung w.
Billetts d 1.50 Mk., Sperrsitz 3 Mk., Schüler 50 Pf . in

der tzofmusikalienhandlungM. Woiar , Wilhelmstraße.

a ut  Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle letzt wieder eine
Kur mit meinem beliebten

Lahusen 's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran . Kein

Gelieimmittcl . Reiner Lebertran ohne Zus-tz. Nach besonderer
Methode herqestellt , gerciniat und geklärt . An Gctchmaek hoch¬
fein u . milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen » Preis lö-k« >..30 und 4 .>>0»
Bor minderwertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

_ Apotheker Kahirfen in Bremen.
Frisch zu baden in Wiesbaden : Taunus -Apotheke von 3>r. .üo.

ilavs- r (General-Depot), Löwen -, Tfteresien-, Vtktorla -, L. railicu -, Hof »,
Adllr -, Hirsch-, Wilhelms -, Kronen -, Bismarck -Apotheke , sowie in den
Apotheken von Biebrich, Diez, Lim burg re. _ _ ^ 53-

Kuneroi,
feinstes Cocos-Speisefett zum

Braten,Bnctan,Kochen
Vielfach prämiiert. Von jeder Hausfrau benutzt.

Veikanfsstellen in Wiesbaden:

BüliejiBiia . Bscbäiist , SteäsjleideaB , Ä' icreea - « ntl
S$la .seinerUr » nlt5imH ;eji . IieClt

Aa -«aii35UiisI >ä .nseir nntürl . *2irlit -.i ’sisser.
An doppeltkohlens. Kötlt .oai stürbst ® 'fiter « ,e.

Bi'Ofciiüre frei ! IVolilsehmeokend! ‘Wolilbeköramlich.
Hervorragende Heilerfolge . Glanzende Begutachtung«

Tli-nnnpn -Verwaltung Cüclittead , Assmannshauseu am livsin.

•gtSÄSr A, Klinssohr Wwe., WNL

= Bidets —
in o-roßer Auswalil bei

Conrad Kreil,
Taunusstrasse !3 . Ki3o

WLl »»ri «; r,Ld1t «>.AcIo1!isiüstr,76.
BSt"cUer, «j«35lb,,Hi8maTckrg. 37
Beclitel , A « sms4,

Gneisenaustr . 19.
Biilim , Kd . , Adolfstv . 7.
05a,nail , HS.. Rielilstr . o.
gSrodt Kai I- f . , Albi-eclitsti '.lß.
S*eyslt ‘gcl,

Fi 'iedrichatr . 50.
Korn , Jos .» Jahnstr . 30.
S<: ml «-»-!, , Mioliolsbei 'g32.
Erb , Csarl , Movitzstr.
Kei *» t 5«rl . Welliitzstr . 5.
| > ey , .Bacob . Erbaoherstr . 3.
flick , Bf clt „ Luxemburgstr . 2.
Euclis , 0®., Saalgasse 4.
f ’nek «, 4»g . , Movitzstr . 46.
(KB-uter . All, , liahnhofatr . 12.
4̂ roll , 1> „ Goetliestr . 13.
liiith,Petcr , Kaip.-Fr .-ltg . 14.
Huker , Jac, , B eichstr . 15.
BEofmaian , Ej. , Adellieirtstr .öO.
llanb , ,B„ Mühlgasse 13.
SEeibig , Jaci ) Blücherstr . 1.

BBaybocIa , A ., Hellmundstr.43.
Ulee «) Willi ., Oranienstr . 52.
liocli , Moritztr. 3.
Hii ^seS » I*1b., Rödei 'Str. 27.
Hortheuer , Aug .,

Nerostr. 26.
fjang , Carl , Sedanplatz 3.
Siteser , ®*Ib„  Luisenstr . 43.
K.-Üfiter , SjOBti «, Lehrstr . 2.
Möller , Krieil . , Nerostr . 35.
Massig -, 11  illy,
Wellritzstr . 25, Soharnlioratstr.l ?.
Quint , Peter , Marktstv. 14.
Hu (lolpli , BS„ Frankenstr . 10.
Scliaali , Bf. , Grabenstr. 3.
Spriosr , Bismarckring 23.
Scliösifelder , E„

Herderstv. 17.
Scliöler , Ad . , Hirschgraben 7.
Werner , Carl,

Dotzkeimerstr. 50.
Weber , .H. W . , Moritzstr.
Witzei . Carl , Michelsberg 11.
Weil , Hielt ., Röderstr. 25.

General-Repräsentanz:

Adolf Klinssohr dkoe.,
Wiesbaden, Wellritzstr . 8.

(B. Z. 24688) F21
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Ediion *GoId ^ nsi -Walzen jetzt nur noch 1 Mk.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Grammophonen , Phonographen , Platten , Walzen und allen Zubehörteilen.

Versand nach auswärts . Reparaturen . Erstes Spezialgeschäft am Platze.
Hell . Iflatthes Witwe,

Webergasse 14 . Telephon 8425 . Kirchgasse 54 , 1. Etage.

Damen-Wäsche.
15. Knaus &  Co.

(Inh. Hermann Kubasch)
Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 182<k

'

Hübsche Neuheiten!
Tag- u. Nachthemden , Beinkleider , Unterröcke , Untertailien , Taschentücher etc.

Grosse Ĵ saswahl io Tischwäsche
in neuesten Zeichnungen.

Zurückgesetzte Muster mit 2 © "/«» Rabatt.
Bettwäsche , fertige Kissenbezüge , Bettücher , Plumeaux , Damaste

in grosser Auswahl.
Gardinen , Rouleanx, Bonnes femmes etc.

Zurückgesetzte Fenster mit 20 «»/«, Rabatt.

L K. Lugendükl, m*,-. 0 . w. Stigetihiihl,
1® Marktstrasse , Ecke Orabenstrasse 1.

K159

Petroleum ^Heizöfen

Hur

bewährte

Systeme.

Mit

allen praktischen

Verbesserungen.

Erich Stephau
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

empfiehlt zu zivilem Preisen sein

Spezialinstitut für Augengläser optischer und
median . Instrumente , Operngläser , Barometer etc

ja §

I“« *;o,
'© c
S g

3f

S H3
3 §

fl
"fto

Huringicr ",
Wersicherungs - Gesellschaft in Erfurt.

Gegründet 1853. Garantiemittcl 70 Millionen Marl
Die Gesellschaft schließt gegen billige Prämien und unter liberalen Bcdingun

Renten -,
Lebens »,

Unfall -,
HastpftiÄt-

Versicherungen ab u. bin ich zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereu
A.  Berg , Generalagent , 5tirchgaffe9.

Vertreter und Vermittler gegen hohe Provision stets gesucht._ 1372

Kunst -,Lichtdruck -u.Lichtpause -Anstalt
mit elektrischem Betrieb

Sehr. Ssenbeek, Wiesbaden,
Göbenstrasse 17. Drciweidenstrasse 10.

"Tel . 2 # ® -®. Tel . 4053.

Phoiogr . .tnfnahmrn u . Keproduktionen v. Gebäuden , Denkmälern
Maschinen etc . fivicktdruckkairtem , Autotypien . Munstiiliitter
Eelilameplakate . lElIekira - Umdrucke und JLielitjtaaasesi VOq
Bau -, Parzelliei 'ungs -, Vermietungsplänen in sauberster Ausführung rasch , solid
und billi g . Yerkauf von prima Zeichen -, Paus - und Lichtpauspapier . i :~27

'‘-Wecker
(p Sr sind die besten

Auf Wunsch

zur

Probe.

Op LOS

und nur zu haben bei Uhrmacher

Herrn . Otto £>es™steijrs s
Kirchgasse 40. Wiesbaden , Ecke Kl . Schwalbacherstr
Gute Qual . Mk. 3.—, pa . Mk. 3.50, mit 4 Glocken Mk. 4.7.3'
Garantie bis zu 5 «* alir «-m. Nachts iüsiekteudes

KüTergilatt nur 25 Pf. teurer.

Geruch

und

gefahrlos

Spiritusr -Heizöfen.

Korpulenz
<Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeilen,
verhindertn. bcseiligt ohne Bernts-
siörung und schädlich: Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Ä t Enlfetliiügstee„Fiicnr,

Zu beziehen: 1146
Dur Kneipp Haus,

59 Rhetnstratze 59.

ohenlohetd»
Erbswurst
liefert in v/enig Zeit, für wenig Geld

nur mit Wasser gekocht
ß2ne vorzügliche Erbsensuppe  nacn achter Hausmacherart.

mit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.

Sie kaufen am besten , billigsten und
reellsten Ihre

Schuhwaren

K144 1|

des Schukwaren -Hauses

Kentrup,
Miclielsberg - L . iZa)

i
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Königkiche HchaulViele.
Montag, den 11. November.

247. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement A*

Zum ersten Male wiederholt:
Irr letzte Firn kr e.

Lustspiel in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Negisseur Köchy.
Personen:

CIcniens, Freiherr
von Zcchlin . . . Herr Tauber.

Angeln von Zcchlin . Frl . Eichelsheim.
Bruno Heg mann . Herr Melcher.
Stephh, seine Frau . Frl . Eben.
Kommerzierrat Hegc-

mann, sein Vater . Herr Kober.
Lutz von Trtndcl-

stcin. Herr Stria !.
Doktor Hempel,Kreis¬

arzt . Herr Andriano.
Lorenz, Diener . . H ir Spiest.
Spielleit .: Herr Obcrregisseur Köchy.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'Z Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 12. Nov. 248. Vorstellung.
10. Vorstellung im_ AbonnementDer Barbi r von sevilla.

ReftÄon ?-Tl ; ratLr.
Direktion: Dr. »nil. D. Ranch.

Montag, den 11. November.
Dutzcndkartcn gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Haben Sre nichts pr

Verzollen?
lVmi » n’avez rien <n declarer ?)

Schwank in drei Akten von Maurice
Hciinequin und Pierre Vcber. Deutsch

von Max Schönau.
Spielleitung : vr . Hcrm. Rauch.

Personen:
GrafRobertde Trivelii , HeinzHetebrüqge.
Paulctte . [eine Frau Margot Bisa.off.
Dupont . Gerichts*

prälibent . . . . Theo Tachauer.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Toä ter . Helene Leidenius.
La Baute . . . . lltudolf Bartak.
Frontignac , Kanicel-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Goniran de Barbettes Albert Köhler.
Couzan . Reinhold Hager
Zszs Bertha Blanden.
Mariette,Zofe bei Zözs Steffi Sandori.
Erncst ne.Stubenmädch.

bei Dupont . . . Alice Harden.
Der Romschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Aach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 12. November. Duyend-
karten gültig. Fünfziger'arten güttig.
Die schöne Marseillaiserin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 11. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abo nnemsnts - Xonzert

ausgeführt von der Kapelle des N ass.
Feld -Art .-Regts . Nr . 27 (Oranien) .

Leitung : Herr Kapellmstr . F . Henrich.
1. Einzug der Gladia¬

toren, Triuinphmarsch Fucik.
2. Ouvertüre zur Ope¬

rette „Berlin, wie es
weint und lacht“ . . Conradi.

g. Äubade printaniere . Lacombe.
4. Phantasie aus der

Oper „Preziosa“ ' . . C. M. v.Weber.
B. Ballsirenen, Walzer

aus der Operette „Die
lustige Witwe“ . . Lehär.

6. Tirol in Lied und
Tanz, Phantasie . . Feträs.

7. DasBergmaidl und der
Mond, Lied . . . . Pfilipp.

8. Einen Abend bei den
Deutschmeistern -in *
Wien, Potpourri . . Evtl.

Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaal:
Konzert des(äcilicn-Vereins.

Dirigent : Kapellmeister Gustav Fr.
Kogel aus Frankfurt a. M.

1. „Christnacht “, ein Hymnus von
Graf Aug . v . Platen , für Orchester,
Soli und gemischten Chor. 2. „Elfen¬
lied“, aus Shakespeares Sommernachts¬
traum , für Frauenchor , Sopransolo
und Orchester . 3. „Der Feuerreiter “,
Ballade von G. Mörike, für Chor und
grosses Orchester . Sämtlich von Hugo
Wolf . 4. „Die erste Walpurgisnacht “,
Ballade von Goethe , für Soli , Chor und
Orchester . Von Felix Mendelssohn-
Bartholdy.
Mitwirkende : Frau von Födransperg-
Schrödter aus Karlsruhe (Sopran ),
Herr Albert Jungblut aus Berlin
(Tenor) , Herr Richard Breitenfeld aus
Frankfurt a. M. (Bariton ) und das

Städtische Kurorchester.
Preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk.,

1. Parkett i Mk., 2. Parkett 3 Mk.,
Ranggalerie 2 Mk.

Inaktive Mitglieder erhalten für die
drei Vereinskonzerte je 2 Plätze und
bezahlen für : Logenplätze 24 Mk.,
1. Parkett 18 Mk., 2. Parkett 12 Mk.

Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Be-

Anmeldungen von inaktiven Mit¬
gliedern erfolgen in der Buchhandlung
von Moritz u. Münzel , Wilhelmstr . 52,
und sämtlichen Musikalienhandlungen.

Kartenverkauf findet an der Kur-
hauskasse statt.

S ’Willnelmstrasse L8 , Frrnspr . MO , empfiehlt
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I 9„ 232095 199  l2000 ) 248 391 638 716 913 (500J 69 233025

S 2?2 , 313 , 443  98 617 26 [10000 ) 42 840 87 2 34117 65 340 80 411 600 741
Hsn ? 134 J 609 ' 49 239 434 660 971  2 3 6010 23 69 360 507 606 876 945 2 3 7082

L190°L 211 , 15 22 303 62 95 616 705 844 78 929 2 3 8053 89 159 214 355:
418 87 526 [600 ] 667 778 88 672 2 3 9335 90 622 79 977 85
. . . 240112 233 403 519 621 760 [500J 888  241075 173 648 731 821 940 242014
405 535 925 83 2 4 3327 520 43 757 62 815 2 4 4311 644 2 4 5068 61 « 101
J ?? 79 327 459  L690l 634 83 f 3999 ) W4 [500 ] 982 248055 76 201 548 636 780
902 40 [500 ] 24 7029 111 63 227 446 651 786 831 972 2 48145 242 75 337
(600 ) 75 423 67 576 [600 ] 671 78 818 248343 425 685 98 766 98 856

2 5 0031 76 468 698 862 2 51311 35 627 [600 ] 68 672 252094 102 Bfi
380 504 40 641 62 66 79 (3000 ) 826 [600] 253283 317 (1000 ) 93 413 636 722
254111 |3000 [ 39 313 38 39 (600 ) 895 925 82 2 5 5430 659 839 44 110001 913 fi«
256174 346 815 [500] 47 81 2 5 7622 39 (1000) 720 97 2 5 8071 [10001 97
180 237 439 43 61 822 50 (SM) 73 259011 433 48 63 641 809 66 7

260040 47 195 (500 | 298 312 585 902 77 2 61227 659 701 85 934 2R *>023
156 243 600 2 19 897 2 6  3105 28 60 392 440 636 84 711 2 6  4071 542 »40
65 974 2 6  5 009 [500 ] 69 87 224 27 344 622 728 840 69 924 2 6  6237 661 72»
906 267004 46 74 [1000 ) 356 532 62 642 [500] 884 994 2 6  8367 863 (300Q1
973 269004 117 235 326 [6000 ] 97 639 922 lsooo)

270117 31 479 631 88 (3000 ) 615 36 67 (500) 271172 82 300 778 85
2 7 2058 162 319 642 SS 749 995 2 7 3 094 122 390 599 783 2 7 4335 618 82
85 91 882 935 93 2 7 5 217 303 405 6 34 654 609 22 48 720 83 2 7 6040 65
60 80 164 497 610 722 [1000 ) 79 |500 | 822 277072 [1000 ) 176 392 966 278018
205 312 460 693 886  1600 ) 946 62 66 2 7 9016 65 373 [1000) 420 69 77 80 947

2 8  0026 293 435 500 ) 48 554 605 2 8 *098 260 366 96 452 655 791 23 -12«
286 631 804 66  2 8  3033 460 666  827 2 84180 (500 ) 84 235 370 618 94 646 791
864 285031 101 405 833 75 28S042 64 248 334 635 783 823 961 287047
)1000 [ 146 47 406 23 616 61 (600 ) 782 959

S « ichr >s >ii . ll: t>er Naqinnt .i mime vom  7. Kot )trab er lies 228455 Natt 222455
aL -iia tcw ®> 47447 (tatt 47443.  69367 mit 5000 Md , 256153 (tut

222411
224021
226158

4. Zirkfunn dkr5. Klasse 217. figl. preuff. Lotterie.
lDom <x November bi ? 4. Dezember 1907 .1 Nur bie Gewinne über 240 Mk. stad den

betreffenden Nummern tu Klammern beigetügt . (Ohne Gewa  hr .)
9. Siovcmber 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

SS 55 458 IlOOOl 83 764 811 61 993 1013 172 364 541 848 [600 ) 2066 393
676 768 910 3033 147 681 710 18 586 4 009 11 148 206 327 570 (600) 999
5026 108 656 656 727 67 6043 76 80 240 [3000 ) 93 413 72 631 66 83 756 808
75 920 7 005 rsaoi 31 61 572 773 899 8165 394 603 (1000) 904 70 9413 [3000)
630 636 710 863 988

10011 65 89 214 36 476 638 758 11016 28 179 246 324 840 1 2090 165 233
SU 507 616 763 801 914 13159 529 59 93 [600 ] 672 723 892 1 4221 1600) 84 90
486 558 766 93 967 1 5003 19 36 3SH 503 614 76 [600] 705 33 830 956 10136
441 53 673 613 46 63 62 743 SSL 17234 463 655 709 67 (1000 ) 92 906 16 71
18010 24 619 65 76 766  875 95 1 9136 93 212 43 646 880

20 .133 266 405 682 908 [5001 81 93 21002 93 212 70 71 [10001 406 647 [600)
897 |500 | 947 64 2 2 049 283 94 714 2 3101 1600! 23 33 44 206 358 465 675 710
615 912 2 4035 98 120 406 887 2 5 051 221 29 92 [1000 ] 346 613 28 797 965
2 6  318 441 45 49 (1000 ) 52 2 7 405 58 869 2 8117 293 433 632 709 2 9 238 719 [10001

30181 84 [1000 ) 450 55 617 (500 ) 850 970 31163 684 730 943 3 2 227 481 97
651 1U00| 765 890 3 3170 647 706 12 833 61 3 4468 613 758 884 3 5 230 63
374 |3000 | 674 742 3 6069 202 54 431 660 flOOOj 645 48 882 3 7 300 626 43
[10001 837 [600 ) 972 3 8053 163 376 642 779 976 3 9 074 390 ( 1000J 685 761 74

4 0063 225 85 330 |3000 [ 507 41006 167 310 63 794 947 92 4 2 040 30001
85 207 67 664 791 43 123 41 [30001 44 79 [30001 326 [10001 56 [1000] 60 810 62
91 995 4 4059 157 (6001 828 948 (3000 ) 4 5 283 (1000 | 724 944 53 4 6002
120 360 468 89 783 839 4 7 124 333 474 (600) 624 714 838 4 8167 311 478 612
28 703 4 9004 24 447 653 956

5 0306 18 50 477 [600 ] 561 631 776 833 (10001 5 1034 102 15 39 291 471 709
915 6001 5 2 078 114 (600 ! 223 684 825 904 5 3194 267 342 402 57 99 [6001 698
776 5 4098 [600 ] 187 298 376 777 822 901 [1.000] 21 48 71 55 *08 621 39 67 671
826 936 46 5 6007 (3000 ) 63 152 477 13000) 604 663 91 721 5 7079 97 218 424
30 593 716 836 992 5 8 006 530 838 5 9372 474 854 76 [10001

50160 85 418 833 6  1850 77 (30001 0 2 002 68 [ 600 ] 168 291 320 441 626
830 63028 274 345 424 500 47 647 69 7*0 8  4021 130001 12* 67 (1000J 96 205
310 37 96 482 634 673 931 50 65120 319 78 91 621 723 47 83 EG044 93 186
360 796 873 SIS 60 6  7161 693 706 78 0 8041 (600 ) 129 276 [500 ) 620 [500 ) 809
6  9088 196 634 885

7 0003 53 229 [5001 417 45 873 71027 105 226 [5001 659 975 7 2232 539 65 73
[5000 625 47 948 7 3 064 [1000 ! 127 660 9* 719 36 [500] 699 74196 [500 ] 447 62*
726 855 98 946 7 5121 261 365 683 676 883 96« 760 *2 211 * 15 I500 | 98 687 761
810 68 7 7 079 376 79 602 37 87 798 (1000 ) 78170 226 448 76 669 70 (1000J 676
7901 ! 52 381 *95 833 929 33 35

8  0016 79 104 204 430 569 (5000 ) 893 955 90 81010 100 644 79 878 |500|
82060 120 239 4 9 46 65 75 506 12 75 600 19 47 706 81 906 8  3111 221 474 500
[600 ] 782 958 8  4202 500 | 315 436 633 7*5 11000J 8  5 067 119 [6u0 ] 95 237 426
35 79 679 [10001 704 76 8  0006 9 70 237 65 3 71 *64 882 928 7 8  057 344 76 679
708 *06 8 8  003 319 35 1300001 487 694 612 27 (50O| 720 928 66 (1000 ) 97 8  9037
SS 119 220 344 448 589 97 663 316 28 47 981

90112 63 526 753 [6001 9 023 148 313 405 12 685 969 84 3 2125 30 229
736 368 82 13000 ) 914 69 9 3007 60 [1000 ) 209 '50O| 317 43 464 [1000 696
70* 1000 ] 73 93 | S00 | 826 983 9 4072 99 116 218 330 643 700 87 824 9 5178
39* 445 622 602 59 864 (10001 74 S 6021 36 282 90 653 [600 ) 624 700 9 7 096
639 86 779 810 65 945 74 9 8058 280 607 659 11000) 760 834 44 [3000 ) 93212
31 37 78 369 461 693

100623 79 67 861 SSL 101198 419 804 44 908 49 102819 954 103042
20t *78 608 49 63 1 04020 120 242 402 35 38 (3000 ) 45 548 950 10 5069
168 310 93 657 644 951 ,10001 10 0079 111 268 [3000 ] 534 640 107068 487
658 309 (3000 ) 962 [600 ) 108019 | 600 | 73 168 346 791 812 89 956 10 9028 72
250 90 852 [500|

110195 414 810 920 111010 113 87 277 SOS 455 [3000 ] 112253 91 407
671 729 90 904 12 30 113218 365 602 604 760 920 [1000 ) 114019 77 299 379
84 *16 620 73 700 [10001 839 Sö 926 | 500 | 70 S15028 79 113 16 37 242 96 339
61 522 (30001 33 689 [6001 987 93 116153 428 907 39 117219 44 63 93 307 48
81 520 774 949 92 118032 66 222 78 488 902 29 119056 136 298 514 882

i2 0031 156 333 64 475 78 |600 | 513 613 28 .1000 ! 934 121199 274 360 84
6*9 771 121104 (500 ) 30 266 700 807 123138 200 9* |1000J 666  92 619 [600)
766 803 1 4156 58 92 304 22 *00 91 578 769 72 820 949 [500] 12 5 028 204
88  408 898 989 126427 1500 *7 619 22 82* 949 1 . 7615 22 612 630 1600)
128140 82 [10001 250 436 42 69 661 826 478 12 9 205 82 359

13O170 85 302 36 87 856 13117 ? 443 [600 ! 62 766 810 916 |3000 | 61 16001
132001 3000J 65 407 10 622 919 13 3 080 109 45 406 543 626 95 839 68 9u9
28 13 4061 30001 106 ,600 68 496 639 7? 74 87 13 5 056 |30001 267 377 827
45 59 922 30 13 6249 500 : 83 36* 89 507 86 758 876 98 13 7 093 250 74
616 739 3000 | 67 856 ,10001 96? 92 138116 64 429 571 662 857 13 9077 [3000]
627 1000 917 130001 68

14 0033 83 636 3000 778 830 141476 616 51 735 67 [10001 813 27 89
142113 98 473 685 ,6001 931 4L [3000J , 4 3017 371 98 441 591 13000] 664 846

61 r5001 976 144072 (3000 ) 342 92 692 742 84 919 39 145062 104 246 (5001 606
[3000 ] 698 14 6093 318 488 648 (E00 | 866 147106 332 450 664 8597 887 148004
422 32 679 [600 | 777 800 14 8056 92 129 876 (600|

15 0065 70 229 976 151013 82 87 307 66 65 660 733(3000) 897 |6001 981
15 2 041 270 309 [600| 48 88 463 772 (600) 91 866 15 3008 158 92 333 616 39
|600 ) 758 [500 ] 76 876 941 (500 ) 15 4342 SS 720 (600 | 935 47 55 155167 446 67
667 |500 ] 72 B39 993 1 5 6033 34 132 616 28 62 92 780 1 5 7003 (6001 200 [6001
19 44 65 76 407 729 [1000 ] 823 [600 ] 28 15 8 026 42 60 118 64 80 674 999 1600]
15 9004 210 77 646 729 75

1E0213 303 459 69 530 666  769 89 806 982 13000) 87 98 161131 79 97 229
47 339 817 962 16  2 226 76 366 86 416 29 , 6318 * (500 ) 387 95 415 620 627 96
867 95 16  4 262 369 [EOO] 721 902 165173 210 166062 235 96 432 | 500 | 632
[500 ] 16 7 077 173 299 326 [600] 699 841 168112 336 438 80 841 87 918
16 9 034 117 283 394 438 40 51 67 629 [500 ] 77 833 934

17O021 167 326 60 64 499 603 64 711 72 849 951 63 171065 177 890 [600]
962 (600J 172123 379 83 [10000J 435 504 820 957 75 1 7 3024 48 188 [500 ] 214
55 57 442 68 [ 600 ] 506 1 7 4428 43 1 75197 733 73 [600 | 929 76 1 7 6303 863
916 1 7 7 045 263 95 722 46 831 965 1 7 8040 87 91 421 643 802 92 999 [500]
17 9053 170 [500 [ 268 380

1S 0169 342 61 98 426 799 9.32 18 1860 420 633 811 18 2266 352 463 74
698 780 133176 219 444 631 66  807 67 58  4 001 198 635 43 706 34 (600 | 914
15001 13 5 238 424 680 888 1 8  6490 509 14 18  7 028 30001 59 I600 | 87 1X4
290 306 188435 604 744 831 189063 163 79 96 274 88  334 444 666 84
622 715

,9 0079 176 283 323 72 403 46 633 |3000 [ 841 191331 89 416 600 | 600 [ 43
646 821 192148 210 [500] 40 338 44 977 1 3 3005 266 698 726 194064 90 165
354 869 962 19 5225 47 321 505 28 9S2 180104 369 SO 11000) 90 417 619 797
923 85 1 9 7252 54 83 338 4*8 504 15 (3000 | 77 734 43 979 [3000 ) 198066 4SS
639 999 199159 228 41 343 417 61 690 776 882

20 0036 101 448 678 624 41 710 879 2 01021 61 134 (1000) 74 [6001 444 819
[1000 ] 67 2 0 2 006 67 493 605 78 754 76 [1000 ! 909 208318 44 478 1600) 650
[5001 59 77 79 701 842 [3000 ] 982 96 204174 331 400 40 63 507 31 85 925
20 5033 1600] 34 (600 ) 133 65 476 609 710 883 [3000J 980 206040 83 201 416
29 70 516 ' 76 (10001 766 850 61 207030 244 313 954 208707 800 69 209130
62 684 823 33 63 930 75 [500 ] 89

2 1 0156 209 24 74 341 *47 606 13 82 747 868 [600 ] 211094 134 323 529 843
2 12572 761 62 80 2 13014 437 663 750 2 14079 172 73 89 242 97 323 25 S58
[3000 ] 651 700 808 215466 621 21 6110 217 328 616 29 21 7106 86 361 418 71
666 (600 ! 630 44 963 2 18177 310 66 80 619 847 [6001 21 9251 406 683 752 829

2 2 0136 210 317 633 94 636 67 848 [1000 ] 221090 873 450 616 927 222027
130 417 669 955 2 2 3049 160 273 355 [600 ] 449 611 852 84 2 24138 49 838
2 2 5 227 310 72 491) 502 617 836 905 22 2 2 6173 307 421 2 2 7148 204 63 397
670 719 2 2 8011 107 343 94 632 [1000 ) 722 89 807 45 908 76 229013 23 116
246 89 323 697 816

23 002 * 84 11000] 168 468 96 678 760 815 231246 461 674 621 896 968
|3000 ) 2 3 2 018 35 133 448 910 36 2 3 3 229 80 361 |1000 [ 607 73 676 IlOOOl
860 934 33 78 2 3 4072 139 344 471 2 3 5 037 87 238 46 689 774 900 2 3 6011
67 141 227 426 617 57 705 800 [lOOOj 989 237005 201 511 6U 89 794 886
238008 10 219 SS 391 694 997 2 3 0164 SS 362 535 738 63

2 4 0073 308 456 60 674 613 971 [600 ] 241065 97 140 44 235 (600) 329 33
67 99 500 76 882 2 4 2010 52 76 201 345 447 666 760 2 4 3060 379 443 S9
519 87 629 918 [600 ) 78 244525 11000) 741 963 92 245206 618 20 [5001 38
666 69 246016 101 365 930 46 247080 85 248 663 798 919 243588 845
240153 232 69 [3000 ] 77 375 [600 ) 494 |3000 ] 99 IlOOOl 609 10 98 387 930 45

2 50 )84 646 77 828 68 989 2 51307 591 641 704 873 2 5 2001 9 210 322
482 [1000 | 700 73 [6001 952 62 2 5 3049 4*6 79 793 882 908 2 5 4085 197 483
672 88 918 87 2 5 5130 76 2 5 6009 155 371 76 99 (1000 ) 924 2 5 7107 [10001
68 71 218 303 630 2 5 8141 44 384 454 795 946 76 (1000 ) 2 5 9002 443 [30001
631 65 741

260213 441 520 66  734 887 261369 768 1600) 930 282297 356 97 730
996 2 6  3 083 183 277 94 334 622 806 919 44 feM ) 264123 382 402 667 913
265070 134 62 26t 334 *30 963 2 6  6025 197 397 424 669 749 |500 ] 60 [6001
2 0 7 044 95 450 716 65 ;3000 | 82 806 2 6  8006 32 183 267 336 (30001 474 812 970
(IMS ) 2 6  3133 374 462 98 657 646 (3000 ) 868

2 7 0131 217 303 4SI 630 840 2 71146 200 441 565 768 2 7 2 073 129
326 1600) 657 93 948 2 7 3050 232 82 315 1500) 67 433 771 893 939 2 7 4204
(3000 ) 616 730 39 829 907 63 2 7 5156 254 368 570 [3000 | 688 857 77 16001 34
931 2 7 6049 97 121 32 93 231 (500 432 615 705 843 70 911 (1000 ) 18 2 7 7 244
76 87 369 444 |500 | 278102 74 238 IlOOOl 627 72 96 829 (3000 ) 947 2 7 9073
356 406 631 706 845 942

2 8  0119 206 690 630 706 872 [600 ] 906 2 81047 217 20 337 408 611 612
770 969 2 0 2139 325 714 15 812 986 2 8  3 031 [1000 ] 220 514 612 284035
100 285 307 415 759 72 1600) 866 2 8  5 072 177 276 453 97 622 76 710 80
805 13000) 92 969 2 8  S048 213 308 35 97 561 SSS 713 30 999 287041 [30001 220
445 (1000 ) 606 63 765 | 1000 ) 933

dm ® ein inn coae rerblteOem  1 Urämie zu 300000 , 1 Gewinn zu 500000.
1 zu 200000 , 1 zu 150010 , 2 zu 100000 , 2 zu 75000, 2 zu 60000 . 3 zu 50000 , 1 M
40000 . 14 ?u 300^0, 23 zu 1509, , 63 jli 10000, 12ö zu 6000 , 1650 zu 3000 , 2904 i«
1000 . 46SS ill 600 1Dü.
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In meiner AuglLgs hab©
komplette Aussteuer

ich für einige Tage eine
zum Preise von

1200 IMSirk ausgestellt! 1513

Iceinen *Maus Georg  Hofmann.

Cawefe.
Aerzte, welche sich für die ausgeschriebenen Stellen der

Ort ^krankenlcasse Biebrich interessieren, werden dringend
gebeten, sich vorher bei

Df.  Joiigermann, Wiesbaden,
Fertranensmann für Nassau , zu erkundigen. 1517

Zchaedes Zchnellwaschmaschmen
sind allcn voran. Täa -ich freiwiliiac Anerkennungen. Maschine wird zur Probe

gegeben. Günstige ZahlungSwcise. Ferner empfehle nur erstklassige Marken
Nähmaschinen „ Kayser ", Wringmaschinen » . Mangeln.

Kein Laden , nur Lager ! '**%$$ ’$
Mo Rosentlial , Kirchgasse 7.

Ringt re ,ie ICohle n
Kohlen

Koks
Brikefs

Brenn- u.  AnziindehoSz
offeriert in nur la Qualitäten zu

billigsten Preisen

KoMen-Konsnm MäW\
Inh. : SCari Epastj

Am Bömertor2 , Fernsprecher2853,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt.

1363

Ambergrer

empfiehlt Muter CJarRMtie billigst

FrasiazFiUssner,
Wellrltasstrasse G. 1265

bester hygienischer
Korsett-Ersatz'““iS ;!:.".!*",“1*

von Agnes Fleischer -Griebel u. Lesemeisior,
beseitigt starken Leib u. Hüften vollständig u. gib*

stolze , elastische Haltung.
Von Professoren u. Aerzten wann empfohlen , spez.
von Gelieimrat Prof . Dr . E. von Leiden , Pro '. Dr.
M. Mendelsohn , Dr . Lahmann u. vielen Anderen,
als feeste Stllte « für den X,etb bei einer

. großen Reibe von Krankheiten . K 189
Alleinverkauf:

1®. A . 3tfachfolg ?er 9
Inh . Has EfielSSVrlcIi,

WiesbadeB , 'faannsstr . 2 .

Täglich frisch!
Frische MseekraMen,
Frische Hnnnnerkralben,
Hrabben in Gelee , Krabben*

salat,
Frische Seemusclieln

in

Frickels Fischhailen,
Grabenstr . 16 . Bleiclatr . S.

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Winter - Ausgabe 1907/1908

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
= = zu haben . =

Winter -Obst,
sowie frische Gurken, Tomaten, Bananen
Ananas , CocoSnüsse empfiehlt

Tel. 8832. US. rink , Nerostr. 12.

Vervielfältigungen von Empfehlungs¬
briefen , Karton , Zeugnissen , Kosten-
Anschlägen , Theaterstücken etc . in
Hla »eli £stenscliHft übernimmt die

BSiiilie ' scbe

Schreibstube,
Kirchgasset TÄ on

H:idrmomum!
| ( am » rä !j. Salon -Orgel

mit wunderbarer innerer u.
äues Ausstattung , 11 Reg.
u . Couplewerk , tnsrliab-
nngipreit 500  DSU .,
ist zu 300 SBk . verküufl,
Off. u . © . &?  a . Tagblatt-
Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6.
Händler zwecklos . 9586

WMütm IJetnj,
Marltstr . ö , Ecke Mauergaffe.

DienStag;/ST/L

S 4
■sÄärssiKSSffi Morgens : Wellfleisch,
EKio ^ 'Schwcinepieff., Bratwurst.

Heidelberger§atz.
Morgen Dienstag:MetzelsWse.

Morgens : Wellfleischu, Bratw . in. tkraut

ftiotographie H . Mmh
Hofpliotogr ., Museninstrasse 1,

empfiehlt sich für M eihnaclits -Aiiftriige jeder Art u. erbittet dieselben
rechtzeitig . — Lei trübem Wetter oder abends vor Ball - ui
liehkeiton Aufnahmen bei eleUtriseliem {Liebt.

und sonstigen Fest.

Vorherige Anmeldung erbeten. Telephon 2 88«

Klub -Fauteuils
in Saffianleder , Ideal - u. Antik -Rindleder nach eigenen u. gegebenen

Entwürfen,

Chesterfield-Fayteoüs und Sofas,
stilgerechte künstl . Ausführung.

Herrn. !S. Sclmilka, Spezialistf. Lcdermöbel,
Wifrtlistrasse 2 .

NB. Aufträge für dag Weihnachtsfest erbitte recht frühzeitig,
um eine tadellose Ausführung gewährleisten zu können.

Echte VrandeMMger Daher) Rattsffely,
Echte Thüringer Eier-Aartssseln

treffen im Laufe dieser Woche nochmals je 1 Waggon ein und bitte ich die verehrt
Abnehmer sich von diesen anerkannt vorzügl. Sorten ihren Wintcrbedarf zu sichern.
Noch weitere Mengen davon sind nicht aufzutreibcn. Empfehle ferner noch hob.
Magnnn » botmn «, Industrie , gelbe Frankenthaler , Welrwnndex,
Manschen re. SAarl MircUner , nnr RHeingcm-rstr. 2. Telephon 179.

Blenechomg VNIM.M
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet, 32
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walkmüiilstr . 46 . Tel . 3205.

Schreibstube
Bervielfältigungs- u. Uebcrsetzungsbnrcau

Marltstr.12,1, LLLL
Ais vorzügl . r>, billiges

Fa roili engeträn U empfehle
die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden K192

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

nk . 1 .20.
Hochfeine Qualität per Pfund

l?lk . 1 .« » .

Lkr. Tanker,
Nassovia -Drogerie,

Kirchgasse 6.

J . Blohra, Neroftrafle32.
Empi HIe mich zur Anfcrtig. moderner

Kleider für .Herren. Jacketts und
Paletots für Damen . Reparieren
und Bügeln in guter Ausführung.

Jnstitat
f. Phrevologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau ßleasüng,

Neugasse iS, Vorderhaus 3.
Zu spr. 11—2 u. i —8 Uhr.

Getragene Herren -Ueberzieüer
u. Anzüge, gut erb., zu verk., gelrag.
Damenkleider billig zu verkaufen.
I . Schmitt , Webcr gasse 18, 1.

Alll.-UkKr.-Lllft,
gut erhalt., verk. billig, dcsgl. 1 Gaskocher.

Drogerie Nl oefe n «. TaunuSstr. 2ö.
Sämtliche zur Ausübung der

SltzWkSWkl GhMlllli!!
nötigen Geräte !Bank, Stangen,Leiter ec.),
sowie ein Delatial » krankheit:h. Pond,
zu verk. Besichtigung 10—11 vorm.
Rosenstraß; 10, Par t.  _

Neues hochhäuptigcs Bett
mit prima Rotzhaarmatr . f. 8b M».
zu vk. Gneisenaustr . 10, Hp. r . P683Q

Ein Herrn -Schreibvureau,
1 Ausstellschr., 1 Spiegelschr., Satin-
Nußb., 1 Bücherschr., er., 1 Bettstelle.
1 Kücheneinr. Sch rein . Zietenring 6.
Für Rechtsanwalt sch. Schreibtisch^

zu verk. Ad elheidstratze Io , 1.
Valkon-Verschluff

mit 7 Vorfenstern , ca. 220 h. u. Hz
br ., auch einz. Fenster , zu verkaufen.
An der Ring kir che 9, Pa rt ._

Fahrrad mit Freilanf diu. zu verkl
SMwatbachrrst raße 19, Ubrenladen.

Für GrrwÄgräber!
Guter Baugrund kann nnent»

gettlich avgeladen werden . Ld83^
Steftektanten wollen sich unten

C. a as im Tagbi .-Berlaa melven ^
Krimsiftdl ' e>->pf. sich im Au-vrpen!"
3»UjllClüCL Reinigen und Bügeln

W. Butzbach, Seerobeustr. 11, M.2.
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Heule nachmittag>/s2 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein guter Sohn,
unser treuer Bruder, Schwager und Onkel,

im 34. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Kurdirektor Gm . Hkls i » Wwe.

Die Einäscherung findet am Mittwoch, den 13. November, nachmittags4 Uhr, im Krema^
torium zu Wstmx statt.
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1 Sektors,

BeiLchKW!
Ich liebe Dich . mehr , als

Du je gewußt,
Und da es meine Pflicht ist, Dich

zu missen,
Bleibt 's meines Herzens traurig

selige Lust,
Daß Du 's auch nie , wie ich Dich

lieb ', sollst wissen.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rcgistern.

Geboren:  Am 2. Nov.: dem
Hausdiener Ferdinand Kohls e. S .,
Kurt Gustav Georg . Am 4. Nov,,:
dem Kaufmann Josef Alfons Kar-
bach e. S „ Willi Franz . Am 5. Nov. :
dem Hausdiener Jakob Leonhard
S ., Jakob . Am 1. Nov.: dem Kelln

_ _ e.
^ ., .. ... - - - Kellner
August Stahl e. T ., Dorothea Luise
Marie . Am 6. Nov.: dem Taglöhner
Christian Gros e. S ., Hermann . Am
7. Nov.: dem Eiscnbahn -Hilfsschaff-
ner Johannes Grenzebach e. S .,
Geora Karl Andreas . Am 7. Nov.:
dem Kutscher Johann Lischer e. S .,
Wilhelm Eduard . Am 4. Nov.: dem
Kellner Otto Gromer e. T ., Elsa.

Aufgeboten:  Gärtner Heinrich
Brand in Jachingen mit Sofie Karo-
line Blum daselbst. Maurer Wilhelm
Schmidt in Rambach mit Anna
Luise Stern in Medenbach. Uhr¬
macher Ferdinand Michael Boog-
hammer in Runkel mit Theresia Fritz
in Mittelhofen . Fuhrmann , Georg
Stier hier mit Marta Riese hier.

Gestorben:  Am 6. Nov.: Maria
Anna , geb. Bockfoah, Witwe des
Rentners Simpson aus Toronto in
Britisch Kanada in Nordamerika,
68 I . Am 7. Nov.: Kgl. Regierungs-
sekretär a. D . Ignaz Schröder , 68 I.
Am 8. Nov.: Charlotte , geh. Römer,
Witwe des Fuhrmanns Philipp Horz,
71 I . Am 7. Nov. : Lehrer a. D.
Ludwig Schardt , 81 I . Am 8. Nov.: >
Briefträger a. D. Christian Mohr,
67 I . Am 8. Nov.: Elisabeth , geb.
Dieoerich, Ehefrau des Kgl. Baurats
a. D. Paul Röhnisch, 61 I . Am
8. Nov. : Rentner Julius Schmidt,
73 I . Am 8. Nov.: Johann Lauer,
ohne Beruf , aus Dotzheim, 84 I . Am
8. Nov.: Johanna , T . des Tüncherae¬
hilfen Johann Stroh , „ 6 I . Am
9. November : Dienstmädchen Anna
Ghitalla , 28 I . Am 8. Nov.: Kauf¬
mann Ernst Bracke, 31 I . Am
8. Nov.: Taglöhner Philipp Presber,
53 I . Am 8. Nov.: Friedrich , S . des'
Schreiners Heinrich Knauer , 1 M.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinschcidcn unseres

teueren Entschlafenen,

Herrn Ludwig Schardt,
sowie für die reichen Blumcnspenden unseren herzlichsten, innigsten Dank.

Familie Kchardt.
Familie Schwrnck.

Wiesbaden , den 10. Nov. 1907.

Todes-Anzeige.
Heute nacht verschied nach langen, schweren Leiden plötzlich

meine liebe Frau , unsere gute Mutier , Schwester und Schwägerin,

Maria Hack,
geb. Glte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kram Kack.
Marlin Kack.
Kniff « Kaser , geb. Kack.

Wiesbaden » den 9. November 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 12. November, nachmittags

2V*  Uhr, von Nerostraße 11 aus statt.

foampoonieren
Mk. | .— mit Ondulation.

W. © 5er «cli,
Goldg . 18, 1. La ’en y. d. Langg.

Hmrs
11 besserer, innerer S adtlage, Nähe
I.-Fricdr .-Ring, mit Garten, zu verk.
Dff. unt. KJ. 5 .* a an den Tagbl .-Äert.

Gin vorzüglich . Geschüfs-
Hanö im Mittelpunkt der
Stadt nahe der Kirchgaisc und
Schwalbacherstraßei mit 2 Läden
nebst Nebenräumen, Torsabrt . gr.
Hof, Hinterb. mit gr. Geschästs-
ränmen u. kl. Wodn. w. Stcrbc-
falles n. Erbteil , preisw. u. unter
gün >. Bcd. zu verk Da » Haus
eignet sichn. s. Lage u. Besch, f. 85
j. Gesch.. w. viel Platz crf. Off K
u. NI. 25S  an Tagbl.-Verlna. H
Verkaufe mein in einer St .-vr

RsteintiessenS gelegenes

GeschästshlNls
mit geräum. Läden, in einer der besten
Straffen , um 54,000 Mk., nehme gute
Hypothek in Zahlung, zahle bar Geld
heraus. Gefl. Rnfrag. unt . i -sss an

listein Si  a 'o <fler L .»© . .
Mannheim » F97

Groß«

Perrfiottsvitta,
24 Zimmer , Zentralheiz , re. ,
vis -a -vis Kurhaus , zu verk.
Näheres Son » enber «erstr . 9.

HhluMKtzMerNeitkll
;rden beseitigt durch kaufm. gebildeten
rristen. Offerten unter V. 749 an
n Tagbl.-Verlag. _
Ofensetzer «4» ns , Karlstraße 3,

Ka chelöf en-Re paraturen.
Ja . Frau bessert Wäsche u. Md.

r Herrschaften u. Dienftboten blll.
s , auch Strümpfe zum Stopfen,
herf , S chachtstraße 20, SJBt
Tücht. Schneiderin sucht Kunden,
rberes im Tagbl .-Verlag _̂ Qf

SpreAst . 9 —4 Uhr
. Richtstr . 13, 1 I.

B5811
diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.,
beschafft nachweislich A.  ismiier,
Wierda den, D otzhci mcrstraße 32,  P . r.

pr Rekllttüczwd
ist Bretterwand , 80 Mtr , lang, am
Kaiser -Wtlyclmsrittg zn vermieten.
Leltni nii ii , Nhemg ancrstr. 2. 9565
^ König!. Theater , Nbonncrnent A,
Parkett , 9. Reihe, Plätze 103, 104,
je V8, zus., für den Rest der Saison
abzugeben Adclheidstrnße 56, 2.  Et.
Totzlsei merstr . 44, H. 3 L, sch-̂ Schlst,

Königliches Theater.
Cwsucht ein Achtel Abonn., Fauteuil,
die ersten Reihen Parkett oder erster
Rang , nahe der Bühne , für einen
Teil oder ganze Saison . Bitte zu
melden Villa Rupprccht, Sonnen¬
bergerstraße 17, Zimmer 16._ _

Fräulein,
w. einige Zeit zurückgezogen leben
will, sucht liebevolle Aufnahme in
besserem ^ Hause. Offerten unter
G. L. postlag. Bismarckring . _
Nüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Battone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonncnber gerstraße 45, 2. 3481

Rerobergstraßc 16 3 Fspz., Gas , sofort
od. sp äter f. 300 Bit ._ Näh. Part.

ficücr iafifiiB 5327
mit 1 Z. u. K. u. Werkst., pass. f. klein.

Gesckä't, Handw. ec. (Toreini . vorh.>
oder als 2 Z. U. K> sofort billig zu
verm. Hausvcrw. k. übern, w. Näh.
BflUilier . Dotzbcimerstr. 32, P . r.

Neues Mansardezimmcr i. Zentrum
preisw . Näh, i. T agbl.-Verl . Oy  1

Laven.
Im Miitelpunkt der Stadt ein kleiner '
Lade », passend für ein Losegeschäft,
per sofort gesucht. Off. u. 4». 15 * .
an den Tagbl.-Vcrlag._ _ !

Ein Grundstüik an der AarstrafiH ^
87 Rt . groß, ist mehrere Jahre zu vcr-
pachtcn. N. Schl ichter str. 14, P.  T remn».

Wir suchen zn baldigem Eintritt per
fekte, tüchtige SLenotWistiN.

Chem » Fabrik „ Elektro"
G. m, b. H„ Wievrich.

Sonntags ! Uhr Regenschirm
mit goldenem Knopf und Ucbcrzug
in Katholischer Kirche stehen gelassen.
Gegen Belohnung aüzugeben Bieb-
richerstratze 35, 1 St.

^ , ,, ^ - ' <'

Am Samstag entschlief nach schwerem Leiden unser lieber
Bruder und Schwager,

Brav «r , intcll . Juuge aus guter
Fam . (a. liebst, v. Lande) kann sof. als

LehrLirrg
einlretcn. Ernst Wefche,

Kolonialwaren u. Delikatessen,
_ Wiesba den._

Verloren gold. Armband m. Münze
von Kirchgasse bis Dreiweidenstraße.
Gute Be lohn. Do tzh cim erstraße 60, 3.

Ernst Kracke.
Im Sinne des Verstorbenen wird um stilles Beileid gebeten.

Dis LrKAsrttdsrr Geschwister.
Mirsbnden , den 11. November 1907.

Verlope»
ein Büud Siuto »taten - Schlüssel
zwischen Wiesbaden und Mainz. Gegen
g. Belohnung abzug. bei «s> SSäem.
Gastlf. .*• Ludwigsbahn. Ma inz. Holzstr

Weißer langer GlaeS-Handschuh
verloren . Abz. gcg. Belohn . Privat-
Hotel  Cordan , Nikolasstr . 15a, ZimAk. ^

Verloren gold. Herrenring
mit einem blauen Stein (Saphir ) u.
zwei kleinen Diamanten . Gegen
ante B whnung bitte abzugedcn
Nerobc rg :̂aße 4, 1._ ;_

Hiuidedeckchenverloren,
Abzug, geg. Belohn. Rödcrstr . 34, 2. :

Entlaufen ein Hund (Männchens,
mittelgroß , grau mit weißer Brust,
auf den Namen : Tell hörend. Abzug.
gca. Belohn. Platterstraße 68̂ _ ^

Kleiner brauner Hund ^
zugelaufen Herrngartenstr . 2, 2 r.

J chi h. Veilch. n.  g cschr. Endl . Ruhe ! ■

Paine in mi  Geisha.
gestern abend a. R nckirchc, wird Höst,
um umgeh. Adresse unter ”S'. 15*  an
den Tagbl.-Verlaq gebeten.

Todes - Att ^eiSe.

Verwandten, Freunden und Bekannten die überaus schmerzliche
NachriLt, daß uiiser innigstgeliebter, unvergeßlicher Bruder , Neffe
und Cousin,

Friedrich Seeigen,
nach kaum vollendetem 18. LcbenSiabrc gestern morgen 11 Uhr
verschieden ist.

Die tie' traucrndcn Geschwister:
Fravl Keekge«.
Mit.na Ksrlgrn.

Konnrnbeug , den 11. November 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 12. November, nachmittags
g ' ;» Uhr, vom Stcrbehause, Wiesbadcnerstraße 23, ans statt.
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Kuranstalt Kr . Abend.
Voigts , Gutsbes , Gerdau.

Hotel zum neuen Adler.
Klein , Kfm ., m . Fr ., Koblenz . —

Berg , Kfm ., Stettin . — Gnesutta,
Kfm ., Bremen . — Sehneeberger , Idar.
— Eggers Assistent , Dr , Aurieh . —
Dittus , Öm , Stuttgart .— Faber , Kfm .,
Antwerpen . — Voigt , Kfm ., Meissen . —
Wirring , Kamerun . — Fehlhaber , Kfm .,
Köln . —■ Widmann , Kfm ., Köln . —
Carra , Frl ., Lehrerin , Kaiserslautern . —-
Neumann , Ing . Berlin . — Kühl , Kfm .,
Bochum . —■ Leng , Kfm ., Berlin . -—
'Hartenstein , Direktor , Erlangen.

Hotel Aegir.
Alsberg , Dr . med ., Kassel . — Heise,

Redakteur , Mainz.
Alleesaal.

von Gnatowsky , Gutsbes ., m . Fam .,
Russland . — Berghaus , Kfm ., Rothen¬
burg . — Aronsohn , Rent ., Luzern . —
Heinrich , Hauptm ., Thorn.

Bayrischer Hof.
Reuschier , Kfm ., Strassburg .— Reith,

Kfm ., Berlin.
Bellevua,

Storch , Fahr . Antwerpen . — Landet,
Gen .-Konsul , Brüssel.

Bolz, Kgl . Württ . Hofopernsänger,
Stuttgart . — Lohmann , Fabrikant,
Emmerich . — Loeseh , Leut ., Berlin.

Hotel Berg.
Mager , Frl ., Hamburg.

Hotel Bingel.
Kotten , Köln . — Lerming , Volkach.

Schwarzer Bock,
Finckh , Rent ., m . T ., München . —

Tobias , Kfm ., m . T ., Berlin . — Seeles,
Fr ., Justizrat , Remscheid . — Robert,
Fr ., Remscheid . — Fretow , Gutsbes .,
Wismar.

Cahn , Fahr ., m . Fr ., Offenbach . —
Heymann , Fr ., Kissingen.

Zwei Böcke.
Kröck , Bürgermstr ., Bettendorf . —

Tbeiler , Fahr ., Berlin.
Goldener Brunnen.

Pause , Ing ., Wetzlar . — Pohl , Rent .,
Solingen . — Rinnelein , Neuwied . —
Gross , Frankfurt . — Todtenliöfer,
Fahr ., m . Fr ., Königsberg . — Kemb,
Ing ., Essen . — Stuntz , Fr ., Karls¬
hafen . — Winter , Selters.

Hotel Burghof.
Nachtigal , Obering ., Mannheim . —

Bemerberg , Insp ., Oberhausen.
Central -Hotel.

Seibel , Postverw ., Holzhausen . —
Nussbaum , Kfm ., Fulda . — Mores,
Mülheim . — Haaek . Kfm ., Heide b -ig.
— Karger , Fr ., Brüssel . —■ Schrödter,
Düsseldorf . — Webber , Ing ., m . Fr .,
Amsterdam . — Seidel , Baumeister,
Waldenburg . — Dinier , Kfm ., m . Frau,
Ditterbacb . — Diebo , Wetzlar . —
Kiefer , Fahr ., Karlsruhe . — Lürm .’n-
sehloss . Ing ., Köln . — Froock , Kaufnt .,
Berlin . — Mülles , Kfm ., Dortmund . —
Heymann , Oh sin., *. iuz.

Hotel Christmann.
Bodutt , Schaumburg.

Hotel u . Badhaus Continental,
Giesing , Kfm . Nürnberg . — Korn,

Rent ., m . Fr ., San Salvador.
Hotel Dahlheim.

Ollendorf , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Knranstalt Dietenmnhle.

Arnold , Kfm ., Hamburg.
Löwe , Fr ., Anklam.

Hotel Einhorn.
Albert , Kfm ., Antwerpen . — Bantes,

Kfm ., Antwerpen . — Kreutz , Kaufm .,
Lauterbach.

Englischer Hof.
Straus , Fr ., Frankfurt . — Witte,

Kfm ., Rathenow.
Fliess , Kfm ., m . Fr ., Quedlinburg.

Hotel Erbprinz.
Limartz , Kfm ., Köln . — Bärwolf,

Eisenach . — Schwab , Frl ., Kirchzell . —
Gerhardt , Fahr ., Pforzheim.

Jung , Baumstr ., m . Fr ., Köln.
Europäischer Hof.

Hofmann , Berlin . — Köhler , Stettin.
— Salinger , Berlin.

Dankwarth , Fahr ., Barmen .— Müller,
Kfm ., Hemmelingen,

Hotel Falstaff.
Thomer , Kfm ., m . Fr ., Remagen . —

Brunnabend , Kfm ., Köln . — v . d.
Heyde , Fahr ., Münden . — Flitner,
Kfm .. Dresden.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Fleischhauer , Kfm ., m . Fr ., Breslau.
Hotei Fiirstenhof.

Wehner , Rent ., Hamburg.
Hotel Fuhr.

Meyer , Kfm ., Beierstedt . — Stahl,
St . Johann . — Fürner , Fahr ., Neuss . —
Kirkwood , Rent ., England.

Reinicke , Mülheim (Rhein ) .
Bernatz , Rent ., m . Fr ., Jony -aux

Archer . — Wenning , Frl ., Rent ., Neu¬
markt.

Grüner Wald.
Wolff , Kfm ., Berlin . — von Hellfels,

Major , Braedcnberg . — Schoepf , Kfm .,
Chaux -de-fonds . — Levy , Ivfm ., Köln.
— Grosse , Kfm ., Bremen . — Rohr,
Kfm ., Düsseldorf . — Himmelmann,
Kfm ., Frankfurt . — Mohlmann , Kfm .,
Berlin . — Petit , 2 Hrn , Kflte ., Paris.
— Heitmann , Kfm ., Köln . — Heusen¬
stamm , Bürgermstr . a . D ., Dr ., Frank¬
furt . — Ilgen , Pfarrer , Selters . —-
Meyer , Kfm ., Offenbach . — Frank,
Kfm ., Erfurt ’. — Blumenstein , Kfm .,
Essen . — Kupier . Fahr ., Berlin . —
Heister Ing ., Zweibrücken . — Kroll,
Kfm ., Berlin . — Miehte , Kfm ., Berlin.
— Baumann , Kfm ., Berlin . — Seewald,
Kfm ., Berlin . — Grundke , Ivfm ., Ber¬
lin . — Stippler , Kfm ., Frankfurt.

Scholl , Hotelbes , m . Fam ., Frieden¬
dorf . — Schorn , Kfm ., Köln . — Lang¬
kopf , Kfm ., Hamburg . — Darmstädter,
Kfm ., Frankfurt . — Herbert , Frau,
München . — Sandmann , Kfm ., m . Fr .,
Berlin . — Wallach , Kfm ., Krefeld . —
Haas , Kfm ., Giessen . —’ Cleesmann,
Kfm ., Pirmasens . — Carstens , Kaufm .,
Berlin . —- Schnauder , Ivfm ., Pforzheim.
— Roethgon , Kfm ., Krefeld . — Haase,
Kfm ., Berlin . — Fehrmann , Journalist,
Karlsruhe . — Heinemann , Kaufmann,

Fras &iden -yepseielhniis»
München . — Stra 'uss , Kfm ., München.
— Bahner , Kfm ., 'Oberlungwitz . —
Schöneich , Kfm ., Neustadt . — Zipf,
Fahr ., Bruchsal . — Fuchs , Kfm ., Karls¬
ruhe . — Irmer , Kfm ., ' Breslau . —
Loewendahl , Kfm ., Köln . — Bussmann,
Ivfm ., Soltau . —- Fischer , Kaufmann,
Kreitseh . — Feigenbaum , Kfm ., Berlin.
— Deckker , Dir ., Amsterdam . —
Sehlössing , Kfm ., Berlin . — Ullmann,
Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
Sauer , Kfm ., Düsseldorf . — Hirsch,

Kfm ., Bochum.
Hübner , Kfm . Elberfeld . — Röder,

Ing ., m . Fr ., Hamburg . — Schaub,
Kaufm ., Köln.

Klaus . Ing ., m. Fr ., Leipzig . — Pfeil,
Ivfm ., Nürnberg . — Möller , Kaufm .,
Koblenz . — Vogt , Kfm ., Karlsruhe.

Hotel Prinz Heinrich,
Graf , Kfm ., m . Fr ., Idar.

Hotel Holienzollern.
Dietz , Verl .-Buchh ., Stuttgart . —

Seegers , Fahr ., Stadthagen.
Grünbaum , Fr ., Dr ., Berlin .— Grüne¬

wald , Fr ., Reg .-Rat , Strassburg.
Scholtz , Fabrikbes , m . Fr ., Ham¬

burg.
Vier Jahreszeiten.

Brown , Fr ., Chicago . — de Ciechano-
wiecki , Warschau.

Hotel Imperial.
Belgotalle , Rent ., Verviers . — Belgo-

talle , Frl ., Rent ., Verviers.
Randoll , Fr ., ’ Rent ., m . Familie,

Chicago.
Kaiserbad,

Whitton , Kapitän , m . Fr ., Haag.
Moseson , Kfm ., Warschau.
Schmidt , Fr ., Braunschweig.

Kaiser kof.
Brandt , C., m Fr ., M .-Gladbach . —

Brandt , F ., m . Fr ., M .-Gladbach . —
Klöeters , m . Fr ., Rheydt . — Brandts,
E ., m . Fr ., M .-Gladbach . — Sticker , m.
Fr ., M .-Gladbach . — Lamerz , Rheydt.
— Brandt , H ., Dr ., m . Fr ., M .-Glad¬
bach.

Siepmann , Ger .-Rat , Charlottenburg.
— Sonneberg , Frankfurt.

Valkenberg , m . Fr ., Uerdingen . —
Kahn , Paris.

Kölnischer Hof.
Ritzema Bos, Prof ., Dr .,Wagenlugen.
Körfyl , Rittergutsbes , m . Frau,

Fluchtigen.
Goldenes Kreuz,

Hoffraann , Hotelb ., m . Fr, . Cochem.
Rohrbaeh , Kfm ., Frankfurt . —

Albrecht , Kfm ., Stavenhagen.
Wcisse Eilien.

Schilling , Kfm ., Seebad Cranz.
Hotel jMehler,

Rehbach , Major , Thorn.
^Metropole n . Monopol.

Aufrechtig , Berlin . — Beckmann,
Geh . Rat , Usingen . — Breidenstein
Fr ., Köln . — Alexander , Kfm ., Berlin.
— Bomheim , Kfm ., Köln . — Lübeling,
Bochum . — Lüdke , Kfm ., Pforzheim.

Heuser Oberleut . z. See, Kiel . —
Kolbe , Oberleut . z. See, Kiel . — Rose,
Hauptm ., Mülheim . — Möller , Amts-
Richter , Dr ., m . Fr ., Leobschütz . —
Vogel , Kfm .,’ Mannheim . — Poensgen,
Leut ., Wessel . — Baron von Lengerke,
Ing , Düsseldorf . — Brasse , Dortmund.
— Kattwinkel , Fahr , m . Fr , Wermels¬
kirchen . — Wolff , Köln . — von Volk¬
mann . Rittmstr , Bruchsal . — Heintz,
Fr , Rent , Düsseldorf.

Campbell , Fr , Saloniki . — von Gu-
stedt , Hannover . — Kolbe , Leut , mit
Fr , Diedenhofen . — Labander , Kfm,
Berlin . — Goerke , Ing , Annen , —
Salomon , Berlin . — Schräder , Fabrik-
Besitzer , Eisenach . — Schuhmacher,
Berlin . — Lierfeld , Kfm , Dortmund.

Hotel Minerva.
Otten , Frl , Hamburg.
Bayer jr , Elberfeld . — Ilempel , Frl,

Kgl . Opernsänger , Berlin . — Bowdoin,
London . — Kallmann , Rent , Krefeld.
— Neustadt , Fr , Dr , Charlottenburg.
— Schlieper , Frl , Elberfeld .—- Schmidt,
Fr , Boppard . —■ Haschke , Fabrikbes,
Leipzig . — Paann -Tervaert , Dr . med,
m . Sohn , Haag . — Mühsam , m . Frau,
Berlin . — Stahmer , Bergw .-Dir , m . Fr.
u . Automobil !, Westfalen . — Grillo.
Gutsbes , Rheinland.

Westendarp , m . Fr , Hamburg . —
van Stok . Rotterdam . — von Rüdersen,
m . Fr , Thüringen . —■van der Leeuw
jr , Rotterdam . — von Biscboff -Reitzen-
stein , Fr , Eisass . — Visser , Staatsanw,
Holland . — Delprat jr , Holland . —
Stromer , Fabrikbes , m . Fam , Rhein¬
land . — Hiby , Bergass , Rheinland . —
Heiden , Graf , m . Gräfin u. Bedienung,
Russland.

Rembeck , Rittergutsbes , m . Frau,
Zurow . — Delprat , Bankdir , Dr,
Holland . — von Iluitfeldt , Baron , mit
Fr . u . Bed , Wien . — Joliffe , England.
— Dunkler , Fr , England . — Hormel,
Fr , . Haag . — van der Leeuw , m . Fr,
Holland . — Both , Hannover . — Wolff,
Fr , Berlin . — Ledner , Berlin . — Waag,
Konstanz . — Vogeler , Frl , Katzen¬
elnbogen . — Bayer . Fr , Ivommerzien-
Rat , m . Tochter , Rheinland.

Hotel - Best . Nassauer Warte.
Stark , Frl , Eltville . — Derbeimer,

Kfm , m . Fam , Frankfurt . — Silber¬
stein , Kfm , Berlin.

Hotel National.
Röltgen , Rent , Berlin . — Maier,

Miesbach.
Kurhaus Bad Nerotal.

Pfister , Dr . med , Kairo.
Hotel Nizza.

Zilliken , Kommerzienrat , m . Frau,
Neunkirchen.

Müller , Kommerzienrat , Essen . —
v . Popardopulo , in . Fr , Honnef.

Peltzer , Belgien . — von Lucken , Fr,
Rittmstr , Diedenhofen.

Dr . Plessncrs Kurhaus.
Josephy , Frl , Leeds . — Josephy , Fr,

Leeds . — Muhmel , Frl , Berlin . —
Sachs , Fr , Berlin . — Sachs , Rentner,
Berlir

Nounenhof.
Höhn , Kfm , Koblenz . — Hermann,

Kfm , Frankfurt . — Odenwald , Kfm,
Heidelberg . — Eicbenberg , Kaufmann,
Mannheim.

Anweiler Kfm , Elberfeld . — Stöcker,
Fahr , m . Fr . u, Schwägerin , Kassel . —
Kramer , Kfm , Berlin . — Brodmann,
m. Bruder Frankfurt.

Braun Kfm , Köln . — Tüllmann,
Kfm . Köln . — Lange , Kfm , Chemnitz.
— Weisse , Magdeburg . — Dernburg.
Kfm , Dieburg . — Oppenheimer , Kfm,
Mannheim.

Palast - Hotel.
Hammer , Fr , Malmö.
Wackwitz , Hauptm , m . Fr , König¬

stein (Elbe ) . — Johaentzes , Kfm . m.
Fr , Prüm . — Bergli , Notar , Neuf-
chateau . — Freiherr ’ v. Dalwyk , Kitt,-
Gutsbes , Hof . — Kolinowski , War¬
schau . — Kolinowska , Frl , Warschau.
— Aronheim , Kfm , Berlin .— MalmedS,
Köln . — Edel , Bankier , Köln . — Kies¬
ling , Rittmstr ’. a . D , Berlin.

Wackwitz Major , m . Fr . u . Bedien,
Zittau . — JSfaber, Fahr , Rheydt . —
Hemmerich , Oberleut , m . Fr , Posen.
— Boehm , Prof , m . Fr , Freiburg . —
Isenstein , Banlcdir , Hannover . —
Jaeger , Fahr , Barmen . — Nören , Kfm,
Schweden.

Hotel du Pure u . Bristol.
Keer , Frl , Zürich,
v. Goetz , Rent , m . Fr , Riga.

Pariser Hof.
Leckebusch , Fahr , Barmen . — Moll,

Kfm , Barmen.
Hotel Petersburg.

Wasservogel , Kfm , Berlin.
Hirsehfeld , Kfm , Berlin.

Pfälzer Hof.
Cahn , Kfm , Hausen a . Aar . —

Messinger , Fr , Kirch -Brambach . —
Menkel , Kfm , Darmstadt.

Neimann , Berlin.
Zur neuen Post.

Sehepp , Eisenbach . — Kreiling , Kfm,
Hannover . — Böddecker , Gutsbesitzer,
Soest.

Meier , Kfm , Uelzen.
Franzer , Frankfurt.

Zur guten Quelle*
Nattmann , Fahr Giessen . — Meyer,

Kfm , Koblenz .— Jung , Ivfm , Miehlen.
Nies , Bauunternehmer , Hachenburg.

— Blank , Kfm , Koblenz.
Quellenhof.

Burkhard , Gonsenheim.
Danker , Dresden.

Hotel Quislsana.
Vogt , Fr , Rittergutsbes , Läbitz.
Siegelt , Fr , Wirkl . Geh . Oberbaurat,

m . Tochter , Berlin . — Guttmann , Frau,
Rent , m . T , Berlin . — Heil , Fräul,
Rent .] Berlin . •— Heuseh , Oberstleut,
m . Fr , Karlsruhe . — Harmann , Oberst,
m . Fr . Cheltenham.

Honbl . King Harman , Oberst , m.
Fr , Chettenham . — Don Holde , Prof,
Gr . Lichterfelde . — Polster , Oberstlt,
m . Fr , Metz . — Weber , Fr , Rent,
Koblenz.

Hotel Reichshof,
Arnold , Kfm , Erfurt . — König,

Kfm , Kreuznach.
Wieter Kfm , m . Fr , Frankfurt . —

Müller , Fr , Karlsruhe . — Münch,
Kfm , 'Speyer . — Cornschipper , Düssel¬
dorf . — Mareoni , Kfm , Köln.

Hotel Reichspost.
Berhit , Arch , Metz . — Gendner,

Kfm , Ulm . — Keyser , Kfm , m . Frau,
Karlsruhe . — Strathmann . Kaufmann,
Koblenz . — Hank , Kfm , m . Frau,
Koblenz . — Neuhaus , Kfm , Forbach.

Jungbluth , Düren . — Lebert , Dr,
Koblenz .— Sachs , Rent , Binz (Rügen ) .
— Berger , Kfm , m . Fr , Nürnberg . —
Weber , Kfm , Berlin . — Abraham,
Brüssel . —• Maass , Hotelbes . m . Frau,
Leumanden — Keller , Fr , Koblenz . —
Teichmann , Kfm , Frankfurt . — Neiss,
Kfm , Krefeld .— Lange , Kfm , Honnef.
— Berger , Kfm , m . Fr , Nürnberg . —
Jürgens , Kfm , m . Fr , Kassel . —
Hülsenbeck , Berlin . — Walter , Dr,
Dresden . — Ellerbrock , Kfm , m . Frau,
Essen.

Rhein - Hotel.
von Reuter , Paris . — Frhr . von

Hesse -Wartegg , Geh . Hofrat , Luzern.
— Nelki , prakt . Zahnarzt , Spandau . —
Schumann , Kfm , Hannover.

Teschner , Kfm , Köln . — Loeffler,
Kfm , Hamburg . ' — Rath , Justizrat,
Limburg.

Hotel Ries.
Scheuermann , Kunstmaler , München.
Schütze , Kfm , Bad Harzburg.

Rötnei ’bad.
Beck , Kfm , Rodach.

Hotel Rose«
Mappes , Gen .-Konsul , m . Fr . und

Bed , Frankfurt . — Grossmann , m . Fr.
u . Begl , Brombach . — Grosser , Kom .-
Rat , Nürnberg . -— Boisserie , Fr , mit
Tochter , Köln -Bayenthal . — Framm,
Hamburg . — Kirschten , Nürnberg.

Hengsteuberg , Exzell, , Ober -Präsid,
Kassel . — Lange , Kommerzienrat , Dres¬
den . — Eggers , Frl , Hamburg . —
Schön , Fr , Hamburg.

Schauff , Barmen .— Rosario Guerrero,
m . Fr . u . Bed , Paris . — Neuhäuser,
m. Fr , Mannheim . — Wasmuth , Dir,
Stettin.

■Weisses Ross.
Broeg . Stadtbmstr , m . Fr , Marburg,
von Pflugk , Oberstleut , Wurzen . —

Haase , Wesel . — Buchholtz , Domänen-
Pächter , Friedrichsfelde.

Hotel Royal.
Baron v . Papen -Antfeld , Ritterguts¬

besitzer , Schloss Antfeld.
Savoy - Kotel.

Meyer . Kfm , Gelnhausen . — Kalu-
ziner , Kfm , m . Fr , Lodz . — Wohl,
Kfm , m . Fr , Warschau . — Meyer,
Kfm , Gelsenkirchen.

Sanatorium Dr . Schätz.
Bergholz , Frl , Bremen . — Doerten-

bach . Fr , Stuttgart.
Seliiitzenhof.

Richter , Kfm , Viersen , — von
Dreusche , Kfm , Frankfurt . — Kreick,
Fr , Geh . Justizrat , m . T , Berlin.

Albrecht , Rent , m . T , Hamburg.

S ohweinsh er g;s
Hotel Holländischer Hof.

Zeller , Areh , Stuttgart . — Kakel,
Kfm , Oeynhausen . — Eich , Kaufmann,
Regensburg . — Hauk , Kfm , Eschwege.
— Friedmann , Kfm , Wien.

Seil , Kfm , m. Fr , Kiel . — Krieg¬
baum , Kfm , Frankfurt.

Sendijr - Eden - Hotel.
von Meyer , Landrat , m . Fr , Arns-

walde . — Hummel , Fr , Dr , Zürich . —
Koenig , Univ .-Prof , Dr , m . Fr , Bonn.

Josephy , Kfm , Leeds.
Ortweiler , Fr , Rent , Meiningen . —

Köhler , Frl , Belrieth.
Znm goldenen Stern.

Fink , Gutsbes , Schadeck.
Metz , Frl , Weilheim.

Tannhänser.
Braun , Frl , Nagold . — Japer , Kfm,

Rosbach ’. — Kahl , Kfm , Darmstadt.
— Schatzmann , Kfm , Winterthur . -—,
Velten , Chem , Köln . — Senger , Kfm,
Essen.

Spiess , Pfarrer , Bottenhora . —
Junkers , Kfm , M .-Gladbach . —- Theis,
Kfm , Mannheim . —■ Kurz , Pfarrer,
Essershausen . — Schenk , Kfm , Frank¬
furt . — Loeb . Kfm , Vallendar . —
Brünne , Kfm , Remscheid . — Böttcher,
Kfm , Hamburg.

Horney , m. Fr , Wattenscheid . —
Rumberg , Kfm ., Barmen . — Sponse,
Kfm , Arnheim . — Noriaud , Kaufm,
Heiligenhaus . — Meyer , Pfarrer,
Runkel . — Seeburg , Rent ., Charlotten¬
burg . — Odentbal , Baumstr , m . T,
Köln.

Taumns -Hotel.
Vogt , Kfm , Berlin .— Elbing , Augen-

Arzt , Ruhrort . — Malmedi , Kaufm,
Köln . — Edel , Kfm , Köln . — Rosen¬
feld , Dr . med , Berlin . — Boetafahr,
Staatsanwalt , Dr , Naumburg . —
Josephy , Kfm , m . Fam , Leeds . —
Stoss , Fahr , m . Fr . Niederschlema . —
Guhl , Hauptm , m.  Fr , Insterburg.

Corcilius , Rt , Weilburg . — Sommer¬
hoff , Kfm , Hamburg . — Dittmann,
Kfm , m. Fr ., Bochum . — Kellmann,
Kfm , Hamburg .— Stavenhagen , Rent,
Genf . — von Doetinchem , Landrät,
Ilfeld . — Kutsche , Rittergutsbes , mit
Fr , Ivummelwitz . — Bode , Dr , Berlin.
— Jaeger , Kfm , Köln . — Venkeysers-
wer , Kfm , m. Fr , Ostende.

Rollmanii , Fahr , Hamm . — Haus¬
mann , Offizier , Kassel . — Sommerlad,
Kfm , m. Fr , Kassel . — Mont , _ Dr.
med, ’ Köln . — Freudenberg , Ritter-
Gutsbes , Düsseldorf . — Richartz . Fr,
Oberst . Ehrenbreitstein . — Welford,
Ing , Birmingham . — Donnbach , Dir,
Amsterdam . — Eichhoff , Fahr , Evers¬
berg.

Goldmann , Kfm , Warschau . —
Dressen , Dir , Bonn . — May , Frau,
M .-Gladbach . — Kreitz , Fr , Rentner,
M .-Gladbach . — Praetorius , Geh . Ob .-
Reg .-Rat , Berlin . — Boettger , Geh.
Rat , Berlin . — Flörsheim , Bank , Wetz¬
lar . — Böttger , Geh . Baurat , Berlin . —
Beiles , Kfm , Düsseldorf . — Golm,
Kfm , Köln . —• Nordhaus , Rentner,
Düsseldorf . — Höhne , Kfm , Berlin . —
Fadebrecht , Kfm , Berlin . — Kaiser,
Kfm , m . Fr , Solingen . — von Aachen,
Berlin . — Möbius , Kfm , Köln . —
Grünewälder , Kfm , Herford .— Grewe,
Fr , Berlin . — Jäger , Kfm , m. Frau,
Berlin . — Oetken , Prof , Berlin.

Hotel Union ..
Wackler , Kfm , Mannheim . —

Schmitz , Kfm , Boppard.
Heymann , Kfm , Hamburg .— Brahm,

Kfm , Hamburg.
Hotel Vater Rhein.

Belada , Frl , Wien . — drücke , Kfm,
Ilmenau . — Eulenbruch , Kfm , Duis¬
burg.

Victoria - Hotel n . Hadhans.
Ritter von Schwarz , Lüttich . —

Springorum , Kgl . Landrat , Fulda . —
Penchas , m . Fr , Craiova.

Remmont , Landrat , Erkelenz . —
Seelmann . Kfm , Chemnitz . — Pader-
stein , Handelsrichter , mit Frau,
Berlin . — Liesfeld , Dortmund . —
Klausa , Leutnant , D .-S.-W .-Afrika.

Reumont . Landrat , Erkelenz . —
Rabtgens , Fabrikbes , m . Fam , Lübeck.
— Visser , Zwyndrecht . — Paterstein,
Handelsrichter , m . Fr , Berlin . — Lier¬
feld , Dortmund . — Goercke , Ingenieur,
Annen . — Visser , Rent, , Zwyndrecht.
— Oppenheim , Kfm , Paris.

Hotel Vogel.
Kirschbaum , Kfm , Frankenberg . —

Stern , Kfm , Berlin . — Buscke , Kom¬
missar , Tannhofen.

Erdmann , Kfm , Mühlheim a. R . —
Schulz . Pfarrer , Klingelbach , — Vogel,
Fabrikant , Warmbrunn . — Aland,
Kfm , Frankfurt . — Gutschab , Frl,
Hamburg . — Fichtel , Fabrikant , Stutt¬
gart.

Grüne , Dr . med , Olsburg .— Padberg,
Warburg . — Schön , Frl , Sobemheim.
— Adrian , Kfm . Velbert .— Hill , Essen.
— Fährmann , Kfm, , Dieringshausen . —
Bergner , Kfm , Leipzig.

Nulin , Uersfeld . — Proskauer , Kfm,
Kassel.

Hotel Weins.
Klembt , Küstrin . — Gehrig , .Kfm .,

m . Fr , Frankfurt . — Böckel , Pfarrer,
Mensfelden . — Koester , Kfm , m . Fr,
Mettmann.

Staaden . Bergwerksdir , Kassel . —
Baltzer , Kfm , Diez . — Hamann , mit
Fr , Duisburg.

F'erger , Bürgermstr . a . D , Wester¬
burg . — Körner , Bürgermstr , Wehen.
— Teiss , Rent , Gladenbach . — Möhns,
Kfm , Oberscheld . — Schott , Apothek,
m . Fr , Lorch . — Fried , Ivfm , Klingen¬
berg. Hotel Westminster.

Balmschek , Gutsbes , Saarlouis.
Reinicke , Gutsbes , Sachsen . — Pike,

Reverend , ' m. Fr , England.
Westfälischer Hof.

Baumgärtner , Frl , München.
Hotel Wilhelma.

Schwartz , Rent , m . Fr , Berlinchcn.
Sauerma , Fr , Baronin , Berlin.
Scheller, ’Hotelbes , Homburg.

In Privathärasem.
Pension Alexandria:

Bahr , Gewerbe -Inspektor . Hamburg.
Villa Alma:

Furie , Erbl . Ehrenbürger , m . Fam,
u . Bed , Kiew.

Privatbotel Balmoral:
Müller , Kommerzienrat , m . Fr , Elt . !

ville . — Gabrilowitscb . Wien . — Ur¬
laub , Frl , Nienburg.

Villa Bauscher:
Gyse , Fr , Hanau . — Pfarr , Frau , j

Hanau . — Gioth , Frl , Hanau . — Kalb
Frl , Hanau.

Villa Beaulieu:
Haiperu , Fr , m . Bed , Pinsk . — ]

Natanson , Fr , Dr , m. Kindern und
Bed , Moskau.

Büdingenstrasse 8:
Krüger , Fr , Karlsruhe . — Hess :

Frankfurt . — von Laue . Fr , Major
Siegburg.

Gr . Burgstrasse 3:
Drosihn , Kfm , Erfurt.

Gr . Burgstrasse 14:
Zerler , Oberstabsveter , Neuhofar.

Villa Carmen:
Kahlen , Ivfm , Köln.

Pension Crede:
Engelhardt , Frl , Bremen . — Joost

Fr , Dr , Kassel.
Dambachtal 14:

Carstens , Landessekretär , Kiel.
Elisabethenstrasse 13:

Langer , Domänenpächter , Olbersdorf
Pension Favorit:

Bcrgerc , Fr , Reehn .-Rat . Frankfurt
Villa Frank:

Tornon , 2 Frl , Argentinien . — Stute j
Frl , Rent , Rees . — Hemberl , Ingen .’
Karlsruhe.

Friedrichstrasse 5:
Baum , Rittmstr . u . Adjudant , Stutt¬

gart.
Pension Grandpair:

Blaser , Kfm , Karlsruhe . — Rock¬
stroh . Frl , Köln . — Himmelreich . F'r .
Giessen . — Funk , Fr , Dr . med . War!
schau . —- Green , Oberstabsarzt , Dr , ,,
Fr , Metz . — Berlin , Dr . med , Chat-
tanoga.

Villa Helene:
Berghaus , Kfm , Gothenburg . ,

Hiersler , Fr , Bacharack.
Villa Herta:

Smith , Pfarrer , Branbridge . __
Ellerington , Rent , London . — Het-
ling , Rektor , Redmile.

Evang . Hospiz:
Kerff , Baronin , Bad Kosen.
Schröder . Chem , Dr , Völklingen . _

Woehler , Braunschweig . — Hüser , F r
Dortmund . — Corcilius , Rent , Weil -’ f
bürg.

Christi . Hospiz I:
Clemm , Oberlehrer Professor O r

Giessen.
Christi . Hospiz II:

Cerra , Frl , Lehrerin , Kaiserslautern
— Stunz , Karlshafen . — Bruns . Frau
Oberstleut , m . Tochter , Berlin . _ ’ I
v. Limpurg , Major , Münster.

Villa Humboldt:
Peltzer , Sekr , Verviers . — Cohn

Fr , Lübeck . — Joel . Fr , Lübeck . __ I
Lürmann , Fr , Bremen . — Peltzer -de - I
Clermont , Fabrikbes , m . Fr , Vervier«
— de Mot Frl , Brüssel.

Peltzer , Leg -Sekretär , Vervier.
Kapellenstrasse 3, P .:

Mäder , Koblenz.
Kapellenstrasse 8, 1:

Böhm , Frl , Auerbach . — Gruml er
Frl , Auerbach . *

Kapellenstrasse 12, 1:
Kopelmann , Petersburg.

Pension Margareta:
Baron von Papandopulo , Major , rnit '

Fr , Honnef . — von Stockhausen , Land-
Rat . Hann .-Münden.

Pension Miranda:
Lapointe , Fr , Imsbach.

Museumstrasse 4, 1:
von Otto , Major , Bromberg.

Pension Ossent:
Stein , Fr , Rent , m . T , Eppstein.

Pension Primavera:
Dieterich , Frl , Berlin.
Klemm , Kfm , Heymrode . — NUeh-

tigal , Oberlehrer Dr . phil , Godesbor,
Villa Prinzessin Luise:

Stamm , Organist , m . Familie , T p-
Angeles.

Pension Pustau:
von Pustau , Kfm , m. Fr , New Yorl-Rheinbahnstrasse 4, 1:
Haas , Fr . Rent , Brüssel.

Pension Simson:
Bumsel , Student , Lüttich.
Aron , Kfm , San Francisco.

’ Sonnenbergerstrasse 2:
Bosch van Graveuroer , Frau , m . x

u . Kammer .iungfer , Haag.
Villa S’peranza:

Murray , 2 Frl , London.
Villa Stefanie:

Kern , Frl , New York . — Wernle
Frau Oberamtmann , Stuttgart , _]
Glaser , Frl , Frankfurt.

Ebbing , Augenarzt , Dr , Ruhrort . _
Reser , Kfm , Marburg.

Stiftstrasse 2, 2:
Loejhe , Fr ). Lehrerin , Stettin.

Taunusstrasse 49, 2:
Herz , Damsmühle . — HamerschruidtBiebrich.

, Villa Violetta:
von Dewitz , Kammerherr S. M,

Fr , Charlottenburg.
Webergasse 16:

Westheimer , Fr , Stuttgart.
Webergasse 41, 2:

Köster , Pasheim.
Pension Wild:

Frankel , Fr , Minsk.
Augenbeilanstalt:

Krekel . Niederselters . — Schwicl ter *
Frl , Schwarzenbach . — Seelig, Mutter
m. Kind , Gaubickelheim . — Leicbtfuss
Fr , Biebrich . — Collet , Frau Aull —
Obel , Fr , Altendiez . — Zimmenri ann

. Frl , Limburg . — Gerlach , Fvau ’ I
Gückingen . — Wolf . Lina , Neuhof.

Schneider , Frl , Oberstem . — Ilcn I
tram , Karl , Bleidenstadt.

Labonte , Nievern . — Engel , Mutter I
m . Kind , Griesheim . — Gietz , Biebrich’
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